Die „Abendpoft“ 
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Tägliche Auflage 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚Anited Preß“.) 


Sulauıd. 


Towderlys Nadifolger. 

Vhiledelphia, 28. Nov. Terrence ®. 
zowderſh, der langjährige Großmei— 
der „Arbeitsritter“, hat diesmal 

er Konvention des Ordens wirklich 
und endgiltig abgedar nachdem er 
ſich überzeugt hatle, daß er ſich nur 
3 a eine knappe Mehrheit ſtützen 
die ſich manchen Fragen 


te. 
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Der Lehigh ˖ RBahn · Strike. 
Buffalo, N. Y., 28. Nov. E3 werben 
hier jebt doch viele Züge der LXehigh 
Balfey-Bahn befördert; indbeh ijt es 
der Gejelichaft noch nicht gelungen, 


| den Güterverkehr auf Die gewöhnliche 
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Stellen in ber 
ı lauter Gegner PBomberlys ge- 


Aahnunglück. 
Erie, P 
nacht ſtießen in der Nähe vonConneaut, 
O., zwei Güterzüge auf einem Geiten- 
geleiſe zuſammen. Die beiden Lokomo— 
tiven und 30 Wagen wurden zertrüni- 
‚mert. Der Zolomotivführer oel Gai— 
nes und der Heizer W. U. Kirk 


Seneralerefutibe | 


ta., 28. Stop. Gsaen Mütter- | 
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Eieveland wurden aetödtet. und der | 
„2 I 


Lokomotivführer John Schlinger ſo— 
wie der Heizer William Mehan von 
Collingwood, O. erlitten ſehr ſchwere 
Verletzungen. Auch kamen eine Anzahl 
Stücke Vieh um. 

New Orleans, 28. Nob. Zwei Mei— 
n unterhalb Lutcher glückte ein 
Kieszug auf der Miſſiſipoi Valley— 
Bahn durch eine quer über das Ge— 
leiſe gelegte Schwelle. Ein Angeſtellter 
wurde getödtet, und ein zweiter tödt— 
lich verlegt. Drei andere trugen leichte— 
re Verleßhungen davon. Der Sheriff 
ſucht jetzt nach den Bahnfrevlern. 
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Schiſſsungluck. 

Fire Island, N. Y., 28. Nop. An 
Smiths Point iſt ein viekmaſtiger 
Schooner geſtrandet, welcher eine Be— 
mannung von 9 Mann ſowie eine Frau 
an Bord hat. Die Neitungsmannfcaft 
verſuchte bis jegt vergebens, ſich mit 
dem Schiff in \ ndung zu jeben; 
die Brandima geht fegr hoch. Bereits 
it das Shift 4 Fuß unter Waffer, 
und die Inſaſſen klammern ji im 
Takelwerk feſt. 
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JZu Anklagezuſtand verſetzt. 
Jackſonville, Ill. 28. Nov. 
Großgeſchworenen haben Anklagen ge— 
gen die Beamten der „Illinois Ban— 
fing & Sapings Mifociation“ erhoben, 
welde am 25. Muguit ihre Ihüren 
ſchloß. Allenthalben macht diejes WVor- 
gehen derGroßgeſchworenen gewaltiges 
Aufſehen, da die Geſchäftsführer die 
ganze Zeit über verſichert hatten, daß 
ſie Alles thun würden, um jedenGläu— 
biger vollſtändig auszubezahlen, und 
erſt kürzlich dem Fonds, welcher ſich in 
den Händen der Maſſenverwalter be— 
findet, noch 860,000 hinzugefügt hat— 
ten. Die Bank war ein Privatgeſchäft, 
und die Beſtände der Aktionäre ſind 
zum vollen Umfang für die Schulden 
haftbar. 


Die 


Was ſoll es bedeuten? 

San Francisco, 28. Nov. Man er— 
fährt jetzt, daß der Dampfer „Auſtra— 
lia“, welcher vergangenen Samſtag 
nach Honolulu (Hawai) abfuhr, unter 
ſeinem Kargo auch 5 Kiſten mit Waf— 
en und Schießbedarf hatte. DerSchoo— 
ner „Annie Johnſon“ iſt heute mit 
50 Kiſten Dynamit, welche als Spreng— 
pulver verzeichnet wurden, nach Ho— 
nolulu abgegangen. 


102 Zahre alt. 


Jerſeyville, Ill, 28. Nop. David 
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9. Ames it hier im Alter von 102 | 


Jahren geftorben. Sein Vater war 
ebenfalls 102 Jahre alt geworden. Der 
Berjtorbene Hinterläßt 6 Kinder, 


DSampferuachrichten. 
Angekommen: 


Rem NYork: Weſternland von Ant— 
werpen; Europe von London; Furneſ— 
ſia von Glasgow; Maſſilia von Neapel. 

New York: Dania, von Hamburg 
und Havbre. 

Neapel: Fürſt Bismarck von New 
Vork. 

Genua: Werra von New Norf. 

Southampton: Havel, von New York 
nach Bremen. — 

Hamburg: Hungaria und Wand— 
rahm von New Vork. 

Bremen: Ems von New VYork. 

Abgegangen: 


ſtew York: Nomadic nach Liverpool. 
Glasgow: Hibernia nach New York. 
Gibraltar: Fulda nach New Yort. 


Aus Glasgow wird gemeldet: Der 
neue Viermaſter „Bahama“ iſt auf der 
erſten Fahrt nach New York während 
der jüngſten Stürme von ſeinen In— 
ſaſſen aufgegeben worden, welche von 
dem Dampfer „State of Nebraska“ ge— 
rettet wurden. 

In Oeſterreich hegt man große Be— 
ſorgniß um das Schickſal des Dam— 
pfers „Szentaszlo“, - de größten 
Dampfers der Adria-Gefelihaft, von 
welchem man längere Zeit nicht3 mehr 
gebört hat. Das Schiff war zur Zeit 


‘ 


der jünaften Stürme auf der Fahrt | 


von Gibraltar nach Rouen begriffen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Woltig, 
darauf im Allgemein:n jchönes Wet- 
ter; am Mittwochabend jedoch in nörb- 
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Höhe zu bringen. Beide Barteien er- 


tlären, daß fie an ihren Sieg qlaus | 


ben; die Unthätigfeit der Arbeiter- 
führer jedoch jcheint für Die Gade 
der Ausitändigen nadhtheilig zu fein. 
Sohn E. Nice, der höchfte Beamte der 
Kocomotivführer-Brüderfchaft an die- 
fem Bahnfnitem, äußerte, menn bie 
Bahnaeiellichaft auch nur ein Viertel 
entgegentomme, fo würde bald eine Ei- 
nigung erzielt fein. 


Ausland. 


Im Reichstag. 


Berlin, 28. Nov. Der Ultramontane 
— 0 . e.* a 
rigen Zrittfirte in der geitrigenfteichs- 
tagsſitzung die faiferliche Thronrede 
icharf. Der Sozialdemotrat Bebel griff 
die PVolitif der Regierung im Allge- 
meinen an und 30g auch die militäri- 
jchen Berhäliniffe und den Spielbe- 
trugs-Brozeß in Hannover herein. 
Bezüglich der fürzlichen Armeemand- 
ber machte er die verfüngliche Bemer- 
fung: Der Verlauf diefer Manöver 
laije e3 fehr zweifelhaft erjcheinen, ob 
die jebigen oberften Heeresführer im 
Ernitfalle wirklich Vertrauen verdien- 
ten. 


Nadträglides zum Caprivi- Attentat. 


Berlin, 28. Nov. Nicht aus dem ba= 
diichen Dorfe Arlen, fondern aus 
Drleans in Frankreich joll die Höllen- 
mafchine gelommen fein, welche an den 
Reichskanzler Caprivi gefandt murde. 
Das Mordöding war 6 Zoll lang, 2 
300 breit und 2 Zoll hoch. Wahrfchein- 
lich hatte der Abjender der Höllenma= 
j&hine geglaubt, daß Gaprivi ein be= 
fonderer Liebhaber von Gärtnerei und 
Gemüfezucht ei; denn in einem mit 
gefandten Briefe wurde erflärt, daß 
die Schachtel eine befondere Sorte 
Nübelamen enthalte. Diejer Brief war 
in franzöfifcher Sprache jehr fehlerhaft 
oeichrieben. Der Mechanismus der 
Höllenmafchine ließ aber an Genauig= 
feit nichts zu münfchen übrig. Der 
Volizeipräfident mollte die Gefchichte 
geheim halten, damit nicht andere at- 
tentatsluitige Feinde des Kanzlerz da- 
durch anasiteekt würden; aber Caprivi 
felöft mollte, daß das aanze Land von 
dem Mordverfuh in Kenntni gelebt 
werde. 

Berlin, 28. Nov. Der Brief, welcher 
mit der Höllenmaſchine kam, hat fol— 
genden Wortlaut: 

„Orleans, 23. Nov. 1893. An Herrn 
General v. Caprivi, Kanzler des Deut— 
ſchen Reiches: — Ich habe die Ehre, 
Ihnen eine Probe Körner und Wurzeln 
von einer wunderbaren Sorte zu ſchi— 
cken; wenn man dieſe Körner im De— 
zember ſät, ſo ſollten ſie im Februar 
aufgehen. Empfangen Sie, mein Herr, 
die Verſicherung meiner Hochachtung. 

C. Dechanteu.“ 


Berlin, 28. Nov. Die Aufregung in 
Beamtenkreiſen ſtieg noch, als man er— 
fuhr, daß an Kaiſer Wilhelm 
eineähnliche Schachtel geſandt 
worden war, wie an Caprivi, nebſt ei— 
nem Begleitbrief von beinahe demſelben 
Wortlaut. 

Der Chef der politiſchen Geheimpo— 
lizei, Baron Manderode, hat den Auf— 
trag erhalten, die Attentatsgeſchichte 
eingehend zu unterſuchen. Es iſt auch 
der franzöſiſchen Botſchaft dahier über 
alle einſchlägigen Thatſachen Mitthei— 
lung gemacht worden, und der franzö— 
ſiſche Botſchafter verſprach, zur Ermitt— 
lung des Abſenders behilflich zu ſein. 

Kaiſer Wilhelm und alle Miniſter 
bealückwünſchten heute den Kanzler zu 
ſeiner Rettung. Die Angelegenheit 
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wurde auch in den Wandelgängen des . 


Neichstages eifrig erörtert. 


Gewiffenhafter Pfarrer. 

Berlin, 28.Nod. Der Pfarrer Eytro- 
nomwafa aus Schmitih, der im 10. 
NeichstaaswahlfreisS von Oppeln als 
ultramontaner Candidat gewählt wor: 
den war, hat fein Mandat wieder nie= 
bergeleat, da er Niemanden finden 
fonnte, welcher während feiner Abme- 
fenheit von der Gemeinde für ‚deren 
Seelenheil jorgen mollte, 


Deutſch · Afriſtaniſches. 


Berlin, 28. Nov. Die Voſſiſche Ztg. 
berichtet, die Regierung habe beſchloſ— 


| fen, einen hoben Beamten mit dem Auf- 
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trage nah Südmeltafrifa zu Ichiden, 
neue Erhebungen über die Zufjtände in 


| der dortigen deutichen Kolonie anzuftel- 


| 
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len und darüber Bericht zu erftatten. 
Don der Grippe. 


Berlin, 28. Nov. Auch hier tritt die 
Grippe oder Influenza ziemlich heftig 
auf, und mehrere Perfonen find bereits 
an derjelben gejtorben. 


70 ungeſetzliche Trauungen. 


Köln, 28. Nob. In Solingen ent⸗ 
deckte man, daß die Trauung von ſieb⸗ 
zig Ehepaaren, weil in ungeſetzlicher 
Weiſe vollzogen, ungiltig iſt. Während 
der Standesbeamte durch Krankheit an 
der Ausübung ſeines Amtes verhindert 
war, maßte fi) der Herr VBürgermei- 
fter, ohne die dazu erforderliche gericht- 


lichen Zheilen wahrfcheinlich örtliche | Tiche Ermächtigung einzuholen, einfach. 


Schneeſtürme; mweitlihe Winde, melde 


die Funktionen des Stanbesbeamten an 
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Chicago, Dienftag, den 28. November 1893. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Eisgang Befürdtet. 


Berlin, 28. Nov. Berichten aus 
Ihorn zufolge befürchtet man in den 
Leichjel-Niederungen einen außeror- 
dentlich jehweren Eisgang. 


Fünf Menfhen getödtet. 


Düffeldorf, 28. Nov. Bei dem Ein- 
fturz eines Neubaues dahier fanden 
fünf Menjchen ihren Tod, 

Dom badisden Landtag, 


Karlärube, 28. Nov. Die Thron 
rede, mit welcher die Selfton der badi- 
Then Landjtände eröffnet worden ift, 
fündigte die Nothwendigfeit derSteuer- 
erhöhung, reip. der NRüdtehr zu der 
früheren Steuerhöhe aan. Der inzwi- 
jchen aus dem Amte des Miniiterprä= 
fiventen gefchtedene und an die Spibe 
der Dberrechnungsfammer getretene 
Dr. Turban unternahm lediglich einen 
politifchen Schachzug, als er eine Gteu- 
er-Ermäßigung eintreten ließ, auf mel- 
che nun wieder Verzicht zu leiften tit. 
Bon jebt ab foll wieder Steuer entrich- 
tet werden nad dem früheren Sabe von 
2M. 50 Bf. pro 100 M. von ahrez- 
einfommen von mehr, al3 900 M. 

SFrankreids Minifterkrife. 

Paris, 28. Nop. Geftern Abend hat 
ber Präfident noch Herrn Royal zu fich 
befchieden, um ihn zu veranlaffen, Die 
Bildung eines neuen Mintjteriums zu 
übernehmen. 

Paris, 28. Nov. Heute Nachmittag 
berief Bräf. Carnot Herrn Raynal zu 
fich und berieth fich mit ihm eine Stun= 
de lang. Etwas Getilfes über dieje Be- 
rathung weiß man nicht. 

Sn der Abgeordnetenfammer herrich- 
te heute eine ftarfe Stimmung dafür, 
dat Conſtans wieder and Ruder beru= 
fen würde. Uber Garnot ijt perjönlich 
aegen Conjtans eingenommen. 

Die ſpaniſchen Anarchiſten. 


Barcelona, 28. Nov. Der Gouver—⸗ 
neur von Barcelona theilt mit, daß 15 
Anarchiſten, darunter 11 Spanier, un— 
ter die Anklage geſtellt werden, an der 
kürzlichen Dynamitexploſion im Ly— 
ceumtbheofter, wobei über 30 Perſonen 
ihr Leben verloren, mitjchuldig geme- 
fen zu fein. $m Ganzen werden 118 
PVerfonen unter dem Verdacht Feitge- 
halten, daß fie irgend etwas mit jener 
Gefchichte zu thun aehabt hätten, oder 
wenigſtens nachträglich den Thätern 
behilflich geweſen ſeien. 


Das ruſſiſche Heer. 


St. Petersburg, 28. Nov. Die kürz— 
liche jährliche Aushebung hat dem 
ruffiichen Heer 252,592 Mann hinzu- 
aefügt. Darunter find 70,948 verheira= 
thet. Nur ein Viertel der Ausgehobe- 
nen fann lejen oder fehreiben. Die jü- 
Difchen Nefruten betragen etwa den 
fünfzehnten Theil der jüdifchen Ge- 
jammtbevölferung im Zarenreiche. 


„Hochverrathe“ im Irrenhaus. 


Warſchau, 28. Nov. Aus dem Gou— 
vernement Ljublin erzählt man wieder 
einmal ein echt ruſſiſches Geſchichtchen. 
Der Direktor ſowie vier Unterbeamte 
der Gouvernements-Irrenheilanſtalt 
wurden auf 3 Jahre 
„verſchickt“, weil ſie den in der Anſtalt 
untergebrachten polniſchen Kranken 
nicht verwehrt hatten, polniſche Natio— 
nallieder, beſonders „Noch iſt Polen 
nicht verloren“, zu ſingen, und da— 
durch auch die ruſſiſchen Irrenhäusler 
in ihren patriotiſchen Gefühlen ge— 
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fränft oder gar zu polnischen Gefin- | 


nungen verführt worden jeien! 
Des Barcewitfch Künftige? 

London, 28. Nov. Die „Times“ 
fagt, Die Verlobung des ruffiichen 
Ihronfolger3 mit der Prinzeß Helene 
bon Orleans fünne jeden Tag befannt 
gemacht werden. Prinzeß Helene ift 
die Tochter des Grafen von Paris und 
it gegenwärtig 22 Jahre alt. 

Dynamiterlides. 

Dublin, Irland, 28. Nov. Im Po— 
lizeihauptquartier ift man aufgerzgter, 
als man fich den Anjchein gibt. Die 
berbächtige zinnerneBüchte, welche man 
por der Alborouah-Kaferne fand, jomie 
die in vergangener Nacht erfolate Er- 
mordung des Patrid Reid, melcher 
mit einer Dpnamitverfchwörung zu 
tyun gehabt haben fol, geben der Po 
lizet Grund genug zu diefer Aufre- 
“gung, zum Theil auch die Gedenffeite 
für die „Märtyrer von Mangheiter”. 
Die Polizei verhaftete zwei Perfonen 
als jener Mordthat dringend ber- 
dächtig. Es heißt, daß dieſelben be— 
fürchtet hätten, ihr Opfer würde zum 
Angeber werden. 

Dublin, 28. Nov. Die Aufregung 
in der Stadt vergrößerte ſich noch, als 
heute eine Höllenmaſchine an der hieſi— 
gen Endſtation der Broadſton-Bahn 
entdeckt wurde. Dieſelbe ward unter 
einer Brücke gefunden, und man ver— 
muthet, daß die Abſicht beſtand, die 
Brücke in die Luft zu ſprengen. 

Einer der heute Verhafteten, Mearns, 
war am Tag nach der Exploſion vor 
dem DetektivBüreau von Dublin ab— 
gereiſt und war erſt vor Kurzem aus 
Amerika zurückgekehrt. 

Heute Nachmittag heißt es, die Poli— 
zei fei einer großen, meitverzmweigten 
Berjehmörung auf der Spur! 


Selöft: er Yändfider Wahlfien, 


Buenos Ayres, Argentinien, 28, 
Nov. Die Wahlen in der Republik 
Uruguay ergaben eine fihere Mehrheit 
für die Regierung. (Wie bereit3 ge- 
melvet, hatten „merfchtenbehls“ nur 
Anhänger und Beamte der Regierung 


Rimmen dürfen.) 


nah Sibirien | 


Aud) eine Kabinetskrife? 


Liffabon, Bortugal, 28. Nov. Wie 


berlautet, fol dag Kabinet gründlich 
reformirt werden; der Yinanzminiiter 
und mehrere andere Mitglieder dezjel- 
ben werden zurüdtreien, In einer Ver— 
jammlung der Fortjchrittler wurde eine 
Rejolution angenommen, in welcher die 
Bartei erklärt, daf fie, wern ins Amt 
berufen, Die jeigen Cortes nur dann 
auflöjen würde, ienn fte geichlagen 
oder wenn ihr ein Mifpvertrauengpotum 
ertbeilt würde. 
Der Grafififhe Bürgerkrieg. 

London, 28. Nov. Die Kämpfe por 
Rio de Kaneiro, Brafilien, follen leb- 
bafter, als je, fein, und das Schießen 
fol Tag und Naht ununterbrochen 
fortdauern. Während beide Theile er- 
tlären, daß ſie ſiegesgewiß ſeien, ſchei— 
nen die Revolutionäre ſchließlich die 
Oberhand behalten zu ſollen. In San— 
tos und in Deſterro ſieht es ebenfalls 
ſehr drohend für die Regierung aus, 
welche ſich auch in finanzieller Hinſicht 
jetzt arg in der Klemme befinden ſoll. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Das Arbeitshaus in Badajoz, 
Spanien, brannte nieder, und 60 der 
Inſaſſen wurden verletzt. 

— Der alte ungariſche PatriotLud— 
wig Koſſuth hat ſeine Freunde und 
Verehrer von Turin aus benachrichtigt, 
daß er ſich wieder wohl befinedt. 

— In Rom kam es wegen der 
jüngſten Enthüllungen in dem bekann— 
ten Bankſkandal zu ernſtlichen Ruhe— 
ſtörungen. 

— Im Kriminalgericht zu Hagen 
wurde der frühere Redakteur der 
„Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ we— 
gen Beleidigung des Reichskanzlers zu 
6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

— Der ſchweizeriſche Bundesrath 
legt jetzt ein Verzeichniß gefährlicher 
Anarchiſten an, welche ſich auf Schwei— 
zer Boden aufhalten und, im Einver— 
ſtändniß mit andern Mächten, über 
die Grenze gebracht werden ſollen. 

— In Berliner diplomatiſchen Krei— 
ſen verlautet, daß der frühere König 
von Serbien einen Staatsſtreich zum 
Sturz ſeines Sohnes Alexander beab— 
ſichtige, um durch abermalige Beſtei— 

gung des ſerbiſchen Thrones ſeinen 
völlig auf den Hund gekommenen Fi— 
nanzen aufzubelfen. (!!) 

— Mährend eines jüngften Befu- 
ches in Monza, Staliea, foll der öjter- 
reihiiche Minifter des Auswärtigen 

| dem König Humbert verjichert haben, 
daß Deutjchland und Defterreich feine 
Einfprüche gegen eine zeitweife Ver- 

| ringerung der Friedenspräfenzitärfe 
— italieniſchen Armee erheben wür— 
en. 

— Aus Houſton, Tex., wird mitge— 
| theilt: Unmeit Amelia wurde einer der 
| Magen in dem Zuge der Zirfusfirma 
| Sells & Rentfrom, welche fchon jo oft 

Veh gehabt hat, Durch das Brechen 
| einer Achſe vom Geleife geichleudert, 
ı und 5 der Angeftellten, welche in dem 
ı Wagen fchliefen, wurden jchwer ver- 
wundet. 

— In St. Paul machte es großes 

Aufſehen, daß Albert Wolff, der be— 
kannte frühere, langjährige Redakteur 
‚der St. Pauler „Volkszeitung“, 
Selbſtmord beging, indem er ſich un— 
| ter die Räder eines Zuges warf. Die 
| Motive der jchredlihen That find noch 
I nicht genügend aufgeflärt; doch fchei- 
nen nerbdfe Zerrüttung und unbegrün= 
dete Sorgen um diegufunft zugrunde- 
zuliegen. 
— &n Portland, Dre, begannen 
e Brozefie gegen den bortigen 
hmuggler-:Ring. Im Ganzen find 
16 Berfonen, darunter frühere Bun- 
| besbeamte und herborragende Kauf: 
| leute und Nheber, angetlagt, an rie= 
ſigen Opium- und Chineſenſchmugge— 
leien betheiligt geweſen zu ſein. Der 
bekannteſte der Angeklagten iſt James 
Lotan, der frühere Zollerheber im Ha— 
fen von Portland. 
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Keine Eriltenz-Beredhtigung. 


| Nidgter Horton bat heute auf den 
| Antrag des Generalanmwaltes Moloney 
| eine Verordnung erlaffen, wodurch die 
| „Total Abftinence Life Affociation of 
America“ aufgelöft wird. Gegen die ge- 
nannte Gejelichaft war vor längerer 
| Zeit eine Klage angeftrengt morden. 
| Durch diefes Vorgehen de$ Gerichtsho- 
| fes find die Verfiderungspolicen, wel- 
| che etwa nach dem heutigen Tage fäl- 
(ig werden, völlig werthlos geworden, 
da die Gejellfhaft feine Eriftenz-Be- 
| rechtigung befikt. Die Beftände der 
| Gefeliheft beiteben hauptfächlich aus 
| Bonds der „Dit Tenneſſee Land Com—⸗ 
pany“, die ſich gegenwärtig in den 
Händen eines Maſſenverwalters be— 
findet. Herr Moloney hofft jedoch Ar— 
rangements treffen zu können, durch die 
es ermöglicht wird, die genannten 
Bonds zu einem günſtigen Preiſe an⸗ 
zufaufen. Das auf dieſe Weiſe erwor— 
bene Geld ſoll zur Tilgung der Ver— 
ſicherungs⸗Anſprüche verwendet wer⸗ 
den. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 34 Grad, Mitternacht 35 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 31 Grad, und 
heute Mittag 32 Grad über Nun, Am 
nieprigiten, nämlich auf 28 Grad, ftand 
daszhermometer um 9 Uhr Heute Mor- 


| 
| 
| 
| 


Dan Coughlins Procen. 


Wilfons Einfhmuggelung wird 
von der Dertheidigung 
zugegeben. 

Die Anmälte beider Parteien im 
Goughlin-Prozeß verfammelten fi 
heute Vormittag 
Amtszimmer, um zu berathen, was zu 


in Richter Tuthils | 


vl 


thun jei, nachdem fich die Sachlage 


in fo fenfationeller Weife 


perändert | 


bat (jiehe Bericht auf der Innenjeite | 


d. BI.). Der Staat3anwalt und defjen 
Gehilfen wohnten der Situng eben- 
fall3 bei. Die Anwälte des Angeklag— 
ten, Wing und Donohue, waren ber- 
nünftig genug, einzufehen, daß die 
Gates und Wilfon nicht ala Gejchmo- 
rene fungiren könnten, jelbjt wenn für 
ihre Entlaffjung feine anderen Grüns 
de, als die bereit3 vorhandenen, gel- 
tend gemacht werden jollten. 

Db eine Unterfuchung der Angele- 
genheit jtattfinden mwird, ift noch frag= 
ih, odgleih der Kriminalgerichts- 
Elerf Schubert und deflen Gehilfe 
Zamler zu erflären haben werben, 
mie der Zettel mit dem Namen Wil- 
fon in die Urne fam, aus mwelcher die 
Namen der für den Gefchmorenen- 
dienjt vorzuladenden Bürger gegogen 
wurden. E3 mag fein, daß aus der Af- 
faire noch ein Skandal entiteht, fajt 
eben fo groß, als der Original-Pro- 


zeb, denn die Staatsanmwaltichaft hat | 


e3 angeblich in Händen, fogenannte 
bochgeitellte Berfönlichkeiten in unlieb= 
famer Weife in die Angelegenheit zu 
berwideln, wenn fie e& für nöthig be= 
findet. Dann würden natürlich nicht 
nur die beiden Gejchmorenen, jon= 
dern das Kollegium entlaffen werben 
müffen, und die Gefchichte müßte wies 
der von borne anfangen. 

Später. — Daß des Gefchmworenen 
Wilfon Name jeinerzeit nicht unter 
den echten Xoodzetteln mar, tourde 
heute Nachmittag auch durch Cough— 
lin UAnmälte zugegeben. Die Lebteren 
werden daher auch Wilſons Zurück— 
meifung nicht beanjtanden. 

Hilfsftaat3anmwalt Bottum fagt, daß 
die Staatsanwaltichaft unanfechtbare 
beichmorene VBemeile beibringen mer- 
de dafür, dak dak Wilfons Zettel ein- 
geichmugelt wurde. Anwalt Donahue 
und Er:Rihter Wing mollen aber 
Gates nicht fallen laffen, und Herr 
Bottum will ihnen morgen auch für 
diefen Fall jchwermwiegendes Bela— 
ftungsmaterial erbringen. Eine öffent- 
liche Gerichtäverhandlung hat heute 
überhaupt nicht jtattgefunden. 


Ein Einbredher:Genie. 


Srant Wilfon giebt ein Derzeichniß 
feiner Schandthaten. 

Der wegen verjchiedener Einbruch- 
diebftähle verhaftete Frank Wilfon ift 
heute von RichterQuinn unter $12,000 
Büragfchaft an das Kriminalgericht ver- 
mwiejen worden. Wilfon war in allen 
Buntten gejtändig, wodurch die Ver- 
handlung einen fchnelenAbichluß fand. 
Die Menge der von dem Hallunfen ge= 
ltohlenen Gegenjtände füllt ein ganzes 
Zimmer der HndeBarfer Polizeiltation. 

Der Werth der von Wilfon entwen- 
beten Gegenjttinde erreicht die Summe 
bon $1700 und folgende Berjonen ba= 
ben fich bereits al3 Opfer des Einbre= 
cher3 gemeldet: %. Counfelman, No. 
6035 GreenmwoodBoulevard, mit $400; 
E. Wollen und E. Holler, No. 5132 
Kimball Ape., mit’je $300. nterej- 
jant ijt aber die von Wilſon ſelbſt ge— 
gebene Lifte der durch ihn verübtenEin= 
brüche, welche nach dem Datum geord= 
net ift und fich ftellt, wie folgt: 

8. OH. — U. E. Corfen, CornellXp. 

g. Oft. — H. Fonler, 4669 Lafe 
Une. 

13. Ott. — ® .G. Purdy, 4811 
Une. 

22. DH. — Henty Willard, 5555 
Woodlamn be. ’ 

22. DH. — 3. Counfelman, 6035 
Greenwood Blod. 

5. Nov. — Walter E. Hatley, 5132 
Kimball pe. 

T. Nov. — W. E. Hale, 4549 Dre- 
rel Blod. 

13. Nov. — 3. 8. Higgie, 4933 El- 
fi3 Abe. 

8. Nov. — no R. Hetherington, 
5321 Wafhington Ave. 

8. Nov. — James M.Gilärift, 5800 
MWafhington ve. 

14. Nov. — ©. 3. Nelfon, 5120 
Sefferfon Ave. 

15. Nov. — €. Hanfon, 4402 Lafe 
Ave. 

18. Nov. — €. B.Stone, 4402 Lafe 
Une. 

Wenn e3 MWilfon gelungen märe, 
fein „Gefchäft“ noch einige Zeit mit 
gleichem Erfolge weiter zu betreiben, 
jo hätte er ficherlich bald vor der Noth- 
wendigfeit geitanben, ſich einen Buch— 
halter anzuſchaffen, um einigermaßen 
Ordnung in ſeine Angelegenheiten zu 
bringen. 


* Man erwartet, daß Richter Groß— 
cup morgen ſeinen Urtheilsſpruch in 
Sachen der des Mißbrauchs der Poſt 
ſchuldig befundenen Beamten der „Gua⸗ 
rantee Inveſtment Co. abgeben wird. 
Höchſt wahrſcheinlich appelliren dieLetz⸗ 
teren dann aber. 

* Kurz vor Schluß der Redaktion 
trifft die Nachricht ein, daß in demſel⸗ 
ben Hauſe, Nr. 883 James Ave., aus 
dem geſtern Nachmittag acht Blattern⸗ 
kranke nach dem Peſthauſe überführt 
wurden, heute zwei weitere Erkran— 
kungsfälle entdeckt worden ſind. Die 
Namen der Erkrankten ſind bisher nicht 


5. Jahrgan 


Einbruch und Brandſtiftung. 
Schweres Unglück nur zufällig ver— 
hindert. 

Das Gebäude No. 669 W. Erie 


Str., in welchem ſich das Material-⸗ 


waarengeſchäft der Gebr. Johnſon 
befindet, wurde heute in den frühen 
Morgenitunden durch Einbrecher 
heimgeſucht. Dieſelben hatten im Keller 
ein Fenſter ausgehoben und waren 
vermittelſt einer aus dem Keller nach 
dem Laden führenden Treppe nad) 
oben gelangt. Hier erbrachen fie bie 
Geldichublade, durchfuchten den Laden 
nach etwaigen Werthjachen und ents 
fernten fich wieder, ohne daß ihre An= 
twejenheit bemerkt worden wäre. Ehe fie 
fortgingen, warfen fie ein brennendes 
Streihholz in einen Haufen Säge- 
Tpähne, wodurh ein lanafam glim— 
mendes Treuer entitand, das fich erft 
ausbreitete, al die Leute im Haufe 
fchon aufgeftanden waren. Einer der 
Gebrüder Johnjon, welcher das obere 
Stodmwert bewohnt, fam herab, um 
den Laden zu öffnen. Er war nicht 
wenig erftaunt und erföroden, Die 
Ihür unverjchloffen und im Innern 
ein Feuer zu finden, das fchon groß 
genug mar, um das Löfchen für eine 
einzelne Perfon zur Unmöglichkeit zu 
machen. 

Johnſon alarmirte die Feuerwehr, 
welche den Brand mit geringer Mühe 
löjhte. Der angerichtete Schaden be= 
trägt gegen $200, hätte aber bedeutend 
arößer werden fünnen, wenn nicht die 
Sägefpähne, in welche das Streichholz 
geworfen worden iwar, auf einem ziem: 
lich ifolirten Plaß gelegen hätten. Auch 
die Familie Johnfon kann von Glüd 
jagen, denn wäre das Teuer in ber 
Meile ausgebrochen, wie e3 vielleicht 
beabfichtigt war, fo würde ihre Ret- 
tung ziemlich jchwierig geworden fein. 

Da die Räuder nur Baargeld mit- 
genommen hatten, jo betrug ihre 
Beute nur $4.00. 


Ungiltige Billets. 


Der Billethändler G. W. MeGarrey 
von der Firma Howard & McGarrey, 
deren Geſchäftsoffice ſich in dem Hauſe 
No. 249 S. Clark Str. befindet, wur— 
de deſtern dem Richter Foſter unter 
der Anklage des Betruges vorgeführt. 
Der Kläger, ein gewiſſer J. M. Loud, 
von No. 6337 Woodlawn Ave., be— 
hauptet, daß er von MeGarrey ein 
Billet nach Californien gekauft vnd 
827 dafür bezahlt habe. Auf dem 
Bahnhofe wurde ihm jedoch geſagt, 
daß das Billet völlig werthlos fei. 
Daraufhin hatte Loud ſofort einen 
Verhaftsbefehl gegen den Billethänd— 
ler erwirkt. Noch mehrere andere Per— 
ſonen wollen gleichfalls Billete von 
McGarrh gekauft haben, die ſich ſpäter 
als ungiltig erwieſen. In den meiſten 
Fällen wurde jedoch das Geld zurück— 
erſtattet. Der Angeklagte erklärte ge— 
ſtern, daß er mit Herrn Lee, dem Ver— 
treter der „Canadian Pacific“Bahn, 
einen mündlichen Vertrag abgeſchloſſen 
habe, um 100 Paſſagiere nach Califor— 
nien zu ſchicken. Er wiſſe nicht, aus 
welchem Grunde die Bahngeſellſchaft 
die Billette zurückgewieſen habe. Die 
weitere Verhandlung wurde auf mor— 
gen verſchoben. Bis dahin ſteht MeGar— 
rey unter einer Bürgſchaft von 8300. 


Guter Fang. 


Ein überaus frecher Raubanfall, der 
bisher von der Polizei aus guten 
Gründen geheimgehalten wurde, iſt 


| am Sonntag Morgen veriibt worden. 


Das Opfer it William E. MeHenry, 
der vor der IThüre jeine3Wohnhaufes, 
No. 3808 Wabath Ape., von zwei We- 
gelagerern überfallen und ausgeplün= 
dert ivurde. Die Straßenräuber er 
beuteten $15 in baarem Gelde, jowie 
berichiedene Schmudgegenftände, im 
Merthe von $300. Den Bemühungen 
der Polizei, denen Herr McHenry eine 
genaue Beiipreibung feiner Angreifer 
gegeben hatte, ijt e3 gelungen, die bei- 
den muthmaßlichen Thäter dinafeft zu 
maden. Die Namen der Verhafteten 
find Thomas H. Fleming und Tho= 
mas Hartnett. Beide find von dem Be- 
taubten mit Bejtimmtheit al3 feine 
Angreifer identifizirt worden. Man 
glaubt, daß die Gefangenen noh an 
zahlreichen anderen, während der leh- 
ten Zeit verübten Raubanfällen be— 
theiligt waren. 


— — — 


Unerwartete Wirkung. 


Harry Alt, alias Willis, wurde heute 
von Richter Foſter wegen Einbruchs— 
diebitahl3 unter $1000 Bürgichaft zum 
Prozet feitgehalten. Alt war vor län- 
gerer Zeit in Mar Karläbergg Mate- 
tialmaarenladen, Nr. 1239 Wabafh 
Ape., auf frifcher That ertappt und 
dingfeft gemacht worden. Der Berbre- 
cher hatte die Thür des Lofals mittels 
einer Pulverladung aufgeiprengt. Die 
Gemalt der Erploftion war jo groß, daß 
die Wandbefleidung des Ladenz, ſowie 
die neue Einrichtung in arger Weife 
beichädigt wurden. Wahrscheinlich hatte 
der Dieb eine joldde Wirkung nicht er- 
wartet. Durch den Lärm waren meh- 
re:e Baflanten aufmerfjam geworden 
und hatten die Polizei benachrichtigt, 
der e3 gelang, den Frechen Kerl nach 
harter Gegenmwehr zu übermältigen. 


Noch mehr Entlaffungen. 


Der Straßenbahn-Superintendent 
bat heute den Auftrag erhalten, noch 
mehr Angeftellte feines Departements 
au entlaffen. 


a Anzeigen . 


— in der — 


4οt 


daben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


—— 
— — 


Vom Giftmeyer. 


g. 


Er wird am 4. Dezember in New 
| Dorf prozeffirt. 

| Der Beginn der Prozeßverhandlung 
| gegen den jchon wieder einmal Des 
ı Giftmordes befchuldigten Dr. Henty 
| E. 5. Meyer von hier fol am Montag, 
| den 4. Dezember, in New York vor 
'fih gehen. Eine Ddiesbezügliche 
| Depefche, welche heute Mittag hier 
| eintraf, meldet des Weiteren, daß Die 
| ftrict-Anwalt Nico jelber die Anklage 
| vertreten wird. Dr. Meyers jüngftes 
| Opfer fol befanntlich ein Journalift 
Namens Guftan Brandt fein, den er, 
um eine beveutende Lebensverjiches 
rungsfumme in feinen Befig zu brins 
gen, wie e3 heikt, auf dem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege des Giftmorbes 
aus dem Wege aeihafft hat. Dr. 
Meyers zeitweilige, hübjche jungerfrau 
| fol, wie die Anklage behauptet, Dem 
| unglüdlihen Brandt in ihre Nebe ges 
lodt und ihn ihrem Manne „zugängs 
lich“ gemacht haben. 


— — 


| Chin eſiſch. 
Eine Anſtalt für das Räuchern von 
Leichen. 
Die Bewohner in der Umgegend von 
der Clark Str., nahe dem Friedhofe 
Graceland, haben der Polizei gemeldet, 
daß in einer Hütte, die auf einer leeren 
Bauſtelle in jener Nachbarſchaft ſteht, 
Leichen von Chineſen gebraten, reſp. 
geräuchert werden. Die Angelegenheit 
wurde dem Geſundheitsamt gemeldet, 
und obgleich es gerade weder eine ſtäd— 
tiſche Ordinanz, noch ſonſt ein Geſetz 
hier gibt, welche das Braten und Räu— 
chern von Leichen verbieten, ſo wurden 
doch einige Beamte beauftragt, der Ge— 
ſchichte auf den Grund zu gehen, damit 
die Zopfträger wenigſtens wegen Ver— 
übung von Unfug beſtraft werden kön— 
nen. 

Die Beamten fanden denn auch heute 
die Hütte nebſt Koch- und Räucher-Ap⸗ 
parat, doch war gegenwärtig Niemand 
darin. Man wird alſo warten, bis wie— 
der ein Chineſe das Zeitliche ſegnet und 
dann verſuchen, die Uebelthäter „in fla— 
granti“ zu ertappen. 

Bekanntlich iſt es der Wunſch eines 
jeden Chineſen, in heimathlicher Erde 
beſtattet, und die Ueberlebenden halten 
es ſtets für ihre Pflicht, dieſen Wün— 
ſchen gerecht zu werden. Da ſich aber 
eine Leiche in gewöhnlichem Zuſtande 
nicht gut verſchicken läßt, am allerwe⸗ 
nigſten nach dem Reiche der Mitte, fo 
halten es die Schlihäugigen für zweck— 
mäßig, die Leichen für die Reife zu prä- 
pariren, was fie auf einfache und billige 
Meile durch Braten und Räucdern bes - 
forgen. Daß die Bermohner der Nach» 
barjchaft, in welcher die Prozedur vor= 
genommen wird, nicht gerade erbaut 
find, Ffann ihnen eigentlih Niemand 
verdenken. Be 


Eine Menihenfalle. 


Eu 


Am Seeufer, nahe der Slinois Str, 
wird gegenwärtig bon der „Oreen 
Dredging Eo.“ eine Landauffüllung 
borgenommen. Xeider find die Vor= 
fichtämaßregeln, die von der Gefellichaft 
zur Sicherheit des Publitums getroffen 
worden find, jo ungenügend, daß die 
Stelle alö eine wahre Menfchenfalle bes 
zeichnet werden muß. Das Ufer erhebt 
fich hier zu einer folchen Höhe, daß es 
für Berfonen, welche von der Yanbfeite 
ber fich dem Plate nähern, unmöglid 
it, das Wafler rechtzeitig zu bemerken. 
Sin Folge deifen Haben fi} bereit3 meh- 
tere Unglüdsfälle ereignet. Am Sonn 
taa Wbend jtürzten zwei Männer, des 
ren ‘pentität bisher nicht feftgeftellt ift, 
bon der fteilen Böjchung aus in den 
See und ertranten, ehe ihnen Hilfe ge= 
bracht werden fonnte. Einige Arbeiter 
waren Zeugen de3 Unfalle® und hör 
ten die verzweifelten Hilferufe der Er 
trinfenden. Ul3 man endlich ein Boot 
bemannt Hatte und der Unglüdsitelle 
auruderte, waren die beiden Männer 
bereit3 untergefunfen. Alle® Suchen 
nach den Leichen tjt bisher erfolglos ges 
blieben. Die Polizei hat erjt geitern 
Abend von dem Vorfall Kenntniß ers 
halten, al3 ein gemwifler Yofeph Augus 
ftina, wohnhaft Nr. 1 Vandyke Str., 
an. berjelben Stelle ein unfreimwilliges 
Bad nehmen mußte. Diesmal war e8 
einem Arbeiter der „Green Drebging 
Ep.“ gelungen, den Verunglüdten recht» 
zeitig an Land zu bringen. Al3 Augus 
ftina ji einigermaßen erholt Hatte, 
wurde er nach der Oft Chicago Ape.s 
Station gebracht, mo er die Einzelheis 
ten des Unfall® zu Protofoll geben 
mußte. Erjt bei diefer Gelegenheit bes 
richteten einige Arbeiter ausführlich 
über den oben gefchilverten Unlüdsfall 
vom borigen Sonntage. Man glaubt, 
daß die beiden Ertrunfenen beichäfti- 
aunaslofe Arbeiter waren, die den Bor» 
mann der „Dredging Co.“ um Anftels 
lung bitten wollten. Die Polizei wich 
eine genaue Unterfuhung vornehmen, , 


Leſet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 

* Syred. Maaf ftand heute por Rice 
ter Kerften unter der Beichuldigung, 
bon einem Kohlenwagen der Chicago” ° 
& Northiweitern Eifenbahngefelihaft 7 
Kohlen entwendet zu haben. Der An» 
geflagte will indeilen nur in heiterer 
Weinlaune einen Blod Kohle, der ne 
ben dem Geleije lag, fort gerollt unk 
nah Haufe getragen haben. Der 
Richter Jah den Diebftahl nicht als em: 
wiefen an und veruriheilte den Ber 
tlagten wegen Irunienheit zu eineg ° 
Strafe von $15 und ben S 
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— Rx 323957 


Viele lannenswherlhen Breife, welche wir für N 


| Mittwoch, 


notiren, werden Durch verjchiedene Urfachen ermöglicht. viel Dan 
Bor ein paar Tagen miethete ein prominenter Ehicagoer die Nordweit-Ede 


anführen. 


von State und Waihington Str. für eine Jahresmiethe von $75,000.00; 


Donnerstag | 


und Freitag 


Wir wollen ein Beilpiel davon & 


Dies iitein D 


Beipiel, was an der State Str. an Miethe von Dry G90d8-Gejchäften bezahlt wird. Ü 
Diefelden mögen manche Sachen billig verfaufen, aber e3 find wenige — fehr wenige. B 


Unfere Mietbe iit gar nichts im Bergleih mit Obigem. 


chen Unſere Preiſe ſind um ſo 
viel niedriger. 


Vergleicht und ſehet. Kommt hierher und jchet. 


- Krzmanten. 


Gummi-Strumpfband, 


Der RD. ..... .. 
Nickel plattirte 


sn ee 


4 und 5-Halen 


Eorjet-Stuhl ........ 


TzÖH. Spra Toilettene 
Kämme..... ... 


Weihe Agate⸗Knöpfe. 
2 en 


Feines Horn — feine 
Känmme 

Gauzſeidenes 
Naht⸗Band 


8zöll. Horu-Knochen, 


ne 


Haclen und Deien, 


12 Dubend für........ 


Whalebone⸗ Coſing, 


in allen Karben... .. 


Stockin ette 
Arm⸗Beſchützer 


Nunde Gummi—⸗Käurme für Kinder, 


fand Spite........ 
Schwarze ganzſeidene 


En. essen — —— — — 
J Knuöchexue Krager-Knöpfe, 


per Dugend. ..... 


Weiße Honey Comb Bibs 


für Kinder......... 


Souey Eomb Bib3 für Kinder, mit feiner 5e 
Einfaffung und Knochenringe e 


Inter 


B 
—34 
Geripptes Damen = Unterzeug 
aus egyptiiher Wolle ver: 
fertigt, eine Kite mit lan— 
gen Aermein; cine Kijte mit 
; franzdii 
ächer Hals—50c Waare, zu 


kurzen Aermeln 


60 Dutzend ganzwollene Kameelshaare 
Männer-Hemden und Unterhoſen, mit 
geripptem Untertheil und mit Perl 
knöpfen beſetzt; Unterhoſen am Fuß 
ende gerippt, daß dieſelben eng an die 
Knöchel anſchließen — alle Nähte ſind 
benäht. Dieſe Waaren ſind von der be 
rühmten Root Mig. Co. verfertigt; die 
beſten Fabrikanten von 
Unterzeug in Amerika ;— 
diejelben jollten zu 82.00 
das Stüd verkauft wer- 
den, wir offeriren dieſel— 


Dunkele Repellan Ueberhem— 
den für Männer mit 
Pleates Front und Perl— 


kuöpfen, — 
die BWe Sorte; 


für dieſen Verkauf 


Flanelle. 


Eine Partie Cotton Ei— 
derdaun, in allen Far— 
ben; dit 12!4c-Qualität, 


zu 


Kr 


Hunderte von Meberre: 
sten: von jharlacy, blau- 
em und Fancy Flauell 
jeder Qualität und Mu— 


ſter, zu genau 


J Salbem Preis. 
Das größte 


mings, werth 48e, zu 


38-⸗zöll. Kleiderſtoffe, nachgemachte 
Muſter von importirten Novel— 
ties, Die gemacht jind für 18c 


zu verfaufen, jeit 


54:30. ganzıwollene Sadings, Dameır= 
tuch, in allen sarben und jchwarz, — 


9 


Alle unſere Novelty-Kleiderſtoffe, — als 
ſind Armures, Niggerhead, 
Storm Serges, Hop-Sackings, Satin 


Apolhekerwagren. 


Liebigs Beef Wein und Eiicıt, 6 
= — 230 


en set anna 

Wyeths Beef Eiſen und Wein, Pr 
yeths ef Eiſe n u 590 

19 


ER sl cn uns nahe fesene 
Liebias Beet Ertract, 
CH 
i 63 
e 
2c 


Werth 557, zu 
s 
dic 


36-zöll. Henriettas, in allen 
neuen u. leitenden Schat— 
tirungen, — 36 zöll. illu— 
minirte Serges, —alles zu 


ebenſo ein paar 
Schattirungen in 
wollenen 
per Yard 
Din See ce 


neue 
ganz: 


Tricots, Alles 


per Paar. 
3e 
34c 
2c 
2e 


da 


erbers, Diagonals, Che— 
viots uſw. — jede Yard im— 
portirt zu $1.25 bıs $2,00, 
zu verlaufen Die Pard 


Kleiderllofe 


Hoitetters Magenbitters, 
TE EL BR a essen anne 


Javaneſiſche Zahnſtocher, 
B BU. 2.000 o..0000006 
Dusty Diamond uunb Mechanics Tar 


Etife, 5 Stüd 


Kleideritoffe. 


400 Stücke ertva ſchwere Co— | 


Inınbia Nepps ; 
legte und ausgejuchte Klei- 
Pur 10 Yard für jeden Säufer, 


dermuſter, 
werth 10e per Yard, 
zu 


‚9 


I 


Bettdeden, h 
Kopftiſſenüberzeug. F 
500 gebleicdhte und unge: PS 
bleichte fertiqa aemante F 
Bettdeden, Größe 72x90, 
werth 75c, zu 


on % 
37c 
Sute Onalität ans Lein- PM 


wand gemachtes Kopf— 
tiſſen-Ueberzeug. Größe 


das Stück. 


Mit Flanell gefütterte Zeug— 
Schuhe für Damen, Gird® 
hen 4 bis 8, diejelben Waa 
ren werden überall 
für $1.50 verfauit, 
Hauben. 


Weiße und farbige Hau— 
ben Tür Kinder, die 3öc« 
Qualität zu 


ide 


Greamaejärbte, mitSeide 
eingeiaßte Hauben für 
Kinder, mit Yace Zrime 


Blanfets. 


Extra ſchwere weiße Blan 
kels, mit ſchönen Bor— 
ders, volle Größe werth 
31. 50, zu — 


5e 
Filz-Fenſter-Vorhänge, 


auf Feder-Rollen ruhend, 
die 2öc Qualität, zu 45x90, wert!) Lö, zu 


I4e | die vie 
Schnittwaarengeſchäft der Weſtſeite. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


DEU 


x 


—J 


7 
P | 


Nat und von 
TSCHLAND 


T überWBsemen, Samburg und Kutwerpen. 
-"——#Billets 

gu den bifigften Preifen. 
nfernationales Einwandecungs = Kurean, 


General-Agenten der Hanfa:inie, 
83 NÖRTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 1408 


EINST 


Geldſendungen 
NS 


in den BPereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für 31.00. 


Nicht mehr, Niht weniger. 


„ ‚Wir berechnen jeder Heit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen ın unferem Laden. 


Apolloͤ Beinkleider- Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples. Stjaddfli 


Biltigfter Plaß auf. ber Norbmweftieite um 


Haushaltungs-Waaren 
zu kauſen Eichene Bettſtellen 831, Küchenſtühle 2Oc, 
elegante Eomferters, volle Größe (weiße Wolle), 6De, 
Belttüger 25c, gute Federkiſſen 306. 

GSroße Auswahl ron Barior: und Bett: 

erhältniginfigig niedrigen Breijen 


num 30 Uhr Vormittags. 


MILWAUKEE AVE. 


nommen und Borihüffe gewährt. 


leftion ohne Dorihuf oder Beldansgabe 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
. 5 OXFORD BUILDING.) 


» 


J Geſchworenen gekommen, 
J. Freunde ſeien auch die FreundeCough— 


J ſagen zu Protokoll zu geben und 


| falls herbeigeholt worden. 
Bi | Härte, 
J Freundin über den Prozeß geſprochen 
habe, doch jei das Gefpräcd ein fo all= | 


| Kifte durch Austofung 





. Sophie, Annie, 


immer:@inrihtungen, Teppiche, Defen, zu 


EFT Auctions-VBerfäufe jeden Samstag und Montag 


The Nhwst Auction & Commission House 


Berfteigerungen bejorgt. . Sufeudungen entgegenge- 
Zlulm 


- Sehadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Erienbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Sabrifen u. |. m. übernimmt zur Cols 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


16jtbw 


EEE 


”"E ir 


Be 


7 — — fe RER RO EIERN 
Br ER EEE EYE ERS 
STETTEN ° * 7 ẽ 7 


—F RUE ERDEN IE PORAEREN —— * 
———— * TRETEN rn * 


„Abendpoft“, Chicago, Dienſtag, den 28. November 18393. 


* — — — 


Der Coughlin⸗Prozeß. 
Senſationelle Eñthüllungenin Aus— 


ſicht. 


Angeblich zwei beſtochene Geſchwo— 
rene. 


Diefelben ftandalöfen Vorfälle, wel- 
che den eriten Eronin-PBrozeß fenn- 
zeichneten, jcheinen fich in dem neuen 
Prozeß, welchen Daniel Coughlin be— 
willigt erhalten hat, wiederholen zu 
wollen. Nah drei Wochen währenden 
Bemühungen bes Gerichtähofes mar 
eö gelungen, ein Geſchworenen-Kolle— 
gium zufammen zu befommen, das 
man für unparteiifch und ehrlih zu 
halten Beranlaffung hatte, und der 
Hilf3-Staatsanwalt Scanlan hatte 
bereit3 jeine Eröffnungsrede zum leb- 
ten Male memorirt, da verbreitete fich 
mit der Wirkung einer plabendenBom- 
be die Nachricht, daß zuerit einer und 
dann zwei der Gejchiworenen von 
Freunden des Angeflagten beeinflußt 
feien und aus diefem Grunde entlafjen 
werden müßten. 

Wie in der geftrigen 5-Uhr-Nu3- 
gbe der „Abendpojt“ bereit3 furz mit- 
getheilt, wurden bie, Verhandlungen 
aus obigem Grunde um 3 Uhr Nadı- 
mittags abgebrochen und bis heute 
Nachmittag um 2 Uhr verfchoben. 

Die Namen der betr. Gefchmorenen 
find ©. 8. Gates und George G.Mil- 
fon. Beide wurden ala vollfftändig zu— 
berläffig angejehen, weshalb auch Die 
Ueberrafhung aller Betheiligten fo= 
wie des Bublifums eine außerordent- 
lich große war, al3 die-Vertagung des 
Gerichtshofes eintrat und der Grund 
dafür befannt wurde. Alles jchien in 
beiter Ordnung, als geftern Vormittag 
ein Mann Namens Munn in der Of 
fice des Staat3anmwaltes erfchien und 
dort die Erflärung abgab, daß feine 
Iochter Addie, eine intime Freundin 
der Gattin des Gefchmorenen Gates, 


a von diefer aehört habe, Gates fei Durch 


den Einfluß feiner Freunde zu den 


ling. Nachdem Die Angelegenheit einge- 
hend beſprochen worden. wurde Addie 


J Munn vor den Staatsanwalt zitirt. 


Sie kam nur mit Widerſtreben, und 
war ſchwer dazu zu bringen, ihreAus— 
zu 
unterzeichnen. Frau Gates war eben— 
Sie er— 
daß ſie allerdings mit ihrer 


gemeines geweſen, daß ſie ſich an die 
Einzelnheiten nicht mehr erinnern kön— 
ne. Bei der ganzen Angelegenheit Ga— 


tes fällt es ſchwer in's Gewicht, daß 


er Aerſtens längere Zeit außer Be— 


J ſchäftigung war und zweikens erſt vor 
J einigen Monaten als Geſchworener vor 
A| Nihter Stein fungirte. Beides hat er 
J allerdings angegeben, als er examinirt 


ewöhnlichen Ver-⸗ Er 55 
g | fannte, junge Biolimfinftler, 


Wm. Poiſtock, 


wurde, und unter 


hältniſſen hätte ein Grund, ihn zurück— 


Die | 


gelegen. 
andern 


zuweilen, Darin nicht 
Ausſagen von Addie Munn 
freilich die Sachlage. 

Was George C. Wilſon anbetrifft, 


ſo ſoll deſſen Name auf betrügeriſche 
J Weiſe auf die Liſte der für den Ge— 

ſchworenendienſt vorgeladenen Bürger 

wird dieſe 
zuſammenge-⸗ y 
inf | Domnerftag den 30. Nop., peranftaltet 
| die obige Direktion in ihren Theatern | ge Se 
i gezogen | ft der „Nurora Turnhalle” und in Ort in London, England, welcher den- 
| werben. Diefe Zettel werben meiftens | 
| alle von verjelben Perfon aefchrieben, 


gelangt jein. Bekanntlich 
jtellt, indem eine Anzahl Zettel, auf 
denen der Name je eines Bilrger3 ber- 
zeichnet ilt, au8 einer lirne 


und durch die Ihatjache, dab der Zet- 
tel mit Wilfons Namen in anderer 
Handfchrift erfcheint, al3 die übrigen, 


| zu gleicher Zeit gezogenen, joll ala Be- 


weis dienen, daß er aar nicht in der 


Urne gelegen hat, jondern von außen | 


unter die andern praftizirt worden ilt. 
Keinem der Beiden bon der Staatdan- 
waltſchaft Verdächtigten ließ ſich in- 
deſſen, wenigſtens geſtern Abend noch, 


eine beſtimmte Schuld nachweiſen. 


— — ⏑ u = 


Neun weitere Blatterstranfe. 


Dr. Spaulding vom ftädtifchen Ge- 
fundheitsamt hat geitern Nachmittag 
in dem Haufe No. 883 James Ave, 


ein richtiges Blatternneit entvedt. Nicht | 


weniger al3 acht Berfonen, von denen 
jech3 derfelben Familie angehörten, 
wurden aus diefem Haufe nach dem 
Reithaufe -übergeführt. Ein weiterer, 
neunter Erfranfungsfal wurde in 
dem nahegelegenen Haufe, No. 3244 
Mufpratt Ave,, tonftatirt. Die Namen 
der Erfrantten find: Emma, Katie, 
Sofeph und Kohn 
Dropsti, ferner Alfred und Ernit 
Chambers, ſowie Lizzie Ordesky, 
ſämmtlich Kinder im Alter von unter 
13 Jahren. Die betr. Häuſer ſind ſo— 
fort desinfizirt worden, während die 
Bewohner der ganzen Nachbarſchaft 
ſich einer Impfung unterziehen müſſen. 
Der Arzt, welcher die Anzeige erſtat— 
tete, hatte die Krankheit urſprünglich 
für Maſern gehalten. 


täglide Auflage 39,000. 


„Adendpoft‘‘, 


Ehnel:Zug nah Des Meinch, 


Die lange Reihe von Stäbten im 
Meiten und Norbmeiten, welche ohne 
Wagenmwechlel auf der North-Meftern- 
Eijenbahn erreicht werden können, ijt 
durh Des Moines vermehrt morden, 
die Hauptitabt Des großen Staates 
Koma, und Reifende nad) dieſem Punkt 
fönnen jebt Chicago zu einer günftigen 
Zeit am Abend verlajfen und am fol- 
genden Morgen in Des Moines zur 
Frühftüdszeit anfommen. Der Zua 
entfpricht vollfommen dem hohen Maß- 
ftabe, melden die North-Weitern Ei- 
fenbahn ftet3 aufredht erhält, und ift 
mit Balaft-Schlafwagen nad neue- 
ftem Mufter, und Wagen mit um 
Happbaren Stühlen verjehen, in mel- 

"Sen letzteren Sitze nicht extra berech— 
net werden. Karten, Fahrpläne und 
allgemeine Auskunft können von ir— 
gend einem Ticket-Agenten erlangt wer⸗ 
den, oder wendet Euch an W. A. 
Thrall, General Baflagier- und Tidet- 

der vrthwe 


Er 


und Diele | 








Fette und Bergnngungen. 


Superior-LogeNr.18, J.D.D.F- 
Am Abend des Danffagungstages, 
dem 30. November, veranftaltet bie 
Superior-Loge Nr. 18, 3. D. D- 9, 
in Berrys Halle, Afhland Ave. und 
Madifon Str., einen großen Ball. Na) 
den mit größter Sorgfalt getroffenen 
Vorbereitungen zu fehließen, fteht ein 
glänzender Erfolg in ficherer Ausficht. 
Für vortrefflicheMufit ift geforgt. Daß 
au an einem guten Tropfen fein 
Mangel fein wird, verfteht ich bon 
felbjt. Wer alfo einige vergnügte Stun= 
den berleben will, der verfäume e3 nicht, 
an diefem Feſte theilzunehmen. 
Wohlthätigkfeit3-Ball. 
Unter den Aufpizien der „Catholic 
Womens National League” findet 
morgen Abend in Bournique3 Halle, 
No. 51 23. Str., ein großer Wohlthä- 
tigteitsball ftatt, zu dem umfafjende 
Borbereitungen getroffen worden find. 
Der obengenannteBerband ift während 
des Meltfongrefles, der hier im ber- 
gangenen Sommer abgehalten mwurbe, 
in’3 Leben gerufen worden. Dergwed 
war die Einrichtung einer Kinderbe- 
wahr-Anftalt, jowie eines jog. „Kin= 
der-Gartend.” Dazu jind jedoch be— 
trächtliche Geldmittel erforderlich, und 
aus diefem Grunde haben die Mitglie: 
der der Liga beichloflen, einen großen 
Ball zu arrangiren, deflen Reinertrag 
zum Beiten der Anstalt verwendet mer- 
den fol. Diefes mohlthättgen Zweckes 
megoen ijt deshalb eine rege Betheilt- 
gung dringend zu wünschen. 
Irierer Bruderbund. 
Mit aröhter Spannung fehen die 
vielen Freunde des „Irierer Bruder 
bundes“ dem dritten GStiftungdfeite 
entgegen, melches morgen, den 29. d. 
Mis., am Borabende des Dankfa- 
gungstages, in Müllers Halle, Ecke 
Norih Une. und Sedawid Str., feier- 
lichlt bDeaangen werden fol. Der Brus 


derbund, weicher vom eriten Tage Sei: | 


ner Gründung an die Shmpathien ei- 
nes großen Streifes von Leuten der be 
ten Gejellichaft fand, zählt heute 
rund 600 Mitglieder. ES ilt deshalb 
nur aanz gerechtfertigt, wenn 
Komite, 
tigen Erfolge, auch für das diesjährige 
Stiftungsfeit eine rege Betheiliqung 


ı erivartet. Aus dem reichhaltigen Pro- 


gramm mögen nur die Mufitauffüh- 


rungen einer der beiten Kapellen Ehi- | 
des 
„North Chicago Liederkranz“, der ſei⸗ ders die ER : : 
i s €. Elbridge, in die Klage einzufchlie= 
| Ben. 


bat, befonders herporgehoben merben. | 


caaos und Die Gelanasporträge 
ne Mitwirkung bereitwilliaft zugelagt 
Ein gemüthliches Tanzvergnügen wird 
den Schluß der Feltlichkeit bilden. 
Botftod-Konzert, 


Am Dantjaqunastag findet 
Arbeiter-Halle an dee-&de der 12. und 


| Waller Str. das erite aroße Konzert | 


für die Gaifon ftatt, welches der  be- 
mit feinen Schülern 
aibt. Das für diefe Gelegenheit ent- 


aus den borzüglichlten Kompofitionen 
und Dem 
jteht ein hoher KRunftaenuß bevor. 
Schaumberg-Schindlers 
Volkstheater. 
Zur Feier des Dankſagungstages, 


„Müllers Halle“ zwei große Extra— 


Vorſtellungen. Der vorzügliche Teno-⸗ 
riſt Ferdinand Schütz, deſſen prächtige 


Stimme ihn vom erſten Auftreten an 


berg-Schindler'ſchen Theaterpublikums 
machte, tritt an beſagtem Abend in 
beiden Theatern in der 


bier“ oder „Die Kunſt geliebt zu wer— 
den“, auf. Außer der Operette kommt 
in der Aurora-Turnhalle noch das 
muſikaliſche Luſtſpiel „Müller und 
Müller“, in Müllers Halle das roman— 
tiſche Schauſpiel mit Geſang „Der 
Silberkönig“, zur Aufführung. 

Im „Dorfbarbier“ wirken außer 
Herrn Ferdinand Schüß die Damen 
Johanna und Marie Schaumberg und 
der Komiker Emil Berla mit. 
Fleiſchergeſellen⸗Unter⸗ 

ſtützungs-Verein. 

Am Samſtag veranſtaltete derFlei— 
ſchergeſellen-Unterſtützungsverein 
nen 13. großen Ball in der Vorwärts— 
Turnhalle. Beſuch und« Unterhaltung 


ni 


bortrefflichen Arrangements lagen in 
den Händen der Herren George Kuhn, 


— 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Eutdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Rublikum nahm bisher „BInt-Reinigungämittel® 
und wunderte ſich —A———— feine dauernde 
£inderung erzielt wurde, 

Dr. Eiyoop bat alle Anderen dadurch überflügelt, DaB 
er die Urjace der jo jehr überhand.nehmenden chroe 
—— Arantheiten enem jpezielen Siudium unier⸗ 

Er fand, dagnemiife iftändige Com 
troße über den Hana ee hie Bieren und alle 
inneren Drgane bejigen. Wenn dirfeNerven geihtmädht 
oder erihöutt find, jo verdant ber Magen bie Nahrıng 
nicht, bie Lcher wird gelähmt md das ganze Chitem 
"> re Ber Mangel an Nervenftärte uniergraben. 

r. HOOP°’ tive it eine 
Maren, Leber: und sn es auf die 
erden eimpirkt, welche dieie Organe contrelliren. 
ein „Reraine * fondern ein Nerben-Etärtungemittel. 
Es fördert die Verdauung, eurirt Dispepiia und Sart: 
——— 
n i ird Dich hr 
überzeugen. a? Ein BVerjuc wird Did 


Bei Upothetern oder franco per Egpreh für 81.00 


if Ber Poll, Broben un? 
F tel! Bud über Diefe ment 
Entdekung für 2ein Briefmarken 


Agenten verlanat 


Weiſe 


das | x s i 
| äußert erregte Debatte vorangegan= | 


Kommiffärs | 
D’Eonnor, die ganze Angelegenheit | 
ı fallen zu laffen, wurde mit 10 gegen | 
 36timmen abaelehnt. Dasfelbe aefchad | 
ı mit dem Antrage des Komm. Elarf, | 
auch die Bürgen des früheren Refor- | 


mit Rücjicht auf feine bishe- | 





ı nächlten Montag zufammentreten. 
. hen | jebigen Kommiffäre werden morgen 
mworfene- Programm befteht wie immer | 


mufifliebenden Publitum | 


reizenden | 
| Operette von Gumbert, „Der Dorfbar- 


ſei- 





Charles Müller, Edmund, Klente, Al- 
bert Stfchner, Clemens Dietrich, „sohn 
Mitte und Thomas Greif. Außer die- 
fen Herren machte fi der Präfident 
de3 DVereing, Herr Ehriftian Holler, 
um das Zuftandefommen des TFeites 
"ehr verdient: 
Deutſche Referpiften. 

Wohl nur felten Jah die Arbeiter- 
halle eine gleich große Anzahl vergnüg- 
ter Leute, al3 e$ am Samjtaq Abend 
der Tall war. Der Verein deutichere= 
ferviften hatte die Einladung zu jeinem 
erften Stiftungsfejt ergehen laſſen, 
und e3 war eine ftattliche Gejellichaft, 
welche diefem Rufe Folge geleiftet hat- 
te. Die vom Pröfidenten, Herrn W. 
Kirchner, gehaltene Begrüßungsrede 
tief einen Sturm der Begeifterung ber- 
por, der noch zunahm, al3 Samerad 
A. v. Maſſow ſeine Feſtrede beendet 
hatte. Hierauf folgte das Theaterſtück 
„Jochen Päſel, wat biſt Du für'n‘ 
Efel“, mit Mufit von Kamerad N. 
BVoehler, welches durch feinen urmicd- 
figen Humor die Felttheilnehmer in_Die 
heiterfte Stimmung verfeßte. ‚Den 
Schluß de3 gelungenen Teltes bildete 
ein Ianzfrängchen, das bi3 zum früs 
hen Morgen anhielt. Das Komite, aus 
den Herren W. Kirchner, W. Ruſt. C. 
Hildebrand, %. Jaenide, C. U. Boch: 
ler, E. Zitbrand und Fr. Meißner be⸗ 
ſtehend, hat mit der Veranſtaltung die— 
ſesFeſtes eine wahreMeiſterleiſtung ge— 
boten. 

Der „Verein Deutſcher Reſerviſten“ 
beſteht erſt ſeit Oktober d. J., zählt 
jedoch ſchon 40 Mitglieder, was eine 
gedeihliche Proſperität vorausſehen 
läßt. 


Aus Dem Connty-Rathe. 


Die County-Kommiſſäre beſchloſſen 
in ihrer geſtrigen Sitzung, gegen den 
früheren Rekorder John Stephens eine 
Klage anhängig zu machen. Es han— 
delt ſich bekanntlich um Wiedererlan— 


gung einer Summe von $12,000, bie | 
Herr Stephens angeblich während der 
Zeit ſeiner Amtsführung unerlaubter 
berausgabt | 
ı hat. Dem geitrigen Beichluffe, qericht- 


für Mahlzivede 
fich vorzugehen, war eine lebhafte und 
Des 


gen. Ein Ylntrag 


ders, die Herren Kohn M. Smyth und 


Eine Zufchrift der County-Richter, 


| die darauf hinmeilt, daß die ihnen ge— 

genwärtig zur Verfügung ſtehenden 
ı Räumlichfeiten 
in Der | 


völlig unzureichend 
jeten, wurde dem Komite für den Hf- 


| Fentlichen Dienft üiberwiefen, Das mög=- 

fihft bald Mittel zur Abhilfe in Vor= | 
| Schlag bringen Joll. 
Brof. | 


Der neue County-Rath mird 
Die 


noch eine Spezialitkung abhalten. 


Ein neuer Bergnügungsplaß. 


Sn der Armory des zweiten Negis | 
wird | 
| heute Abend ein neuer Veranügungs= | 
' plaß eröffnet, weichem man den Was | 
men „Ihe Savoy” beigelegt hat. Der | 


Vier Züge Täglich: 


ments an der Michigan ve. 


' jelben Namen trägt, erfreut fich allge- 

meiner Beliebtheit, und die Vermwals | 
neuen Gtablifles | 
| ment3 bat ihre Arrangements derar= | 


zum erflärten Liebling des Schaum- | tig getroffen, daß auch hier das Pub- 


tung des hieftgen, 


jein wird. 


— 

Die groke Durchzugs-Linie. 
E3 ift eine mohbefannte Ihatfache, 
daß die Northmweitern-Linie (Chicago 
& Northmweitern Eifendbahn) in Hinblid 


| auf Ausrüjtung und Zugdienit, in Be- 


zug auf allgemeine Einrichtungen für 
die Unterbringung Reifender allerElaf- 


fen und in Bezug auf igreMethoden für | 


die Sicherung und Wohlfahrt ihrer 
Paflagiere zu fergen,fich den erjten Ei- 
———— der Welt an die Seite ſtellen 
darf. 

Der Durchzug-Dienſt der Bahn er— 
ſtreckt ſich von Chicago nach St. Paul 
und Minneapolis, die „Zwillingsſtädte 
des Nordweſtens“, nach Duluth, die 
Superiors, Aſhland, Marquette, und 


| terh g nach den wundervollen Eiſen- und Ku— 
ließen nichts zu wünſchen übrig. Die p 
ſin und Michigan; nach Winona, Pierre 


pfer-Regionen im nördlichen Wiscon— 


und den reichen aderbautreibenden Ge- 
genden von Minnejota und den Dafo- ' 
tad; nad) Des Moines, Siour Eity, 
Council Bluffs, Omaha, Lincoln, die 
blühenden Städte pon oma und Ne- 


| braäfa; nad) Deadtwood, nad Dakota 


Hot Springs, und die berühmten Mi- 
nen#egionen der Blad Hillaz; nad 
Denver, Salt Late City, und die Er- 
bolungspläbe von Colorado und Utah; 
nad) San Francisco, Eal.; Portland, 
Dregon, und Pacific-Küfte und PBuget 
Sund⸗Plätze. 

Die tadellos ausgeſtatteten Veſtibuled 
Züge der Northweſtern-Linie bringen 
den Reiſenden comfortabel, ſicher und 
ſchnell nach faſt jedem Punkt des We— 
ſtens und Nordweſtens, und während 
Jemand reiſen kann, umgeben von al— 
lem Luxus der prächtigen Schlafwagen, 
Buffet, Rauch- und Leſe-Waggons, 
den abgetheilten Schlafwagen und den 
ſchönen Eßwaggons, wird dem Com— 
Yort und der Annehmlichkeit der Paf- 
fagiere, die mit geringen often zu rei- 
jen wünfchen, Rechnung getragen dureh | 
die Anhänaung von Tourift-Schlaf- 
wagen, freie Reclining-Stühle und be- 
quemeTagwaggens für ihre Benußung. 

Mit einem Wort, wenn Sie eime | 
Reife nach fast irgend einem Theile des 
Meitens und Nordmeftens machen wo!- 
len, jo jolte Ihr Tidet via der North- 
Weftern-Litie lauten. Karten, Yabr- 
pläne und fonftige Einzelheiten find 
bon jedem Tidet-Agenten ber Der. 
Staaten und Sanada zu erlangen, oder 
wenn man fich wendet an W. A. Thrall, 
ee und Net 

cago or er Chi⸗ 
——— ——— 


# 


am | 





das neue A 


niß. 
keine Verwendung mehr 


Cottolene. 
von den vielen 
Verlangt das Echte. — 


adfett ift zur Hauptiache ; F 

iſt zur Hauptſache im A-B-Cſdes 

guten Kochens geworden. — 

rung, gute Geſundheit und ſchließlich eine 
Seit der Einführung von Cottolene 


Es bedeutet gute Nah— 
gute Erſpar— 
findet Schmalz 


ndung in der Nahrung oder in der Mi 
Gottolene erfüllt jeden Zined des Sı i a 


Fett, Geruch oder Unverdautfichkeit. 


chmalzes, und zwar ohne 
Seid ſicher und kauft 


V F 54 
Laßt Euch von keinem Händlet irgend welche 


= 


mortf 5. Gi ie ru 
werthloſen Nachahmungen aufhängen. 


Von a Srocers in 3. und 5:Pf Buchf 
llen Grocers in 3- und 5⸗ Pfund-Buchfen verkauft. 


CHICAGO. 


__ TheN. K. Fairbank Company, 





nöthig ? 
Wir verfaufen anf 


"5 New Orleans Potzug............. ä 
| @airo & St. Kvitis....... — 
GChicago & NewOrleans Expreß. . 


— ———— 
> Ra 


ohue Bürgſchaft die neueſte Mode 


— 1 — 
I Herren = Kleidern, Damen: änteln, 
Jacels u. 1. m, 
HUhren, Diamanten ıc. 


auf Lleine wöchentlihe oder manatlidhe Y 
Abſchlagszahlungen. 


1%, (rer (or (rd 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Sur. 
Abends offen. 

SER GERT: DIIER 


B 


pi 


Norddeutscher LJoy 


ı Kifum mit dem Oebotenen zufrieden | 


Regelmäßigt Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nah Bremen | 


durch die bewährten . .aen PBoitdampfer eriter Elaffe: 


München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, * 
Karlsruhe, 


I Übfehrt von Baltimore icden Mittwod), von Bremen 


jeden Donnerftan. 


Erfte Cajüte #60, #90 — | 


Mad Lage der Pläbe. 
obigen Etabldanıpier find fänmtlich nei, bon 


üglichſter Bauart, und ın allen Zheilen bequem | 


eingerichtet. 
Künge 215435 Tuß. Breite 48 IT 
Electriiche Beleuptung in allen Ri t. 
Weitere Ausiunft ertheilen die Generai-!Igenten, 


AM. Ehumaher & ECo,, 

5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 

78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter iın Irlande. Simzlj 


> Weihnadjts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutichland frei in’® Haus bejorgt. 


Sri Bou t .. wm. u, 
6 rbſchaften, Ka ans Billig Rn 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu Billigiten Breiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Sir. 2önobw 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 





Yalfage - Scheine 


von und nad) allen Bläben in 
Deulfchtand, Yellerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Boſſmachten, Erbſchaſts Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs-⸗Voſt 


unſere Specialität. 


8. B. RICHARD & GO 

a 15 % 2, 
62 S. CLARK STR. (Sherman House). 

I Sonntags offen von 10—12 Ur. 


Wenn Sie Geld paren wollen, 


kaufen Sie Khre 


ejauj 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


L. LonGEMEẽCIER.fraber Staatsauwalt. 


und Haus · Ausſtattungs waaren von 
2 2 
Strauss & Smith. * 
Deutiche Firma. BKapiij 
$5 baar und $ mionatiiıh auf $50-wertb Möbeln. 


BOOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor, Wabash Are, Chicaga 
BUSINESS AND SHORTRAND COURSES. 


Zaxost in che. Di 


— 
——— 





| Kantatee. Ghampaigı, & Plooming: 


a | Mociord, Dubuque, Sionr Eity & 


' Noctord Pallagierziig 13 


' Kanias Erty, St. Joſeph u. Atchinſon 


a | Stireator und Meidota 


| Najbville & Atlantic Kimited.... 


| Joliet & Dwight Accommodation... 


\ MBißconfin Gentral-Linien. 


ı Bahnhöfe: 
| Reine ertra Fahrpreife verlangt auf 


J 
New Work und Waf 


New Yort, Waſhington, Pittsburg 


* 
| Kaiayette und Youisville ........ * 
* 





Eifenbahn: Fahrpläne, 


SUuinois Gentral:Eijenbahn. 

Alte durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahne 
boi, 12. Str. und Park Row. Dre Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. ©tr.,, 39. 
Etr.: Hyde Part: und World's ;rair- (60. Str.) 
Station bejtiegen werden. Stadt:Tutet Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft, 

Chicago, Waco & Teras u: ERBE VTDE 

Chicago E New Orleans Limited..! 2. ON 

&hbicago & Wempdis.... ..........8 LION 

E. & Et. Louis Diamond Special. ION 

Srrinafield & Deratur. ....... WR 

3.108 

* 8.40 B 

TAN 

41ON 


500 N 


Sioux Falls Schnellzug. ....... .A. (0 N 
Rodiord, Dubugue & Sivur Eity..all.35 N 
1330 N 

Rockford, Freeport & Dubuque .. . * 1.5 


Kankakee & Yocal Boints 


ton Paſſagier zug 


| Rocktford & Freeport Expreß 


Sub 


Ih, ausgenommen Sountag®. 


ue & Rodford Erprek 


Burlington:inie. 

Ehicagos, Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: AI Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Züge 

Galesburg und Streator 

Rockford nud Forreſton 

Local-⸗Punkte, Ilinois u. Jowa....* 

Tenver und San Francisco....... 

Rochelle und Rockford ............ 

Rod Falls und Sterling 

Omaha, Council Bluffs Denver... 

Deadwood und die Wlact Hills .. 


Abfahrt 
* 8.30 V 


* 8.20 B 
+10.35 3 
+10.355 3 
* 8. VB 
* 8.20 B 
*10. 13 B 
*10. 150 B 
* 9. 00 V 
"WB 
Et. Paul und Minneavolıs "7.108 
Kanfaseitd. St.Goiephu. Athinjont10.30N *6.58B 
Omaba, Lincoln und Denver.......*1LOWN = 645% 
*-Zäglig. tIäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Ghicage & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 

Tieket» Officed: 230 Clart Str., Auditorium Hotel 
und anı Pallaı Depot, Dearborn und Boit Str. 
"zöglih. Kinägen. Sonntag. Nbfahrt Aufunft. 
Eouthern Post und Ballagier.... * T.O2B FIIR 
Zerre Haute und Evansvdille . SLEMWB STERN 
Zerre Dante wird Danville Paſſ. FA108 $ 2.40% 
-502N 78588 
"BON *653 
— EHICADO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. _ 
Canal Street, between Mauıson and Adams Sts, 
Tıcket Office, 195 South Clark Street. 

Leave. ı Arrive, 
ti 2.00 PM| 1.15 PN 
6.00 PM 9.45 AN 
11.30 PM| 8.00 AN 
4.55 PM 


SON 
5. 50 M 
SION 


Daniıbal, Galveiton & Teras... 
Et. Paul und Minneapolis 


Terre Haute & Evanspille 





* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express.............. 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. * 

St. Louis Limited * 11.00 AM 
St. Louis “Palace Express ’’..... .u....- 


| Springfield & St. Louis Day Express 


Springfield & St. Louis Nigbt Express...* 11.30 PM R 
‚1 5.00 PMit 8.45 AN 
Abfahrt Ankunft 


Et. Paul, Minneapoli3 & —— * 5.00 N 
N *+10.45 N 


ı Aibland, Iron Towns und 


BE ce 2.20 00 ee 
Chip. Falls und Eau Elarre Er. 
Waufeiba Erpreß................. LION 

Taäglich. 1Sonnt. ausg. 8Sauſt. ausg. 
ausg. Ausg. Sonnt. u. Mont. 

Baltimore & Ohio. 
Grand Eentral Baflagier-Station; 
Office: 193 Clarf Str. 


1230R 
+Dlont. 


Stadt 


ven dB. KoO. Limited Zügen. Abfahrt Ankunfi 
= came FE TU 
hington Veſti⸗ * 

— — 10.00 
Pittsburg Limited * 7. 40 B 
Walkerton Accomodation. .. ..... 5.26R *° 9458 
Lolumbus und Wheeling Expreß . .* 6.251 * 7.208 


1559 


buled Yımited..... 


Derot: Dearborn:Station. 
Tiddet:Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
“EB "EWN 


* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 
Indianapolis uud Einciumati.... 
x 8. 22 N 


RULES 
Raum) {1 DE KIHBEOR TE: 
Sudiamapolis und Einctumatt.... 


und Glepeland Veitibuled Limited.* 7.30 N 
KW Rider 
Lafayette und Louisville 


8.32 


Safayette Accomodation 3.2 





Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearboru⸗ 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
5 Marion Rocal..... +7:.0 15:55 R 
S New York & Bofton *2.OR 
amedtown & Buffalo "2:00 N 
orth Audion Accommodatiott...... 
Kerv York & Bofton............0... 


Columbus & Norfolt, Ba 


*Tächg. +XZägiih, audgenommen Sonntags 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-⸗Gebrauch. 


SHSaupt⸗Of ſice: Ecke Indiaua und Desplaines Str. 
1ipmodidojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfideut. l1jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bice-Präjident. 
H.I Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”, 


Ein veines Malz. u. Hopfen-Bier, beftens zu empfehlen. 
c Fu 
Telephone ae — 


Rechtsanwãute. 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropezas. 


 Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmwälte, 


Kedzie Building, mmaan Bir. 





R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilf»Staatsantvalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Nordoſtede YaSalle ı. Madijonftr., Chicago. 1Io6m 


GEORC KERSTEN, 
Deutfdies Friedeus-Geriht der Hordfeite, 
5T N. Elarf Str., Zimmer 2 un 3. 


Mortgages, Noten, nn Docuinente, u... 
ausgefertigt und beglanbigt. oc, Im 


MAX HBERHARDT 
Kan —— ter — 


3 “ 





ze 


bendpoft. 


glich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


ſt“Gebäude 203 Fifth Ave. 

koiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

ephon No. 1495 und 4046. 


scene 


onntagsbeilage 


Bdraus bezahlt, in ben 2er. 
portofrei 
eh dem Außlaude, portofrei 


demokratiſche Tarifbill. 


man allem Schwierigkeiten 
g trägt, mit denen die Verfaf- 
meuen Zollbill zu kämpfen hat— 
wird man ihren Entwurf im 
und Ganzen für gelungen hal- 
len. Daß er unangreifbar, ta= 
nd eine Urt heilige Schrift Jet, 
berühmte MeKinley'ſche Mach— 
ird ja nicht behauptet. Er ent— 
atſächlich einige Widerſprüche 
d ohne Zweifel nach der Durch⸗— 
g im Abgeordnetenhauſe meh— 
änderungen erleiden, aber in 
ache ruht er auf einheitlicher 
ge und auf richtigen Voraus— 
da die Ausgaben der Regie— 
gewaltig ſind, daß ſie zu ei— 
bBen Theil durch Zölle beitrit- 
den müffen, fo fan von ei= 
lichen Abiehaffung der legteren 
e Nede fein. Vielmehr fann 
Trage aufgeworfen werben, in 
Art die Zölle erhoben werden 
Wollte man dem englifchen 
e folgen, jo müßte man ledig- 
Einträglichkeit der einzelnen | 
3 Auge falten. Man — 
e Zölle auf Waaren legen, mel- ] 
der großen Volksmaſſe ver- 
erden. Der alte Zuderzoll ent- 
diejer Anforderung am beiten. 
erte der Kegierung große Ein 
‚ aber er wurde aud) größten 
don den „Leinen Leuten“ be=- 
Deshalb Hat der Finanzaus— 
tit Recht von feiner Wiederher- 
Abitand genommen. 
en ift der Ausichuß von dem 
ge ausgegangen, daß die Zölle 
nicht den Auffhwung unjerer 
ie: hemmen, zmeitens nicht 
en Armen jchwerer las 
ollten, al® auf den Rei— 
nd dritten der Bildung bon 
plen feinen Vorfhub leiſten 
Bon diefem Gefichtspunfte 
er alle Rohjtoffe, deren fich die | 
ngenditen Gemerbe bedienen 
auf die Freilifte gefebt. Kob- 
Be aller Art, Wolle und pflanz- 
eipinndtfafern, Holz und Salz 
rei eingeführt werden dürfen. 
r in Folge deflen die Metall, 
nd Tertilinduftrie von einem 
Drude befreit fein werben, fo 
anz jelbjtverftändlih, daß auch 
Ne herabgejeßt werden müſſen, 
pie fertigen Erzeugniffe diefer 
iezimeige gegen den ausländi= | 
titbeiwerb jchügen follen. Dem- 
ind alle derartigenZölle herun- 
Men worden, — aber durch— 
ſichtig. Selbſt die Eiſen- und 
rone bleiben noch mit 25 Pro— 
chützt, die Wollwaarenfabrikan— 
ber gar mit durchſchnittlich 
daß auch die geradezu nieder— 
hohen Zölle auf Glas und 
paaren ermäßigt worden ſind, 
ſich von ſelbſt. Sie werden 
ehr 80 bis 120, ſondern „nur“ 
) bis 60 Prozent betragen. 
blödſinnig das Gejchrei der 
ifaner ift, vaß der neue Tarif 
brifen zur Herabſetzung der 








löhne zwingen wird, laͤßt ſich 


m Beiſpiele ſehr leicht klar ma— 
Der Zoll auf Stahlſchienen, der 
t am meiſten von allen herun⸗ 
bt worden tjt, beträgt 25 Pro— 
ach den jegigen Preifen ift Dies 
deutend mit $5 auf die Tonne, 
läuft fich aber nicht einmalder 
e YUrbeitsiohn auf $5 für 
dienen. Der Unterjbied 
m den Löhnen, die der amerifa= 
nd benjenigen, die der britifche 
hnt zu zahlen bat, ilt in ber 
n Zeit fogar nur auf 60 Gent3 
te Tonne angegeben imorben. 
aljo Herrn Carnegie die Tonne 
en 60 Cents mehr fojtet, al3 
uropäifchen Mitbewerber, mäh- 
gegen fie durch einen Zoll von 
hüßt it, jo ift er doch ficherlich 
eziwungen, feinen Arbeitern ihr 
men zu berfürzen. Er bedarf 
hlicd gar Feines Schukes, denn 
jten der Geefracht, Umladung 
pedition ſind allein ſchon hin— 
b, um den Unierjchied von 60 
auszugleichen. 
fann alfo der Bill nicht vor— 
daß fie zu. weit geht oder zu 
ift, jondern eher da& Gegen- 
"a3 man aber mit Recht an 
etzen kann, das iſt die Beibe- 
h der Zuderprämien. Aller⸗ 
follen legtere jeves Jahr um 
htel vermindert und nad acht 
ganz abgejchafft werden, aber 
tichuldigt nicht Die Verhöhnung 
emofratifehen Grundfäge, Die 
Anerkennung ber größten bon 
NeKinien’schen Räubereien Tiegt. 
wenig ift e8 zu billigen, daß 
wenn auch noch fo Feiner — 
f gereinigten Zuder fortbejtehen 
ährend der Zoll auf Robzuder 
afft bleibt. Dies ift ein Zuge— 
B an den Zudertruft. 
d, wie gefagt,, die Bill mwird 
ich erörtert und gemiß auch ver- 
werben. Re cken tier 
erianiſchen uſtriellen dieGe⸗ 
daß ihnen kein jäher Unter⸗ 
orfteht,. und. dad Bolt 


63 ift aus vielen und naheliegendben 
Gründen nicht wünjhenswerth, daß 
3 wei Deutjche al3 Bewerber um das 
Mayordamt in ber bemofratifchen 
Konvention atftauchen. Denn gefchieht 
die3, jo läßt fich mit aller Bejtimmtheit 
porausfagen, daß feiner von bei- 
den nominirt werden wird. Da nun 
Trank Wenter zuerft im Felde geivefen 
ift, und feine ‚deutjchen Freunde nicht 
die geringfte Veranlaffung haben, ihn 
im Stiche zu laffen, fo fann der andere 
deutjche Herr, der feit geftern genannt 
wird, Ehren halber nicht im Feld blei— 
ben. 

Derjenige Deutfche, der jet noch ala 
Göaentandidat gegen Wenter auftritt, 
toird bei allen billig dentenden Bürgern 
den Verdacht erweden, daß er unter fal- 
chen Borwänden für Hopfins arbeitet. 
Denn er muß fi) doch jagen, daß Die 
Aufftellung des HerrnHopfing fchon bei 
der erften Wbftimmung gefichert ware, 
wenn feine Gegner in zwei Flügel zer= 
fplittert wären. > 

Sollte das Gerücht auf Wahrheit be- 
ruhen, daß Gouverneur Altgeld den 
deutichen Kandidaten Nummer Zmei in 
den Vordergrund zu fehieben verfudht, 
fo fann die „Wbendpoft” Heren Altgeld 
nur in aller Freundschaft rathen, feine 
Finger gefälligft nicht in diefen Ku= 
chen zu Tteden. 

&3 märe beifer gewejen, menn er 
fchon bei der legten Wahl in Spring: 
field geblieben wäre, ftatt nach Chicago 
zu fommen. Wie die Saihen jebt Tie- 
gen, muß der Gouverneur fortwährend 
bertheidigt werden. Ein Element 
der Stärfe bildet er alfo ganz ficher 
nicht. 

Die Sachlage fordert e3 gebieterifch, 
daß die Wahrheit offen und frei her- 
ausgefagt wird. Ein deutſcher Kandi— 
dat Nummer Zwei würbe von den mei- 
ften Deutfchen einfah als VBerrä- 
ther angejehen werden. 


Lokalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Um die Nomination für das Bürger— 
meiſteramt bewirbt ſich jetzt auch Ed— 
ward S. Dreyer, der zu den beiden bis— 
herigen Candidaten, Wenter und Hop⸗ 
kins, nunmehr als dritter auf demo— 
kratiſcher Seite hinzutritt. Daß die 
Situation durch die Candidatur Drey— 
ers verwickelter geworden iſt, utgerliegt 
keinem Zweifel. Herr Dreyer hat ſich 
auf Anrathen ſeiner Freunde bereit er— 
klärt, aktiv in die Kampagne einzutre— 
ten und heute im „Tremont Houſe“ ſein 
Hauptquartier eröffnet. Er betrachtet 
ſich, wie er geſtern erklärte, als Kom— 
promiß-Kandidat. Wie von hervorra⸗ 
genden Politikern behauptet wird, hat 
Dreyers Kandidatur nur den Zweck, 
die zwiſchen Hopkins und Wenter lie— 
gende Entſcheidung vorläufig noch im 
Ungewiſſen zu halten. 

Es iſt allerdings die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß, falls Hopkins und 
Wenter in der Convention die gleiche 
Zahl der Delegaten für ſich haben, 
ſchließlich Dreyer thatſächlich als der 
eigentliche Kompromiß-Kandidat auf— 
taucht und die Nomination erhält. — 


Auſtin Doyhle, der bekanntlich für Frank 


Wenter thätig iſt und an der Spitze des 
Wenter'ſchen Kampagne-Komites ſteht, 
iſt dagegen der Anſicht, daß gerade die 
Gegner Hopkins ſich auf Frank Wenter 
einigen werden. Die Freunde Wenters 


entwickeln jedenfalls eine ſehr energiſche 


Thätigkeit, und die Ausfichten,daß der- 
ſelbe die Nomination erhalten wird, 
müſſen als ſehr günſtig erachtet werden. 
Geſtern traten die Mitglieder des Wen— 
ter'ſchen Kampagne-Komites im Hart— 
ford-Gebäude zu einer Sitzung zuſam— 
men, welcher außer Auftin Doyle die 
folgendenHerren beimohnten: Conareß- 
abgeoroneter Goldzier, Leo Auftrian, 
Eugene Sugg, Thomas Cufad, Yas. 
PB. O'Brien, Peter Kiolbaffa, Adolph 
Sturm, John U. Maynard und der 
ftädtifche Aichmeifter Burke. Zum Bor- 
fißer des TFinanz-Romite® wurde Aus 
ftin $. Doyle ermählt, Adolph Sturm 
zum Schaßmeifter, Robert Burfe zum 
Sekretär. — Der Lebtgenannte hat 
bereit3 eine Aufitellung des Stimmen- 
berhältniffes zwiichen Wenter und Hop= 
fing gemacht, und erklärt, daß bon den 
684 Delegaten in der Konvention 352 
für Wenter ftimmen werden. Von den 
Freunden Hopfins wird diefe Zahl al- 
lerdings als zu hoch gegriffen bezeich- 
net. 


* Mer beutfche Aabeiter, beutfche 
Haus und Kichenmädchen, bdeutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 





„Nerven zerrüttet, 


Seſundheit untergraben; zu Seiten brach ich ums 
ter einem Unfall von, Bertigo ner mat 
nicht im Gtande au mar eine geringe Ent« 
ernung zu gehen. IK war en elender Mann. 
ch war jehr enimuthigt. As ib mit Sylaiche 
0, 2 bon Goods  Sarlaparilta begann, beiierte 
fi) mein Befinden, und es freut mich jagen zu können, 
daß ich wie neugeboren fühle. Jh arbetie wieder und 


Hoods X heilt. 
—— 


keine der 
rt. Chad. M. vauer, 
Vort, Pa. 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 23. November 1393. 


Stadtrathsſitzung. 
Eine Hochbahn für die Nordſeite. 


Der geheimnißoofle Fond „W“ ruft eine 
(ebhafte Debatte Hervor. 


Derjchiedenes. 


Die Ausfiht, dak die Nord- und 
Nordmeitfeite endlich eine Hochbahn er- 
halten wird,hat fich bedeutend gebeffert. 
Ald. Tripp brachte eine diesbezügliche 
Ordinanz für die „Northmweitern Ele- 
pated Railroad Company“ ein, die dem 
Straßen-Komite der Nordfeite überwie- 
ſen wurde. 

Die Hauptlinie der gedachten Hoch— 
bahngeſellſchaft ſoll an Congreß Str., 
oder einem Punkte nördlich davon, ih— 
ren Ausgangspunkt haben und in nörd— 
licher, beziehungsweiſe nordweſtlicher 
Richtung über den Fluß bis an die 
Stadtgrenze gehen. 

Außerdem enthält die Ordinanz Be— 
ſtimmungen betreffs verſchiedener 
Zweiglinien, darunter eine Zweiglinie, 
die über den Südarm des Fluſſes nach 
Halſted Str., oder einem Punkt nicht 
mehr als 1000 Fuß weſtlich von Hal- 
ſted Str., und von hier aus ſich weiter 
in nordweſtlicher Richtung nach der 
Stadtgrenze erſtrecken ſoll. Die In— 
korporatoren der Geſellſchaft ſind Ed— 


ward W. Ruſſell, Walter E. Anthony, 


Bion J. Arnold, Harold Sturges und 
Frederick Sargent. Das Grundkapital— 
ſoll 15 Mill. Dollars betragen. Bemer— 
kenswerth iſt übrigens die Thatſache, 
daß die Northweſtern Hochbahngeſell— 
ſchaft Elektrizität als Triebkraft benu— 
tzen will. 

Eine lebhafte Debatte rief die Em— 
pfehlung Ald. Maddens herbvor, an Hy. 
Taxon für Pflaſterungsarbeiten 51542 
aus dem geheimnißvollen Fond „W“ 
auszuzahlen. „Dieſer myſteriöſe Fond 
ſollte einmal gründlich unterſucht wer— 
den“, rief Ald. Kent aus, worauf Ma— 
yor Swift Gelegenheit nahm zu erfläs | 
ren, daß er einen Sadperjtändigen zu 
diefem Zmede engagirt habe und daß 
verjelbe bereit3 an der Arbeit jei, das 
Geheimniß diefes Fonds zu ergründen. 
Die Ueberfchüffe, welche die Stadt aus 
der Ausfchreibung für Ertra-Spezial- 
fteuern erzielt, um für unvorhergejehene 
Fälle Gelomittel an der Hand zu has | 
ben, find in diefm Fond angefammelt. 
ld. Madden beantragte, daß der 
Dber-Baufommiffär in Zukunft nur 4 
Prozent — nicht wie bisher 6 Prozent 
— zu den Spezialftenern zufchlagen 
folle. Das Finanz-Komite wird fi) mit 
der Angelegenheit weiter zu befchäftigen 
haben. Die Empfehlung Maddens, die 
aenannte Summe auszuzahlen, wurde 
angenommen. 

Son einer Zufchrift erfuchte Herr Yer- 
fes das Straßen=Komite der Nordeite, 
ihm eine Konferenz zu bemilligen, da= 
mit er den Stabtrathsmitgliedern die | 
Vorzüge de3 „Irolly“-Syitem3 aus— 
einanderfeten und die Herren mit jei- 
nen Wünfchen betreff3 Einführung des | 
eleftrifchen Betriebes auf der Nordfeite 
befannt machen fünne. Das Verlangen, | 
die Wünfche des Herrn Yerkes zu hö— 
ren, war aber im Stadtrath nicht Jehr 
groß, und das Schreiben wurde ohne 
Meiteres zu denAften gelegt. Herr Der- 
fe3 ift übrigens fo herablafjend, zu er- 
Hären, daß er mit feinen „Oderhead“- 
Drähten nicht biS in das „Herz der 
Stadt“ fommen will. Dad Schlimme 
ift nur, daß Herr Verfes für fih nad)> 


| aber eine® Befferen belehrt 


| gefängniß internirt war. 





her das Recht in Anfpruch nehmen 
würde, jich feine Ordinanzen jo auszu— 
legen, mie fie ihm paffen. 

Eine von 5000 Straßenbahn-Ange- 
ftellten untereichnete Petition überreichte 
Ad, Hepburn. E3 tft der dringende 
und mwohlverftändlihe Wunfch Ddiejer 
Reute, dab der Stadtrath eine Orbdi- 
nanz erlaffen ſolle, die es den Jungens 
bei Strafe verbietet, auf die Kars zu 
ſpringen. Der Korporationsanwalt iſt 
aufgefordert worden, eine ſolche Ordi— 
nanz abzufaſſen und dem Stadtrath zu 
unterbreiten. 

Auf Empfehlung des Geſundheits— 
Finanz-⸗Komites wurde dem Geſund— 
heits-Kommiſſär die Summe von $11,- 
000 zur Bekämpfung der Blattern be⸗ 
willigt. 

Norwood Park iſt nun endgiltig un— 
tergebracht. Die Ordinanz, auf Grund 
deren es der 27. Ward zugetheilt wird, 
wurde ohne Debatte angenommen. 

Das ablehnende Votum bezüglich des 
Amendements zu der Lake Str.-Hoch— 
bahn⸗Ordinanz machte der Stadtrath 
geſtern wieder rückgängig, und das 
Amendement wurde mit 48 gegen 10 
Stimmen angenommen. Die Route geht 
von einem Punkte der Lake Str. zwi⸗ 
ſchen Leavitt Str. und California Xp. 
in nördlicher Richtung in die Nähe von 
Chicago und Potomac Up., dann met- 
ter weitlich zu einem Punkt zmifchen 
Nocdmwell Str. und California Ap., und 
bon bier aus in nörlicher Richtung bis 
zu einem Bunfte nahe der Diverfey 
Str., und von dort aus in norbieitli- 
her Richtung bi zur Stadtgrenze. 

Bi3 zum 1. Juli 1894 muß die Lake 
Str.⸗Hochbahngeſellſchaft die Strede 
fertiggeſtellt haben. 

Ald. Finkler brachte eine Ordinanz 
ein, durch welche die „North Chicago 
Electric Railway Co.“ die Erlaubniß 
erhält, eleftrifche Straßenbahnlinien an 
Lincoln Ave, zwifchen Wriahtmood 
Ave. und Nord 59. Str., ferner an 
Milwaukee Ave., zwiſchen Armitage u. 
Lawrence Abe., zu errichten und für 
den Zeitraum von 20 Jahren zu unter⸗ 
halten; außerdem will die gedachte 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft ihre Linien 
mit den Enbpunkien der Nord Chicago- 
und Weſt Chicago⸗Straßenbahngeſell⸗ 
Schaft verbinden. Auch dieſe Ordinanz 
aing an das Straßenkomite der Nord⸗ 


ſeite. 


* Mayor Shift entließ gejtern 300 
Qeute, melche mit dem Legen bon 


Hauptwaſſerleitungsröhren beſchäftigt 


das jetzige Wetter die Ar⸗ 


da 
ni Neun Inſpekto⸗ 


en für Bücgrfeige i 


| 
| 


Der neue Ubfall-Berbrennungs: 
Ofen. 


Der neue Abfal-Verbrennungsofen 
am Fuße der Superior Straße ift 
geftern einer Probe auf feinekeijtungs- 
jähigfeit unterzogen worden. linge- 
heure Mengen der verjchiedenften Ab- 
fallitoffe wurden in Zurzer Zeit in 
Afche verwandelt. Der Erfinder, Herr 
MM, Brainard, war anfcheinend mit 
bem erzielten Refultate jehr zufrieden. 
Die Kapazität des Dfens beträgt 100 
bis 125 Zong pro Tag. Die Betriebö- 
foften, ftellen ficd auf 474 Cent3 pro 


Zonne, oder $47.25 pro Tag, wenn | 


100 Ionnen al3 Durcfchnitt der täg- 
lichen Keiftungsfähigfeit in Anfchlag 
gebracht werden. Die Netorte hat im 
Innern einen Durchmeffer von 8 Fuß. 
Die drei „Schuten“, von denen fich je 
eine an jeder Seite der Retorte und 
eine hinter derfelben befinden, find 42 
Yuß lang, mit einem Durchmefler von 
20 bei 42 Zoll, der Ofen wird Tag 
und Nacht in Betrieb gehalten werden. 
Us Heizungs-Material wird Peiro- 
leum mit einem Zufaß von Waſſer— 
ftoff, verwendet. Herr Brainard be- 
hauptet, daß bei dem größten Drud 
ein genügender Hibegrad erzeugt wer- 


den fann, um Blatina zum Schmelzen’ 


zu bringen. Zwei Arbeiter find befrän- 
dig damit bejchäftigt, die Mafje im 
Ssnnern der Retorte einzurühren, um 
ein Anjegen an den Rojtporrichtungen 
zu berhindern. Die Sntenfität der 
Hihe Tann Durch Ventile belichig regu— 
litt werden. 


„Late Shore Drive‘, 


Die Lincoln PBark-Kommiffäre ha= 
ben geitern Nachmittag ihren in ber 
lebten Situng gefaßten Beichluß, den 
„Kate Shore Drive“ in „BalmerBou- 


levard“ umzutaufen, widerrufen. Ues | 


ber diefen thörichten Plan tjt bereits 
am Samftag in der „Abendpoft” aus- 
führlich berichtet worden. Won den 
Grundeigenthümern de3 der Straße 
benachbarten Diitriktes waren jo zahl- 
reiche und energifche Proteite eingelau= 


| fen, daß die Barfbehörde fich genöthigt 
ı Jah, dem Drude der öffentlichen Stim- 
mung nachzugeben. Der „Late Shore | 


Drive“ erftredt fich bekanntlich von der 
North Ave. bis zur Daf Str. Ein 


| Mitglied "er Lincoln Bark-Behörbe er- 


Härte gejtern: „Wir glaubten dem'Bub- 
Ifum mit der geplanten Namensver- 
änderung einen Gefallen zu thun, find 
worden. 
Der alte Name fol deshalb beftehen 


ı bleiben.“ 


Prendergait in Kanſas bekannt. 


Aus Kinsley, Kas., tft die teleqra- 
phiiche Nachricht eingetroffen, daß Pa- 
tried %. Prendergaft, der Mörder bes 
Bürgermeifter8 Harrifon, in jener 


Stadt befannt ijt und vor längerer | 


Zeit jechd Wochen im dortigen Stadt- 
Prendergaft 
war am 16. Februar auf einem Zuge 
der Santa Fe-Eifenbahnlinie verhaf- 


tet word i ie ei ährli— 
worden, da er ſich wie ein gefährli- Hebung derſelben thun. 


cher „Crank“ betrug. Er wurde 14 
Monate gefangen gehalten, mußte aber 
ſchließlich freigelaſſen 
man keine ſpezielle Anklage gegen ihn 


erheben konnte, und die Stadtverwal— 
tung ſich ſeiner entledigen wollte. Die 
Behörden in Kinsley haben das Bild 
des Verbrechers, wie es in den Chica-⸗ 
goer Zeitungen veröffentlicht war, mit 


Beſtimmtheit als das Portrait ihres 
damaligen Gefangenen identifizirt. 


Teſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Nach Californien in 33 Tagen. 


Ueber zmei Drittel der Strede zmi- 
Then dem Atlantifchen und dem Stil- 
len Ocean in einer halben Wock. So 
lauten die Berichte Reiſender zwiſchen 
Chicago und der pacifilchen Küfte auf 
der North: Weitern Eijenbahnlinie, der 
Ichnelliten für Bejucher der Winter- 
ausstellung. Balaft Salon-Schlafiva- 
gen verlafien täglich Chicago und lau= 
fen ohne Wagenwecfel bi San Fran 
cißco dur; in den Speifewagen mwer- 
den alle Mahlzeiten während der Fahrt 
jerbirt. Touriften-Schlafmagen, welche 
eine augnahmsmeife günftige Gelegen- 
heit bieten, die Reife in der bequem- 
ften und Dilligften Weife zu machen, 
werben ebenfalls fahren. Bolftändig 
ausgerüftete „Bertha“ fönmen von ben 
Paſſagieren, welche entweder 1. ober 2. 
Klaſſe Tickets haben, benutzt werden, 
für nur $4.00 per „Berth“ von Chi- 
cago bi San Francisco und anderen 
Punkten Californien. Die Zeit der 
Abfahrt von Chicago gewährt prompte 
Berbindung mit Zügen vom Dften 
und Süden. Erjter Klaffe einfade und 
Ercurfions-Tidets, gültig für NRüd- 
reife 9 Monate vom» Datum ded Ber- 
fauf3 an, auch zweiter Klafle Tidlets 
zu Außerft billigen Breifen. Schlafwa- 
gen-Refervationen und polle Jnforma- 
tion fönnen von jedem Tidet-Agenten 
erlangt werden, oder wendet Euch an 
W. U. Thrall, General Baffagier- und 
Zidet-Agent, Chicago & North-We- 
ftern R’y., Chicago, SU,  di—30bec 


Ein mächtiger 
Fleisch-Erzeuger. 


Eine Methode zur Beseitigung 
des Leberthran-Geschmacks hat 
sich bewährt — mehr noch die- | 
jenige, welche mit der Beseiti- 
gung dieses Geschmacks einen 
Theil der Verdauungsarbeit be- 
werkstelligt, 


Scott’s Emulsion 


steht ohne Gleichen da auf dem 
Gebiete der Fett-Nahrungsmittel. 
Theilweise verdaut erhält sie 
der Magen zur leichteren Be- 
nützung für den Körper. & 
Scoit’s Emulsion hemmt Schtwind- 
sucht und alle anderen zehrenden 
Krankheiten, ; — * 
Te an 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


In einer Verfammlung, melde bie 
Vertreter von ungefähr 30 Arbeiter- 
organifationen am Sonntag abhielten, 
wurde befchloffen, die Frage der Be- 
Thäftigung Mrbeitklofer wieder auf 
die Tagesordnung zu jegen, indem bie 
fe Frage jet eine dringendere gewmor- 
den fei, als fie es im frühen Herbit 
war. Ein Komite wurde ernannt, bej- 
fen Aufgabe e& ift, fig mit dem für 
denfelben Zmed noch beitehenden Bür- 
| ger-Ausihuß in Verbindung zu fegen. 
" Der Staat, das County und dieStabt 
follen Gelder beivilligen und während 
des Winters foviel öffentliche Arbeiten 
al3 möglich fertig ftellen laffen. Bei den 
ftädtifchen Arbeiten jollen jedoh nur 
diejenigen berücfichtigt werden, melche 
lange genug in Chicago gewohnt ha= 
ben, um als Einwohner Chicago an— 
gefehen werden zu können. 











* Ein gewiffer Konrad Popp mußte 
geitern von feiner Wohnung, Ro. 1011 
Colorado Ave., mittelft Ambulanzma= 
gen nad dem County=-Hofpital ge- 
bracht werden. An Folge der por eini- 
gen Tagen herrfchenden jtrengen Kälte 

| waren dem armen Mann die Füße jo 
| völlig erfroren, daß er zum Geben un- 
fähig war. 


Yeiden Sie 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit ? 
Wenn dies der Fall if, fo (elen und er: 
fahren Sie, dab Hilfe für Sie 
vorhanden ifl, 


Wir ertheilen Rath umſonſt. 


Die wunderbaren Heilungen, weldde durch 
die Mebizinijhe und Chirurgiſche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Scähiller-Gebäubde, 
bewirft wurden, zeigen bie riefigen ort: 


ſchritte, weiche innerhalb ber Tekten zehn 


Sahre auf den Gebiete dev Medizin gemacht 
worden jind. Unter dei Hunderten von 
Fällen, die von uns jeit den Beftehen der 
Klinik behandelt wurden, find die folgenden 
als gebeilt entlajjen worden: Schiwinpjucht 
53, Althma 24, Nierenfranfheiten (Harııs 
ruhr, Ancipidus und Mellitus) 21, Frauen— 
leiden 75, Prolapiıs Uterus (Gebärmttitter- 
leiden) 5%, Gpilepjie 67, Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63, krankhafte 
Entleerungen 64, Gejchlechtsfranfheitei 83, 
Hautkrankheiten 62, Hitftweh 13, Leberleiden 
29 und Nervenzerrüttung 32, zulammen 666 
Falle. Patienten, wel: von Schwindſucht 
und andern obengenannten Krankheiten ges 
heilt wurden, erjuchten ung, ihre Iamen an 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge- 
ſprochen werden, wenn brieflich oder perſön— 
lich um deren Adreſſe in unjerer Office ange: 
fragt wird. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 
iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hinſicht auf 
obige Thatſachen geeignete Schritte zur 
Wir ſagen nicht, 
daß wir im Staude ſind, Wunder zu ver— 


- | richten, aber wir behaupten, dag wir hun— 
werden, meil | ö — 


derte von Perſonen wiederhergeſtellt haben, 
welche von anderen Aerzten aufgegeben wa— 
ren. Wir behandeln unſere Patienten nach 
der deutſchen Methode, welche allgemein als 
die wiſſenſchaftlichſte anerkannt wird. Bei 
Sebärmutterleiden gebrauden mir weder 
Speculun, Ringe nod Pejjaries nud in allen 
Fällen werden nur von und felbjt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Patien 
ten die jtriftefte Geheimhaltung gewährleijtet 
wird, ohne Unbequemlichkeiten und mit dem 
vollfonmeniten Rejultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Ihren 
Fall genau unterſuchen und Ihnen offen 
ſagen, ob derſelbe heilbar iſt oder nicht. In 
letzterem Falle übernehmen wir die Behand— 
lung nicht und unſere Rathertheilung ver— 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 

Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. Wuntags 11 bis 1 Uhr. 


Medizinische und Ehirurgifche 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 394. 
didoſ⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 30: 
jepb Jacobs nah längerem Xeiden am 27. 
November jelig im Herrn entichlafen if: Die Berr: 
Digung findet am Donnerftag, den M., Morg:nd 
bald 9 Uhr, vom TIrauerbauje, I Mohawf Etr., 
nad der Et. Michaels-Kirche, von da nah dem St. 
Bonifazius-Gottesater ftatt. Um file Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen 

Jacobs, geb. Nirfem, 


Philipp um So 
, Rinder. 
e, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, daß 
unſere geliebte i 
Votrad geſtern, den N. November, 6 Uhr 


iſt. Die Beerdigung findet jtatt Dommerftag, den 30. 

November, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 972 

N. Halfte Etr., nah Concordia Friedhof. 
Herrmann Potrag, und Rinder 


Todes: Anzeige, 


Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht, daB 
mein geliebter Gatte Friedrih Rönnernadb 
langem Leiden am 27. November, im Alter von 2 
Jahren, 10 Monaten und 15 Tagen jelig im Derrn 
entichlafen if. Beerdigung findet flatt am Donner: 


„Nag, den 30. November, um 11 Uhr, dom Trauer 


bee, 102 Udland Str., nah dem Goncardia Frieds 
boj. Am ftille Iheilnabme bitten 

Emma NRönner, Gattin, 

Walie Nönner, Eohn, 

Clans md Erneftina Rönnet, ©: 


tern. 

Fri ud Wilhelmine Wegner, 
Schiviegereltern, 

nebft Gejchwiitern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer vielgeliebtes Söhnchen OAtuo im Alter von 5 
Monaten uͤnd 3 Wochen, am A. November. 1893 jant 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ſtatt Mittwoch 
um 2 The, vom TIreauerbauje, 3% Sedgwid. Str. 
nad Rojenill. Um ftille Teilnahme bitter Die tief: 
betrübten Ekterh, 

Otto um Garrie Fredy, geb. Buenzen. 
— — — — — — — —— 


Todes⸗inzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurige Nachticht, daß 
umjer imnigft geliehter Gatte und Vater JZojepb 

ailer am 27. November im Wlter von 4 Yah- 
ren janft im Geram entichlaien Mt. Die Weerdigung 
findet ftatt Mittwoch, den 2’ November, 2 Uhr Nadhs 
mittags, pom Trauerbaufe, 8454 Buffalo- Wve;, nah 
Tafiwood Friedhof. Um filfe Iheilnahme bitten die 
tiefbetritbten Sinterblicbmen, 

Minnie Bailer, Gattin, mebit Rindern. 


Todes⸗Auzeige. 
Fteunden und Bekannten die traurige Nachricht, - 
dd Mits. 8 


dab uni I 
fangen Sa un = a aM 


Mutter Frau Wittwe AUmalig,, 
Abends, - 
im Alter von 66 Jahren und 8 _Meomaten geitorben‘ y 


| 


Geſchäftskalender von Chicago. 


Apotheker. — 


Merrill, Chas. H. Ecke Clark Str. und North Abe. 
Rhode,. R. E. 604 R. Gart Str. 
Rees, Alphous W. 311 North Avbe. 
Weber, Eugene, 45 N. Clark Str. 
Bloore, W. M. 85 M. Elart Str. 
Schroeder, Geury, 465 und 467 Milwaukee Ade. 
BWinhoit, 5, 306 Milmaufee Ave. B 
Kictenberger, F. I, & Co.. 831833 Milwaukee Apr. 
rtiwig Otto Z.. 1570 Viiliwaufee Ave. 
endall, 2. W., N. Elart and Centre Str. 
Eichberg, Fred. & Eo., Eedgiwird uud Geutre Ste, 
Kara, Geo., 2 Milwaukee Ave, 452 Wells Str. 
Olds. C. B. Clart und Ceutre Str. 
Bogeliang, Nobt., 851 Lincoln Ave, Ede Fullerton. 
alteubera, frrant €., 688 Ebicago Ave. 
oltmer. W. 5., Halited und Garfield Ade. 
Eaarı3, &. 9.. Webfter ımd Halited, 
Feldfaınp, 1127 und 1373 N. Elarf, 
SHejlelrotb 2.” 107 €. Chicago Ave. 
Borges Albert, 1072 Kincolu Ave. 


Auslãndiſche Wechſel. 
Atlas National Bank. La Salle und Waſhiugton Str. 
Firfi National Banf, Dearboru nıd Monroe Str. 
Rogminsti. Cha3., & &o., 164 und 166 Randolph Ste. 
Union National Bant, 207 La Salie Str. 
KRopper! & Er., 81 Waſhington Str. 
Stougbton. W. ©.. & Eo., 70 Ra Salle Str. 
Nihards, E. B., & Ev, 62 Elarf Str. 
Slauflenius, H., & Eo., 80 Fifth Ave. 
infley & Tilden Bank 502 W. Madifon. 
ant of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 
Auftern und Fiice. 
Stroemer, €., 669 Miilwaufce Ave. 
Awnings und Zelte. 
Murray & Co,, Randolph und Zefferjon Str. 
Bäckereien. 


The Wu. Schmidt Baking Co, 5Clyboura Ave. 
Syitad & Anderjon, 296 Dipijion Str. 


Bankgeſchafte. 
National Bank of Illinois 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 La Salle Str. 
Wasmansdori & Heinemann, 145. Randolph Str. 
Greenebanm Sons, 83-85 Dearborn Str. 
Dreyer, &. ©, &&o., Dearkpru und Washington. 
Zincolu National Bank, N. Clarf und Michigan Str. 
The Garden City Bank & Truft Eo., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. 
Kod, Edwad, 158 Dearborn Str. 
Bau: und Leihvereine. 
PHoenir Soan & Building Society, 324 €, Divifien, 
BelistiteleUnterfuhung. 
yaddod, Vallette & Nidtcords Co., 107 Dearborn Str. 
itle Guarantee & Truft Eo,, 2 Wajhington Str, 
Bulhwah, Peter, 533 Bincoln Ave. 

Billiards und Salvon:Firtures. 
Brunswick Balte SEolkender Eo., 263 Wabafh Ave. 
The Brunswid Eo., 84 Franklin Str. 

Blumenhandlungen. 

Boetticher, H.. 1647 N. Elarf Str. 

Brauereien. 
Bremer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Str. 
Popit Breiwing Co. Coruer Indiaug uud Desplaines. 
Weſt Side Brewing Co. Auguſta und Paulina. 
J. J. Dewes Brewing Co. Hohne und Rice 

Carriages. 


The Rauffmarn Bugay Co., 363 Wabafh Abe. 
Racine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabaih Ave. 


Bigarrentiiten ıc. 
Mer; ®. & Son, 209 bi$ 215 Superior Gtr, 
Gonditoren. 
MeNamara, 2, SEEN. Clark Etr, 
Greamery. 
Mop Afa, 672 Fırllerton Ave. 
DSampjidifis: Agenten. 
Frangen, Fris, 296 Vkilmaufee Ave. 
Eifenivanren und Defen. 
Strauß, Seo., 1035 Milmaufer Ave. 
Kenning Hardware Go. 195 North Ave, 
Bergenzer & Zilifch, 291 nnd 293 North Ave, 
Goetjche, Ehler, 1049 Wiilwanter Ave. 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter⸗- und Mehlgeſchäfte. 
Voltz. T. L. & Co., 678 Milwaulee Ade. 
Smerling. Fred. 822 Milwaukee Ave. 
Stelyw, E. & Eoır, 785 Milmaufee Ave. 
Moeller, W. H. & Eo., 1163 Xıncoln Ave. 


Gas: und Electric Firturcd und Plumbing. 
Willens, Peter, SEN. Clarf Str. 

Guudermam, 3. E., 182 North Ave. 

AHeuitadt, Fred.. 300 Nortü Ave. 

Bteyer, Chas. E., 187 W. Divilion Str, 

Robie & Thumm, 288 Lincoln Ave. 

Williamſon & Schroeder, 205 Randolph Str. 

Garden Eity Ehandelier Eo., 297 Wabafh Ade- 

Alles, 5. %., 233 Lincoln Ave. 


Groceries. 
Sicher, John. 241 North Ave. 
Albrecht, M. Z., 168 Fullerton Ave. 
Byrholm, Johu O.. 282 E. Divifion Gr, 
Ehrhardt, H., 472 North Upe. 
Brost & Bertrant, 291 Yincoln Ave. 
Zarjon, Andrew, Haljted Str. und North Ade. 
Guenther, Fred & Son, 1738 Afhland Ave, 
Stod, &%. J., 394 Wels Str. 
Geldermann, ©. %., 555 Sedawid, 
RAueter, A., 124 Seminarh Ave. 


Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerfoot, W. D. 8 Waſhington Str. 
Stone, H. O. & Co. 206 La Salle Str. 
Nead & Coe; 100 Wafhington Str. 
Fuller, Oliver, & Co. N Waſhington Str. 
Schrader Bros. 84 Waſhington Str. 
Rramer, 3. 9., 83 Filth Ave. 
MıEabe & Eo., 172 Lincoln Ave, 
Satterman, MW. €., 768 Milwantee Ave, 
Torpe, Auguft, 160 North Ave. 
Stawber, fyrant U., 724 Milwaukee Ave, 
Stocd, Ginkt, 374 Divifion Str. 
Kuhn Bros., & Spengler, 1619 Milmwanfee Ave. 
Swift, 8. J., & Eo., 217W. Mabijon Str. 
Peabody, Hougbteling & Co,, 59 Dearborn Str. 
Morey &. %.. ETIYN,. Clart. 
Thompjon W. H., 283 W. Madiſon. 

Hardware⸗-Stores. 

ſrueger, Theo. 189 Milwauke Ave. 


Daukſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir hier— 
mit unſeren hrezlichſten Dank aus für die zahirei— 
hen Beſuche, und ſtille Theilnahme, mit welcher fie 
am Sountag, den 2%6. Rodember, unjerer geliebten 
Mutter, Schiwiegermutter, Großmutter und Urgroß: 
mutter das Geleite zur letzten Rubeftätte — 
haben. Dieſelbe im ferneren Andenken aufzubewah⸗ 
ren, bitten die tieftrauernden Hinterbliebenen 

Ludwig Gruber, Schwiecerſohn. 
aria Gruber, Tochter. 


55 Belohnung! 


Demjenigen, der über Leben oder Tod des auß 
Fraueunreuth. Oberpfalz. Bayern, gebürtigen. jedt 
etwa 45 Jahre alten Erasnus Fiſcher, im Auguſt 
1880 in New York in einem Steinbrud beidäftigt — 
zuverläffige Auskunft ertheilt. 

Man adreifive an feine Schwefter: Frau Catharina 
Kadell, in Mapleton, Jowa. 


Savoy MUSIC HALL, 


Midigan Ave. und Madifon Str. 
Eröffnung, Eröffnung. Eröffnung. 
Heufe Adern — Dienjtag — Heute Abend 


als ein erfter Mlaffefamilten-Refort mit einer 
ausgezeichneten Baudevilie-Auffäihrung untet 
der Leitung der berühmten 
Mous. und Mme. DEL-MELYO, 
ercentrifcheBarifer Dusttihen von Der Albant- 
dra, London; Olympic, Paris. Das «quilie 
Briftiihe Wunder: 
KINS-NERS, == 
von dern Empire, London. 
Bier-Stunden vesdergnügens- Bier 
Eintritt 50 Cents. dmfr 


Bürger der Sudweffeite heraus! 


Iroße Niafen = Verfammtlung 


im Snterefje von 


FRANK WENTER, 
Candidat für Mayor, 


inder Mpolo-Dale, Blue Island Ave. uud 12, 
Str., 8 Uhr heute Abend, 28. No». Tühtige 
Redner werden anwejend jein. Das Comite. 


Hüdfeite Onrnhalle, 
3147 STATE STR. 
Zeden Sonntag Rahmittag um’ 8 Uhr: 


Großes Bongert, 


— unter den Aufpicten der — d 
Süüdſeite Turn⸗Gemeinde. 
Eintritt 25c. Prof. C. TROLL, Mufil-Director. 
Mittwoch Nachmittag: 
Großzes Turkey · Auswürfeln, Donn 

Großes Turk,ey · Ze A. — 
GERMANIA EXCHAN 
138 Midyigan Etr., F.Bussian. 


Clubs 


finden paffende, angenehme Räumlihteiten, 
aujmerfjame und prompte Wedtenung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Str. 


llulmjdide 
Die Tonne 


Wenn hr die beiten 
Cheſinul· Weichkohlen .... 
um Indiuna Lamp· Rehſen 


Hüte: und Herren⸗Ausſtattungsswaaren. 
Stauder, Val, 173 North Abe. 
— Sypotheten⸗Banten. 
5313*8* Chas. & Co. 164 is6 Randolph Str. 
ger, Gut -& Hälinget. 167 Waihington Str. 
Beterion.& Bay. Ba Sale uud Kandoiph Str. 
Gremebannt, Denty und D. S. R Ya Salle Str. 
Sale ES Dearborn Str. 
raus Bros. & Go., 123 La Sale Str. 
Role, Quinian & Eo.. 72 Dearbork Str. 
KHleidergeihäfte. 
Ip zum Elothiers, Milmaufee Ade., Ede Divifiem, 
on,  M., Ele North uud Milwaufee Ave. 
Beer, Martin, 336 Divifion Str. 
The Fuferton, Erde Eiybaurn und Fukerton Ave, 
Rauert Ruso, 1911 North Ave. 
Reitiiader & So.. Madijon und Haljted Str. 
Stvauded & Hemermamı, 719 Lincoln Ave. 
Hteider, Shuittivaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaukee und Weftern Ave. 
RLeidgenbeitatter. 
Klaner, SFreb., 242 Wabajd Ave. 
Dpiefat, Jacob J., 1654 Milmwanfee Ave. 
Eudoiph; Henry. 857869 Wiilwauter Ane. 
h . & Go., 14—16 Madijon Str. 
D.. 74 Fifth Ave. 
.U.8, 238 Lincoln Ave. 
uchom, £., 1135 Diverfey Str, 
Sonne. Wır., BEON. Halited. 
Birten, B. U, 42 Lincoln Apde. 
Birren, NR. Wırs., & Co., 171 €. Chicago Ave. 


Möbelhandiungen. 
Wirt! & Cıholle, P2 Wabaih Ave. 
Colby, Z. U, & Sons, 148—154 Wabafh Ave, 
Harn, Ds. 105 Eiybourn Ave. 
WRufitalicnhandlungen. 


Maurer, Robert, Divifion und Franklin Str. 
Sunmy, Elay T., 174 Wabafy AÄde. 

Rähmaidinen. 
en — 
David Sewing Madine Eo., 0 Wabaih Ave, 

Defen:Reparaturen. 
Tapley & Bauın, 347 Milwaulee Ave. 
DO ptiter. 

Towlerd, 38 Madifon Str. 

Bhotsgraphen. 


Rudolph. Kouis, 957 Driltwautee Ave. 
Telt, &, W., 215 Chicago Ave. 
Pianod und Zimmerorgels. 
SKimball, W. W., Eo., Wahajh Ave. ımıd Jadlfon Ste, 
Kyon,; Potter & Co., 174 Wabaih Ave. 
Ehutering Chaje Bros. Co.. 219 Wabafh Ave. 
he John Church Eo., Wabajh Ave. nd Adams St, 
Steger & Co.. Wabajh Ave. und Jadjon Str. 
Chicago Muſie Co. Wabafh Ave. und Adams Gtz. 
Bie-Bädercien. 
Ghicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Reiniger amd Fürber. 
Schwarz, Auguft, 156°—158 Jlinoiß Str, 
"Sraf, Anton, 400 E. Dinifion Str, 
Strank Fred, 36 Lincafı Are, 
Zoe View Dye Haufe, 1858 N. Elarf Str. 
Debinlow Bros., 1083 Lincoln Wve. 
Ban Siraaten 6, & Son, 156 €. Chicago Aue, 
Sattlerwaaren. 
The 3.9. Fenton Eo., 267 Wabafh Ude, 
Schuittwaaren. 
Kraft, 5. &,.1009—1902 Miiliwaufee Ave, 
Wilbner, ©., 418 Larrabee Str. 
Eridjon,-&., 1190-1192 Milwautee Moe, 
Rubop, E &., 245247 Routh Ape. 
Wilten, Emtl, 847 Milwantee Ave. 
Krumm.Zobn, & Bro. 131—133 Sullerton Ave. 
Noel Gkas.. Eee Sinceln Mor, amt 
Roͤell Chad, Ede Lincoln . und Sedgwil 
Hastett-& Go., 484 Madijon Str. — 
Ablöwede, Ediw., 1734 Afbland Ave, 
Peterjen, Jahn, 893 Lincoln Ave. 
KRoop, Julius, 495 bis 497 Chicago Ave. 
Sicherheits gewõlbe. 
Fidelity Safe Depoſit Co, 148 Randolph Str. 
Merchants Safe Depofit Co,, 78 La Salle Str. 
Central Safe Depofit Co, Adams und La Salle Str. 
Geritania Safe Depofit Bault?, Glarfu. Germania PL 
National Safe Wrpofit En., 160 Dearboru Str. 
Wider Bart Safety Depofit Eo., 1206 Mitrenıtlee Ave, 
Haymartet Produce Ban, 143 W. Randolph Str. 
Milwaukee Ave. State Depofit Eo., Diilmautee Ave. 
und Garpenter Etr. 
Ehicago Safety Depofit Vaults, 104 Wafhington Gtr. 
Sparbanfen. 
Annerican Traft & Savings Banf, La Galle Bidg. 
— State Savings, Waſhington und Despiaines. 
eutral Truſt & Savınga, 155 Va Salle Str. 
Hibdernian Banking Af., Glart und Randoiph Str. 
Wilwaufcee Ade, State Bant, Mimwautee u. Carpenter, 
Tune Savings Bat, 104 Wafhington Str. 
Globe Savings Bank, Dearborn und Jackſon Str. 
Home Saving: Dank, Halited und Wajhıngton Str. 
Storage Barchoujes. 


Lidingfton, ZB. G., 295 Wei Str. 
Betgman, A,, 115 Lincoln Ave, 


Tapeten. 


Budely; T. ®., & Broöß., 179 Bincoln Ave. 
Sieh, K., 1180 Lincoln Ave. 


Zeppig: Reinigen, 


] Wilfon & Go. 405. Clart Str. 


Ihierärzte. 
Underwood, A. H., 531 Sheffield Ave. 
BerfiherungdcNgenten. 


Darrow, A. 9., Security Bidg. 
i J. Co. 1% Ra Salle Str. 


Berutaria 
Ro, WB. &., & Som, 2108a Sale Str. 


Boeb, Wdolph Son & Eo., 189 Ra Salle Str. 

—— Thambertin, La Salle und Madijon Str, 

Oop 4% Haäbroücd, 193 Va Salle Str. 

Bäicdereien. 

Berlin Stenn Laundry, 108 Lincoln Ave, 

ulton Bamıdry, 1324 Wrigytioond Ave, 
Saundry, 46 Wells Str. 2 
White Swan Baumdry, 529 MBellz Str. 
Weine uud Epirituofen. 
Meyer, W., & Sons, 75 E. Chicago ve, 
Wood Manteld. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabafh Ave. 


Dr. P.R. WELCHEN, 


vom Reichskanzler zur ärztlichen Anter · 
fuhung militärpflihtiger Deutfcher ers 
mädtigt, wohnt jegt 


435 Gentre Straße. 


Officenunden: 8-9 Bormitjagd, 1-3 Nadım., 
6—7 Abendbä. 


vr Ztlepyon: N. 1029. 


NATIONAL TURN-VEREIN. 
Dom 7. bis 80. Vonbr, 


Arofes Preisfchießen 


jeden — MRittwoh und Donmerftag 
Abend, von T—12 Upr, Iowıe Sonntag Rakhmit: 
tags, van-2 Dis Abends 1? Uhr. n018,21,28 
1, Breiß: $20 it Gold; 2. Preis; 810 in Bold; 3. 
4 umd 5. Preis: je ein Wincpefter-Geivehr; Aubkerbem 
este große Anzahl anderer Preiie. Das Eomite. 


Drittes Stiftungs:Feit 
— 


Unabh. Bruder-Bundes, 


in Muellers Halle, North Ave. md Sedgivit St., 
am Mittwoch, Abend, Den 29. November ’98, 
"Anfang 448 Uhr. — Ziddetö 25c @ Perfon. 
Finder unter 15 Jahren haben nur Eintritt, in —* 
u 


An ddisſa 


gleitung ihrer Eltern. 


84 La Salle Street 


kauft man die bBilligften 


a aſſageſcheine 


Cajute und Zwiſchendec über m 
»r Er —5882 — ——— 
Jam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 
ungen, Srbiaajıs:Bouctilonen, Pohaus 
sgahlusigen u. f. w. eine Epyeziatität. » 
General:Agentur der Danja-Linie 

awiſchen — 
PR Fa Pe Kin u. KR 3 
dderKopffteuer. — Näheres bei Sipbım 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtseonsulent & Notar. 
SZ LASALLESTR. 


Sk Die Fleifher von Chicago! Wir fa 
£ nd Fi Egweine für den W 
Ihn, en —— und garantiren prompis 


Bedienung. he Turner-Springer £0., 


2omaddſem 
Oauptoffice Ecke 4O. u. Halsled Sl. Tel: herda ⁊e 


— 


— 


— — — 


— ———— 


— 





Kopfweh, 


eine der verbreitetften und am wenigften bverftandenen 
Krankheiten, ift — falz nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleidend — ftet3 in Verbindung 
mit Seberträgheit, Berjtopfung oder Verdauungse- 
ftörung zu finden; befonder3 gilt daß von ber Art, 
weldhe unter dem Namen “sick headache” befanntift. 

Dean kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs- 
mitteln, welche den Schmerz bejänstigen, dod) die einzig 
einfache, vom gefunden Dienjhenverftand gegebene 
MWeie, jowohl zu heilen, ald aud einen Rüdfall zu vers 
hüten, beiteht darin, die Uriache zn befeitigen, und da® 
haben die erfahr.nen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet3 gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doitoren, daß Teberträgheit und Berdauumgds 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrictung aller 
körperlichen yunktionen, wovon dad empfindliche Ges 
hirzn und die ebenjo gearteten Nerven zuerit das 
Alarmiignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntichait mit den med cinijchen Kräus 
tern der Alpen jegte fie in Stand, die Scdde tu Ords 
nung zu bringen, indem fie die Mrjache bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von fo fchneller, ficherer dd 
großer Wirfjamfeit befunden worden, wie „Et. 
- Bernard Kräuterpilfen. Zu haben in allen Apotheten 
für 25 Cents per Schachtel. 


Berguügungas-Wegweifer. 
Albambra—Under the City Lamps. 
Chicago Opera Houjse-Engliihe Oper. 
Elart Str:Theater— The. Diftrict Fair. 
Grand Opera Houfe-iritka. 
Haverlys Caſino (EdenMuſeum)—Minſtrels 
Haymarket Theater—Howard Athenäum. 
Hooleys Theater—Modieska. 

Me Bickers TheaterBlue Jeans. 
Edhiller Theater— Ihe Nivals, 
Trocadero—WMufiter und Tänzer. 
Windjor—Spider and Fly. 


Ein hervorragender Maler in Ein: 
cinnati geitorben. 


Dhne Bomp- wurden in Cincinnati, 
D., die Gebeine eines Mannes im 
dortigen Krematorium in Aiche verwan= 
delt, der eine bewegte, ereignigvolle 
Vergangenheit Hinter fich) hatte. Es 
war der Maler Johann Aubery, der 
nad kurzer Krankheit im Alter von 84 
Sahren gejtorben ijt. Derjelbe jtammte 
aus einer alten Hugenottenfamilie, 
welche jicy in KHaljel niedergelafjen hatte, 
und er wurde dort am 13. Auguft 
1810 geboren. Der Knabe zeigte jchon 
frühzeitig bedeutende Anlagen zum 


Zeichnen und Malen und erhielt eine | 


ausgezeichnete Ausbildung, nicht nur in 
jeiner Runft, jondern in allen allge- 
meinen Fächern des Willens. 

Bald erregte er durch feine Arbeiten 
Auflehen, und jhon als Jüngling von 
etwa 20 Jahren wurde er an den fur= 
fürftlihen Hof zu Kajjel berufen, wo 
er als Künſtler hochgeſchätzt wurde. 
Seine großen Fähigkeiten und die 
warme Protektion des kurfürſtlichen 
Hauſes ebneten ihm die Wege, und im 
Jahre 1838 begab ſich der erſt 25jährige 
Künſtler an den Hof Louis Philipps. 
Dort erkannte man raſch ſein Talent, 
und der kunſtſinnige König beehrte ihn 
nicht nur mit Aufträgen, ihn ſelbſt und 
andere Mitglieder ſeiner Familie zu 
malen, ſondern ſchickte ihn auch zu 
Studienzweden nad) Belgien, italien 
und Deutichland. Da fam das be- 
mwegte NRevolutionsjahr 1848, in wel- 
hem Throne wadelten und ftürzten, 
und Louis Rhilipp mußte fliehen. 

Aubery Ichloß fich nicht dem Könige 
an, jondern begab fi nad Rom, wo 
er fünf Jahre verblied. Auf Veran 
lafiung von Verwandten fam er 1853 
nad Kincinnati. Neben zahlreichen 
Skizzen bradte er ein größeres Bild, 
„Hiob im Sreije feiner Freunde“, mit, 
weles als ein Kunftwerf Hohen Ranges 
berühmt wurde. Bald nad) jeiner An— 
funft machte Aubery die Betanntichaft 
eines Fräuleins Adele von Lang aus 
Stuttgart, die er al3 Gattin heim— 
führte. 

Aubery widmete ich in feiner neuen 
Heimat) zuerit allein der Porträt- 
malerei, und nur in feinen Mußeftuns 
den arbeitete er an anderen Merken, in 
welchen er die volle Größe jeiner Künft- 
lerfeele eittfaltete. Seit dem Tode 
feiner innig geliebten Frau, die vor zweı 
Jahren auf der Habelbahn verunglüdte, 
lebte Aubery in Zurüdgezogenheit. In 
feinem Teftamente Hat er den Wunfd) 
ausgeiproden, daß die Zeitungen ihm 
feine Nefrologe widmen möchten, nod) 
eine Notiz von feinem Ableben nehmen. 
Troß jeines hohen Alters war Aubery 
bis zulest in feiner Kunft thätig, und 
zahlreiche Skizzen und ein prächtiges 
Gemälde, „Die Frau Neros" dar- 
ftellend, zeugen von feinem unermiid- 
lihen Schaffenzdrang und jeinem künjt- 
leriichen Können. 


Sumoriitiidhes. 


— Die Frau: „Georg, die MWaffer- 
röhre ijt led und das Wafler verdirbt 
unferen neuen Ieppih. Eile zum 
Plumber, bitte!” — Der Mann: „Laß 
es man gehen. €3 ijt billiger, einen 
neuen Teppich zu faufen.“ 


— „OD, Heinrih“, rief eine junge 
Frau aus, „etwas Schredliches ijt ge- 
Tchehen! Das Baby hat den Seifenpin- 
fel Deines Rafirzeuges verfchludt.” — 
Der herzlofe Mann: „Macht nichts, er 
mar doch abgebraudt und ich wollte 
ohnehin einen neuen faufen.“ 


— Yungvermählte Frau (jchmol- 
Iend): „OD Arthur, zwei Tage find 
wir verheirathet und Du fängft fchon 
an, zu zanten!“ — Der junge Ehe: 
mann: „Aber jo bevente doch, mein 
Schatz, wie lange ich auf diefe Chance 
babe warten müfjen!” 


.— Kofthausmirthin: „Was darf ich 
Sshnen nachher bringen, HerrWollleber 
— Thee oder Kaffee?" — MWohlleber: 
„Thee!“ — Kofthausmirthin: „Es 
thut mir leid, aber Thee ift feiner mehr 
da!“ — MWohlleber: „Eben deshalb!” 


— An HänschensGeburtstag pfleg- 
ten die Eltern immer ein Felt zu ber- 
anftalten, da3 legte Mal aber mar 
Dasfelbe wegen Krankhiet der Tante 
Bellie unterblieben. Ein paar Wochen 
päter wurde Händchen von einem Be⸗ 


ucher des Haufes gefragt, wie alt er 
ei. —— Jahre;“ antwortete 


"wär, wär id [den 


Sootalbericht. 


Der höfliche Räuber in Haft. 


William Phelan, ein Mitglied der 
einſt berüchtigten Milton Ave.Bande, 
als deren Rädelsführer der notoriche 
Jerry MeCarthy fungirte, befindet ſich 
in der Dit Chicago Ave.-Station hin- 
ter Schloß und Riegel. Er wurde bald 
nach jeiner Verhaftung von Frl. Annie 
Merkel, wohnhaft No. 98 WhitingSt., 


| alä einer der drei Männer identificirt, 
| die fie am Mittwoch überfallen und 


beraubt hatten. Frl. Merkel ift pofi- 





der fie an jenem 
| Abende aufhob, 
trug und dort unter höflichen Worten 
der Entjehuldigung die Plünderung 
| bornahm. Die Diebe erbeuteten da= 
; mal3, außer einer Summe baarenGel- 
ı des, eine goldene Uhr und mehrere 
 Schmudfahen. Phelan wurde am 
 Samftag Abend von dem Boliziften 
| Maber verhaftet. Vor zmei Jahren 
| 





hatte fich Phelan, im Verein mit John 
Lhyong, vor dem Kriminalgericht wegen 
Ermordung von Urel Lund zu verant- 
worten. Lyons wurde bekanntlich auf 
Lebenszeit nach Joliet geſchickt, wäh— 
rend Phelan wegen mangelnder Be— 
weiſe freigeſprochen werden mußte. 

Später. — Richter Kerſten beſtrafte 
heute Phelan um 5100, wegen Land— 
ſtreicherei, und überwies ihn außerdem 
noch an die Geſchworenen. Mit ihm 
gleichzeitig wurde ein gewiſſer Frank 
Maßen verhaftet. Derſelbe erhielt 153 
Tage Bridewell zudiktirt. 


Noch nicht gefunden. 


Der 17 Jahre alte Joſeph N. Bou— 
ghen, aus Cincinnati, der in Chicago 
verſchwand, während er ſich hier be— 
fand um die Ausſtellung zu ſehen, iſt 
noch immer nicht gefunden. Der ge— 
ſtrige, diesbezügliche Bericht über das 
Auffinden des Knaben war verfrüht, 
indem es ſich herausgeſtellt hat, daß der 
in Cincinnati verhaftete Walter Hell⸗ 
mer nicht das Geringſte von dem Kna⸗ 
ben weiß. Er hatte geſtern eine Un— 
terredung mit dem Vater des Ver— 
ſchwundenen, bei welcher Gelegenheit 
er das Geftändniß ablegte, daß er die 

Briefe an den Vater nur gefchrieben 
hatte, um ſich möglicherweife eine 
Summe Geldes zu verfchaffen. Er hat 
den jungen Bouahen niemals gejehen 
und mußte nichts meiter über beflen 
| Berfchiwinden, al$ was er aus dengei- 
tungen erjehen hatte. Was aus dem 
Knaben geworden ift, bleibt alfo nad} 
wie vor ein Geheimniß. 





Der glückliche Maſtbaum. 


Die trüben Wolken, welche die nächſte 
Zukunft des jungen Danviller Kauf— 
mannsJulius Maſtbaum zu verdunkeln 


drohten, ſind verſchwunden, und heller 


Sonnenſchein hat deren Stelle einge- 
| nommen. Nachdem der berzmeifelnde 
| Bräutigam während des ganzen geitri= 
| gen Tages fehnfüchtig auf eine günftige 

Nachricht aus Danville gewartet hatte, 

erhielt er gegen Wbend endlich ein Tele- 

aramm, welches nur die Worte enthielt: 

„Komm. —NSulia.” Yhm genügte dies, 

obaleich er eigentlich erwartet hatte, daß 
| ulia zu ihm fommen mwürde. Zehn 
| Minuten nah Empfang der Depeiche 
| war er reifefertig, und um jech& Uhr 
ı dampfte der Zug mit dem glücflichen 
; Bräutigam mweitwärts. Wie Herr Mait- 
; baum feinen hiefigen Freunden mitge- 
ı theilt hat, dürfen fie ihn morgen mit 

feiner jungen Frau bier erwarten. 


Brieffaften. 


9 Voigt. — In San Francisco find zwar zabl- 
reihe Chinejen beichäftigt, troßdem dürfte ein tüch— 
tiges Ddeutjches Mädchen auch dort eine Anitellung 
und Wrbeit finden. — Die Neiie nah Californien 
nimmt gewöhnlich 4 Tage in Anjprudh. — Die Wob- 
nungen in San Francisco werden allerdings wäh— 
rend der Ausftelung wahricheinlich etwas theurer als 
gemöhntich fein. Ob es eine „große Fair“ wird, ift 
gegemvärtig jchiwer zu fagen. Die Ausfichten jollen 
recht giünjtig jein. — Die Lohnverhältnifie find etiva 
diejelben, tvie' bier. 

9. — Die Wdreffe der „Deutſchen Geſellſchaft“ 
LaSalle Str. 

% ©. — Sie risfiren, fobald Sie nah Deutich- 
on fommen, fofort in die Uniform geftedt zu iver= 
en. 

M. D. — Uns ift nits Nachtbeiliges über die Ge— 
jellihaft befannt. 

3. B — Die Office der „Metropolitan Welt Eide 
Elevated Railtoad Co.“ befindet ih im Zimmer 1313 
des „Monadnod Building“, an der Ede von YJadion 
und Dearborn Str. 


| 
in 0 
| 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern wie folgt eingereicht: Guſſie gegen 
Alexander MeKee, wegen grauſamer Behandlung; 
Agnes gegen Ralph Bretz, wegen Verlaſſens: Ed— 
ward S. degen Nellie T. Cary, wegen Ehebruchs; 
Mary gegen Peter Weiß, wegen Trunkſucht und grau— 
ſamer Behandlung; Waleria gegen Edwin Ander— 
ſen, wegen Verlaſſens und Ehebruchs; Alfred gegen 
Sophie Barnes, wegen Berlafiens; Emoma gegen 
Charles Hothlik, wegen Truntjuht und graufamer 
Behandlung. 


[ee 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 

wurden geſtern folgende ausgeſtellt: John Eridion, 
Sitöd. und Bafement Prid Flats, 1837 Reta Str., 
84000; M. Steiger, 2itöd. und Bafement Frame 
flat, 1017 Seminarp Ave., $2200: John Tavlor, 
Sitöd. und Bajement Brid TFlats, 4333 Prairie Ape., 
$12,000; os. Meim, Aitöd. und Baſement Brick 
8, 97 Zownsend Str., $10,000: Albert Mur: 
,‚ 3itöd. Brid Flats, 1930 W. 20. EStr., $2000; 
GE. 3. MeGee, zwei Mtöd. PBrid Flats, 1677—1679 
Fulton Str, 8500; M. Michael, zwei Zftöd. und 
Pajenent Brid Store und FFlats, 769-771 ©. Hal: 
fted Str., $10,500; Carl Orftberg, 2ftöd. und Baje- 
ment Brid Ylats, 5948 Green Str., $2600; M. N. 
Brake, Atöd. und Bajement frame. Wohnhaus, 7320 
Stewart Ape., 8250: Nobn Bell, 2ftöd. und Baie- 
ment Brid Flatd, 5516 Union Upe., $3000: 9. Me: 
Cormid, 2itöd. Frame ylatd, 5518 Peoria Str., 
82500; Ia8. Spencer, zivei 3itöd. und Baiement Brid 
Glats, 1080-1032 Garfield BIod., $11,000. 


_ Marftberit. 


Chicago, den 27. November 188, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 18-150 per Dusend. 
Neue Kartoffeln, 50-60 per Bufhel. 
— $1.00—$1.50 per Bartels 
obl, 81.25-81.50 per Kifte. 
Geflügel. 
ühner, 6—-7c per Pfund. 
ruthühner, 7—9c_ per Pfund. 
Enten, 8&-9c per Pfund, 
Bänje, 88.00-87.00 der Dukend. 
Wild. 
Mallard:Enten, $2.50—$2.75° per Dugend. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dusend, 
Echnepien, $1.09—$1.25 per Dugend, 
Prairie-Chiden, 3.50—$4.00 per Dutenb. 
Rebhühner, 83.50-84.00 per Dugend. 
Butter, 
Belte Rabmbutter, 25—26e per Bund. 
KRäje. 
Ehebdar, 10—11e per Pfund, 
Gier. 
Srifhe Gier, —Be per Dutzend. 
—A 
Yepfel, 82.00-83.50 per Barrel. 
MeifinesCitronen, nr per Barrel. 
em 


Rr. 1, Ximotpp, SLO.50-HI1.0M 
Rr. 2 0.508100. 


Ylat 
ſhas 


ge 


tiv davon überzeugt, daß Phelan der= | 


| ſelbe Strolch iſt, 
in eine Seitengaſſe 


! 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 25. November 1893. 


Aus dem Jadion Part. 


“ Allem Anfcheine nach wird es jebt 
endlich: zu einer Einigung zwiſchen ven 
Part-Kommiffären und den Weltaug- 


| jtellung3-Direftoren fommen. Die er= 


fteren werden vom erjten Januar ab 


ı den PBarf mit den Gebäuden überneh- 
: men und das Direktorium der Sorge 
-dafür entheben, wofür daS Ießtere eine 


Bere bon $500,000 zahlen fol. 
on 
Kommiſſäre, die Gebäude bis zu einer 
gewiſſen Zeit in gutemZuſtande zu hal⸗ 
ten, iſt vorläufig keine Rede mehr. Die 
Ausſichten ſind aber auch recht traurig. 
Uebrigens hat ebenfalls das Wetter den 
Gebäuden arg mitgefpielt. Ganze Fel- 
der der äußeren Bekleidung find bereits 
abgefallen, und ehe das Frühjahr her- 


ı anfommt, wird fchmwerlich etwas davon 


übrig bleiben. Die Verkleidung fünnte 
allerdings zum Frühjahr erneuert wer- 
den, ma8 nicht jo viel fojten würde, 
doch ilt die Gefahr vorhanden, daß, 
wenn jtarfe fFröfte eintreten, dieGebäude 
aus ihren Fundamenten gehoben und 
auf diefe Weife auch im Innern zeritört 
werden. Diefes wiederherzuftellen wür- 
de Ichön mehr foften, abgejehen davon, 


daß den Gebäuden auch die Gefahr des | 


Einfturzes droht. Nur das Womini- 
ftrationsgebäude und der Kunitpalajt 
find fo gebaut, daß fie Fröfte, wie mir 
fie legten Winter hatten, überftehen 
fönnen, ohne aus ihren Fugen zu ge- 
hen. — Da da3 Direktorium die an 
dem Park gemachten Verbefferungen 
auf $1,200,000 veranschlagt, jo erhält 
die Barf-Kommiffion, falls fie die oben 
ermähnten $500,000 annimmt, im®an= 
zen $1,700,000 für die Benubung des 
Parkes für Weltausſtellungszwecke. 


In Schutt und Aſche. 


Das Wohnhaus von Dr. M. A. 
Curtis, No. 6940 Jefferſon Ave., iſt 
geſtern Abend durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. Der ange— 
richtete Schaden wird auf 83700 ver— 
anſchlagt. Der Brand war im Sou— 
terrain durch eine überheizte Ofen— 
röhre zum Ausbruch gekommen. Dr. 
Curtis war durch den Brandgeruch 
aus dem Schlafe aufgeweckt worden 
und hatte ſofort den Alarm eingeſandt. 
Trotzdem hatten die Flammen bereits 
ſolche Fortſchritte gemacht, als die 
Feuerwehr eintraf, daß an eine Ret— 
tung des Gebäudes nicht mehr gedacht 
werden konnte. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Counth⸗Clerks ausgeſtellt: " 


Emil Engmark, Albena Grimes, 4, %. 
Carl Woldert, Marie Greve, 27, 26. 
Aibert Samwottke, Emilie Simon, 20, 19. 
Seremiah Duffy, Dlarp Woight, 21, 20. 
Soleph Koverlovesti, Kattie Weber, 25 20. 
Otto Lafreng Auguſta Guth, 8, . 

Carl Anderjon, Ellen Nordberg, 21, 21. 
William Echvenbed, Dora Ruft, 24, 19. 
Bernhard Edenfels, NRoja Brenner, 8, 3. 
Joſeph Petermichel, Zouije Katas, 2, 19, 
Siaat Orlov, Eınma Reomann, 21, 19. 
Charles Ceverholn, Aima Garlion, B, 24. 
Alie Voorheis, Viernti Bera, 30, 34. 
Eugene Williams, Adah Barbour, 23, 22. 
Frederid Lewis, Sadie Deutich, 9, 9. 
John Taylor, Anna Yurnam, 20, 2. 
dred. Kun, Sophie Dredman, 25, 22. 
Erneſt Effenger, Adelphia Sweet, 26, 7. 
Bernard Gottſchalt, Louiſe LeClaire, 58, 49. 
George Cook, Gertrude Mancheſter, 25, 25. 
Jacob Krau, Louiſe Botefuhr, 26, 2. 
Nicholas Theis, Ellen Carpenter, 26, 26. 
Albert Ruth, Jennie Halverſon, M, 21. 
Richard Flynn, Catherine Woll, 2 2. 
Charles Bolt, Louiſe Sickles, B, 19, 

Adam Schroeder, Mary Rick, 27, 2 
Charles Wagenknecht, Mary Sedlacek, W, 20. 
Fred. Schmidt, Hattie Mattert, 26, 26. 
Charles Kuppendorf, Sarah O' Neil, 20, 21. 
Edward Morrell, Minnie Webber, 20, 20. 
John Schwanbeck, Annie Wehrmeiſter, 31, 20. 
George Lampert, Emma Wutke, 27, B. 
William Jadjon, Lizzie Geitram, 26, 27. 
Stephen Hugdes, Anaftafia Armftrang, 32, 22. 
Charles dene, Aulie Engb, 34, 3. 
Herman Sahnas, Gertrude Gobbe, 32, 26, 
Darius Groß, Beifie Brians, 26, 20. 

John Dewar, Martba Wefton, 23, 20. 
Robert Thompion, Annabelle Holz, 42, 9. 
Sojeph Horloujb, Lizzie Ochs, 27, 24. 
Charles Schwark, Martha Soebne, 24, 19, 


Todesfälle. 


Nachftehend veröjfentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gefundheitsante zwijchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 


Johann Olker, No. 45 Tell Court, 72%. 

Mary Wersler, No. 4 W. Divifion Str, 45 4. 
Fritz Peters, No. School Str., 30 3. 

Sriedrich Hoerdt, 59 N. 

2 Br E. Keple, No. 297 S. Oakley Uve., 45 
„sahre, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Azeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


‚ Verlangt: Gin ftarfer junger Butcher, muß englifch 
jprehen. 175 N. Halfted Str. 

Vrlangt: Ein Bäder an Brod und Cafes. 735 R. 
MWeftern Ave. 


gelangt: Ein guter Gafe-Bäder. IT Wentworth 
de. . 
Verlangt; 500 Vreſſers, Pügler, Trimmerd, Mitt: 
mwoc, den 29, November, 7 Uhr Abends in 78 Mil: 
waufee Ave. 

Verlangt! Ein guter Junge in. Bäderei zu ar: 
beitett. 110 Lincoln . Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Porter, muß verftes 
ben, Lund zu jerviren. 336 E. Mapdiion Str. 





Verlangt: Ein, Gürtler, der gut derſteht, Metall⸗ 


veriexungen n Stöcken und Schirmen zu machen, 


> fein eigenes Werkzeug baben. Udr NI1, Abends 
oft. 


 Perlangt: Ein ngenieur, mit guten Zeugniffen 
verjeben, um einer Heinen Dampfwajh:Anftalt vor: 
äuftehen. 754 Larrabee Str. —* 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 256 3. Str. 
Nahzufragen 6 Uhr Abends oder 7 Uhr Morgens, 


Verlangt: Gin Gate: Bäder, muß jelbftftändig fein 
an Cales. IE N. Hoyne Ave, 


Berlangt: ( GoalsTeamfet, 4490 Miltwauter Abe. 


„gelangt: Ein guter Grocery-Clert, 118 Elybourn 
‚De. . : 


Verlangt: Ein ftarker Yunge, um Wege zu beior- 
gen. 31 €. Randolph Str., 3. Flur. 


Verlangt: GementsFiniihers, nur Unionleute. Mitt- 
wod Abends 8 Uhr, 159 Canalpor Ave. dumi 


Verlangt: Agenten unſere homoeopathiſche Familien 
Medizin zu verkaufen, können $l6—$21 wöchentlich 
verdienen. ——— für Chicagoer Agenten 4010 
Wabaſh Ave. dor 9 Uhr Morgens, oder nah 5 Uhr 
Abends. Dr. D’Reefe & Co., Pittsburg. 


— Berlangt: Agent für Bücergeibäft. Rahzufragen 
587%. Halfted Str, oberir Flur. di 


‚Berlangt: Agenten, um einen guten Haus-Artilel 
zu verkaufen, verdienen $2-$3 täglid. ©. 
Ganal Str. 2Anolio 


Berlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Shilder anzunageln und Circufare zu_ vertheilen. 
GCalhyoun County Advertifing Go., Battle a 

nolım 


Berlangt: 100 Wrbeiter für das‘ newe_Univerfitätss 
Gebäude in New Orleans, auch für uaisArbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidet3_ nad 
Memphis, New Orleans und allen füdlichen Bunt: 
ten über directe Eifenbabnlinien, in Roß LaborAgency, 
2 ©. Market Str., oben. 13nolm 


< BVerlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts- 
‘Bebäude in New Orleans, auch für Ouai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Zidets nad 
Memphis, New Orleans und allen fünlichen Bunt: 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Roß LaborAigeney, 


21 ©. Market Str., oben. Tnolnı 


Pen 
Agenten egenheit für die rihtigen Män- 
ve. 83 LaSalle Str., Bimmer 41, 4. Slur. 2agbın 

t: Leute für den Berfauf deö_ „Luftiger 
Water Belenders für [694 " 0. Reanfer 209 Sifth Abe 


einer Verpflichtung der Park- | 


Die englifhen Theater. 


Alhambra. Ein Stüd, ‚betitelt 
„Under the City Lamps“, das in Chi- 
| cago noch nicht gefehen murbe, fteht für 
 diefe Woche auf dem Spielplan bes 
| Alhambra-Thenterd. Die Handlung tt 
| dem Ne Yorker Leben entnommen. 
| EhicagoDperaHoufe. Eine 
| tüchtige Operntruppe, unter der Leis 
| tung des bewährten Kapellmeifters 
Herrn MarGabriel, hat hier am Sonn= 
tag mit Aufführung der Verdi’fchen 
| Oper „Iroubadour” ein Gaftfpiel be 
| gonnen. Heute Abend wird „IS. Pagli- 
‚acci“ und „Gavalleria Rufticana“, mor= 
| gen „Carmen“, Donnerftag „Irouba- 
| dour“, Freitag „Lohengrin” und Sam- 
| ftag „Martha“ aufgeführt. 
| Elart Str Theater „be 
| Diftrict Fair“, ein Stüd, melches be- 
reit3 an mehreren anderen Bläten Chi- 
cagos mit Erfolg gegeben wurde, jteht 
| bier für diefe Woche auf dem Pro- 
aramm. Die Auzftattung und Scene- 
rien des Stüdes find brillant. 

Grand Dpera Houfe Die 
Aufführungen des Auzftattungsftüdes 
„Afrika“, melche während der lebten 
Woche mit fo großem Erfolge vor fich 
gingen, werden diefe Woche fortgejeht. 

Haperly3 Theater. Die be 
rühmten Minftrel® haben für Diefe 
Moche ein ganz neues Programm auf: 
geitellt, welches allabendlich por gutbe= 
fehtem Haufe zur Aufführung gelangt. 

Hapmarfet. Die „Bolton Hom= 
ard Athenaeum Company“ gibt dieje 
Woche die allabendlichen Vorjtellungen 
mit abwechjelndem Programm. Xottie 
Gollins tritt al3 Soubrette in demEin- 
after „Ihe Nauahty Subititute” auf. 

Hooley3. Die amerifanifhe Tra= 
gödin Mad. Modjesta pielte geftern 
Abend dieRolle der, Magda” in Suder- 
manns Drama „Die Heimath“ in eng- 
lifcher Ueberfegung. Die Aufführung 
war eine in jederBeziehung erfolgreiche. 
Das Stüd wird big auf Weiteres all- 
abendlich gegeben. 

Windſor. M. B. Leavitts be— 
kanntes Ausſtattungsſtück „Spider and 
Fly“ wird ſeit Montag in dem belieb— 
ten Theater der Nordſeite von derſelben 
Geſellſchaft gegeben, welche auch in letz— 
ter Saiſon mit demſelben glänzende 
Erfolge erzielte. 


am 


Eine lange Reihe 
von Krankheiten nimmt ihren Ausgang von 
Leberftarre und unreinem Blut. Dr. Bierce’s 
Golden Medical Discovery furirt fie alle, 
und verhütet fie aud. Nimm es, wie. 
Du follteft, jobald Du die erften Symptome 
(Schlaffheit, Appetitmangel, Dattigfeit, &e- 
drüdtheit) empfindeft, jo wirft Du Did) vor 
Schlimmerem ſchützen. 

Zur Erwerbung von Körperfülle und 
Muskelkraft, zur Reinigung und Bereiche- 
rung des Blutes fommt-dem *Discovery” 
Nicts gleich. Es ftärkt die Leber und Nie 
ren, fördert alle körperlichen Funktionen und 
bringt Kraft und Gefundheit zurüd. Bei 
Dyspepfie, Yeberleiden, Biliofität und allen 
ferofulöien, Haut- und Balg-Krankheiten ift 
e8 die einzige Medizin, für die garantirt 
wird, daß jie hilft oder heilt, widrigenfalls 
das dafür bezahlte Geld zurüderftattet wird. 





Ueber Katarıh. Einerlei, was Du pro» 
Birt und als nichts werth befunden Haft, 
Du kannft mit Dr. Sage’8 Catarrh Remedy 
turirt werden. Die Eigenthümer diejer Me» 
bizin machen fi anheifchig, Did) zu kuriren 
oder Dir 8500 baar zu bezahlen. 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Seren und Damen, melde Maflage: 
Treatment lernen wollen, Gutes Gejchäft, Geld zu 
verdienen ohne Auslage. Adr. N 90, Abendpoft. dıni 





(Unzeigen unter diejer Rubrift, 1 Gent das Wort. 


Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Erfahrene Perfüuferin. Remy: VBäderei 
und Cafe, SOON. Clarf Str. n 

Verlangt: Ein Mafchinenmädden an guten Shop: 

röden. 493 Henry Str., Ede Throop. 





Berlangt: Frauen für den Verkauf von medizini- 
Ihen Frauen-Artifeln,. Medical Inftitute, 353 Wells 
Str., 9-4 und 6—83 Uhr, 


Verlangt: Zwei nette jaubere Kellnerinnen, im 
Victoria-Tunnel, 342 State Str, Anolw 
Hausarbeit. 

Verlanot: Ein ordentliches reinliches Mädchen für 

Geſchirrwaſchen. 20 Sedowick Str., Reſtaurant. 


Perlangt: Eine Waihfrau. 641 W. Chicago Ane. 


jimdi 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden. 506 Mile 
waulee Ave. 

Verlangt: Haushälterin, Mädchen für Diningroom 
und eins für leichte Hausarbeit. 361 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 3585 Vernon Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau zur Führung eines kleinen 
Hausſtandes. Wodrefle 472 Laflin Sitt., Mr. Kafi— 
ner. dmi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
welches gut waicen, bügeln und fochen Bann, 694 
N. Park Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gut:sMäddhen für allgemeinegaus: 
arbeit. &O Fullerton ve. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Qausar: 
beit. 3136 Wallace Eir. 

— — A ah zen sah 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hauser: 
beit, muß wajchen und bügeln fönnen. 6701 Hal: 
fted Str. a ac | dmifr 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, womöglich erft cingemandert. Zu 
erfragen im Laden, 392 Marwell Str, dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
ter Sohn. 3621 ©. Halited et. dıni 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches waſchen 
und bügeln kann und allgemeine Hausarbeit ver— 
ſteht und thun will. Familie, 3, Verſonen. Gm: 
dieblungen werden gewünicht. 5947 Wabajh As, 

Terlangt: Mädchen für Qausarbeit,. Mes, Reiß, 
3226 Cottage Grove Abe. 

— — = —— — 

Verlangt: Ein Madchen für Küche, Bäderei-Cafe, 
keine Waſche. 131 R. Clark Str. 

— — —ñ — — — 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 4 Sa: 
muel Str. 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, eine welche zu Sauie Ihläft, vorgezogen. Mer 
ferenzen verlangt. 4% Robey Etr., oben. 

Verlangt: Mäpcen oder alleinftehbende Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 1550 Wrightivood Ave. 


fuür allgemeine Sausarbeit, 





> 
DZ 


Verlangt: Mädchen 
1423 George Str. —— — 
Verlangt; Ein Mädchen oder Ftau für Hausar— 
beit, täglich dis Nachmittags. 307 Chicago Ape., 2. 
Stod. — 
vVerlang Erfahrenes Mädden in Meiner Fami: 
lie. 10 Sarl Str, 3. id. 5DOVOVOVOUOUO 
Verlangt: Gin tüchriges Mädhen, das etwas Or- 
ders focen fann. 10-12 @. Randolph Et. mai 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
145 W. Divifion Str., oben. EN 
Serlamat: Gute Minden in, Trivatfamifien und 
Boardinghäufer für Eradt undtand. Sezeigeit:n bes 
lieben borzuiprecden. Duske, 48Milwanfee Ave. Gnlm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Midhen für Haus: 
arbeit zus ee Arbeit, Kindermädden umd einge: 
wanderte Mädchen für die beiten!Bläse in ben feinften 
Familien an der Sübjeite bei bobem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Une. bio 

J ür gute Privatfamilien und 
ee i ften delommen unentgeltlich 
gutes Dienftperfonal. Sarrabee Str. 3 —* 


North 612, 
bei hoben Lohn, 
Ange wanderte 


J.C.LUTZ& CC 


1 


1000, 1002, 1004 MILWAUKEE AVE. 


Unfere Opfer für Millworh, den 29. Konember, un 
Dankfagungsiag, Donnerllag, den 30. Kovember. 


Diefe Preife find wirflihe Opfer, wie Jhr Euch bei Dergleihung mit anderen felbjt 


Schwarzer Sateen, 
in Reiten, werth bi3 2 
per Yard 


38. 30ll weiter ganz wol» 
lener Kleider: iyla: 
nell, immer 50C.... 


Gandy, 


45 Zoll weiter deuticher 
Senrietta Gaih: - 


mere. Beite Qualis 
tät und werth $1.00.. Ic 
ſchentücher, extra 5e 
groß, werth 12%, für.. 
& | 
Schuhe Schuhe 
für diefe 2 Tage. | 
Damen: und Herren: Fanch | 
Summet:Slippers, 


für Gejchenfe geeignet. | 


ii Tamen Sammet- | Mie 
Elıpper, jonjt $1.50, = | 


J 
SI. 0 | a exe 


Wir haben noch 150 Dutz. unjere $30 


Linen Finiihed Ta: 


ten 


Soll lang, 





unsere 


Damen Sammet« 
Elipper, jonjt $1.35, 
fü 


J Herren Saınmets 
Slipper, jonjt $1.50, | 
f | Damen 


I5C, 


a 


Herren Sammet= 
e echtem 


lipper, jonjt $1.25, 
für 
Damen gefüitterte war- 
me Nnöpiichuhe 
mit Gloib Top, werth 
$1.75, dieje 2 Tage.. | Größen jo 
Herren Bodleder | 
Haudſchuhe, gefüt⸗ c 
tert, werth $1, für... 


2500 Gigarren, !aud 
gutem Tabak, 50 Cy 
gar in Bor, per Bor 


Beiter aemischter 


werth 12c, per Pfund... 


Cloaks ·Cloaks 


Für dieſe 2 Tage offeriren wir 


Plüfch- Mäntel, 


44 Zoll lang. mit fhwerem Satın 

gefüttert und ech= 
Seal Orna— 

ments verziert für 
Unfere 225 Plüih: Faden, 
\ bübjch ver= 
ziert, mit Schwerem Sa= 
tin gefüttert, für..... ; 


820.00 


17.09 
Jackets 


| für 
OSCE untere 814.00 Plüjh:Jadets | 
| mit Aftrahansfragen 
| und ſchwerem Satin 
SI IS gefüttert, für 
% 
ſchwarze 
Jackets, Worth-Kragen und 
Alasfa » Seal ; 
verziert, ſonſt 810.00, 9. 
ür 


4128 Kinder ˖ Mäntel in allen 
zu niedrigen 
Preifen, wie fie in diejen 
harten Zeiten geeigiet jind. 


leicht überjengen Fönnt. 


Bratpianıe, 
WE WE anne 
153Öfl. aroßer 
Bratem:Icller...... 
Große decorirte 
Braten-Teller 
Tranſchir-⸗Meſſer 
und Gabel 
Glas 
Gompot:Teller...... 
Bein: 
Gläjer...... 
Wein-Service, aus 
hübſcher Flaſche 
und Gläjern. . 
Stove 
VERREREE 54200 ae 
Große 
Wajlergläjer........ 


75e 
Ge 


923.0) 


St) 
3,50 
2.50 


v 
” 
Groccries. 

Es giebt nur einen Plat dieſes F 
Jahr wo Ihr Eure Groceries 
für Danfjagunastag ridtig © 
| kaufen fünnt. Dies ijt unjer bes 8 
| liebter 3. Yloor, wo wir gute FJ 
| Wanren zu jpottbilligen Preijen DR 
verkaufen. 

⸗ * 
| 1000 feine Turfchs, per Pf 
}o lange der Vorrat) reicht. 
| Große hübide Granber: 


9,98 | _ rieB, ver Quatt......... 


| Suter Salmon, Kanne.... 
2 Pd Kınne Beited Korn 
NO 8 Pid Aunne Tomatoes.. 
18 | Rhein: Wein, dieje 2Tage 
more Wein PR 
Roth-Wein * 
Sherry Wein —1 
Blackberry Brandy 
. 83e 





KR 


J 
ve F 
sH 
sch 
PETE 
235cH$ 
2358 
23c & 


Beaver: 


* 


rn 


LEE 
% Gallone Kümmel 


Dieie 2 Tage 


1000 Turfens für Mittwoc) und Donnerflag 


su 9 Gent3 das Bund. 
d 


Stellungen juhen: Männer, 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent da3 Vort.) 


Gejuht: Ein Mann mit ftarfem Pirrd und Wagen 
fucht irgendwelhe Beihäftigung. Adreſſire A. H., 
44 Diverjey Place. dıfr 

Gejuht: Ein zuverläffiger Mann miinicht Stelle 
als Yyeuermann oder Janitor, auch willens zu irgend 
anderer Beihäftigung. Wodreffe Chas. Klein, 319 24. 


Str 

Geſucht: Barbier, junger Mann, ein Jahr im Ge— 
ſchäft, ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Offerten S. 79, Abendpoft. 

Gejuht: Eneliih und polnisch jprehender Deut: 
fher, cantionsfäbig, jucht irgend welde Stellung. 
Offerten 5 80, Abendpoit. 

Gefudt: Ein junger Mann fuht Stelle im Re: 
ftaurant. Gel. Offerten N 88, Abendpoft. dmi 

Gejuht: Ein junger Mann, in allen ächern der 
QBuchbinderei bewandert, juht Stellung. Geil. Of: 
ferten N 89, Abendpoft. dmi 

Geſucht: Ein 16jähriger Junge ſucht Beſchäftigung 
im Grocery-Store. Ed. Krämer, 282 Prince Ave. 


Gefugt: Bucher, guter Shoptender, fucht eine ber 
ftändige Stellung. H. Shill, 5009 S. Aihland Ave. 
Ruoñt 

Geſucht: Junger Mann, 21, will Butcher ausler— 
un, für Zimmer und Koft. €. &., 3107 Wenttworth 

ve. ; 

Geſucht; Koch für Alles ſucht Stelle. Adreſſe N 
70, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Nacht-Engineer oder Nachtwächter 
ſucht einen Platz, hat Empfehlungen, lann Caution 
ſtellen. Offerten N. 68, Abendpoſt. 24nolw 














Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine perfecte Kleidernäherin wünjcht Bes 
Ihäftigung. 725 N. Halfted Str. ! 


Gejuht: Ein junges deutihes Mädchen fucht eine 
Stelle in Heiner Familie. 228 Elybourn pe, eine 
Treppe. 

Geſucht: Eine geübte Qundh- und Reſtaurant-Köchin 
fuht Stelle Offerten S. 74, Abendpoit. 

Sefucht: Ein Mädchen im Kochen und Hausarbeit 
ag wünjht Stelle als KHausbälterin. 380 
. 3. Str. 








Geſucht: Ein reinliches Mädchen, das fochen, ma: 
hen und bügeln Tann, juht Stellung. 115 Ordard 
Etr,, oben. 





Sefuht: Zwei Mädchen juchen Stelle für Hausar— 
beit. 36 North XUve. 
Gejucht: Eriter Klaffe Köchin juht Stellung. 
©. 2, Abendpoft. 
Gejuht: Eine, perfete Schneiderin fjucht in und 
außer dem Hauie Beihäftigung bei mäßigen Pr:i: 
fen. No. 30 3. Str, Mrs. Werner. dimi 


Ar. 


Gejucht: Ein tüchtiges Ddentiches Mädchen jucht 
Et:ele. 105 W. Poll Str, 2. Tlor. dimi 

Gejuht: Eine anftändige junge Frau fucht Waſch— 
pläßge, auch zum NReinmadhen. Mrs. SHarczezosti, 47, 
und Page Str. 
Geſucht: Deutſch-israelitiſches, fein gebildetes Mäd— 
chen, erfahren im Haushalt upd Küche, verſteht alle 
Hausarbeit, ſucht Stelle als Haushälterin oder in 
kleinerem beſſerem Privathauſe, auf hohes Salair 
weniger getechnet als auf gute Behandlung. Nachzu⸗ 
fragen 74 19. Str., nahe Halſted Str., 1. Flur. 
Geſucht: Eine erfahrene Frau ſucht Plätze bei Wöch— 
nerinnen. 208 €. Erie Str. 

Stellung geſucht: Cine perfecte Kleidermaherin em: 
pfiehit fih außer dem Hauſe, Pariſer Schnitt. 307 
Sergwid Str., oder 9 Goethe Str., 2. Flat. 








Geſucht: Stelle von einer deutjcgen Frau ald Haus: 
hälterin. 177 Ordard Str, 

Geſucht: Deutihe Schneiderin fucht Beihäftigung 
in und außer dein Hauje. 736 N. Baylina Str. dmi 


Geſucht: Eine deutſche geſezte Perſon wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei einem einzelnen 
Herrn. Offerten unter S 77, in der Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht einen Platz zum Ge⸗ 
ſchirrwaſchen oder irgend welche Arbeit. 188 Wells 
Str., oberes Flat. mdi 

Geiuht: Ein Latholiiches Mädchen wünſcht Stell: 
für allgepieineQausarbeit. 1132 Wellington St. mdi 








Gejuht: Ein Mädchen von 16 Jahren wünjcht Stel: 
lung auf der Nordjeite, bei nicht großer Yamilie, am 
fiebften wo die Mäjche aus dem Haus gegeben wird. 
778 Serndon Str., Lake View. Imdi 

Gefuh: Deutihe Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Haufe. Guter Sik garantirt. 
Billig. Wittwe Opis, 213 €. Divifion Str. ſadido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Lehr: Inftituf für Damen-Kieider. Curfus am Y 
Dezember. Junge Damen können in vier Wochen 
Schneidern gründlich _ erlernen. Wrbeit muß jede 
Dame mitbringen. Curjus $8. Unterrichtsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr und von 1 bis 4 Ahr. Auch wer: 
den Ddajelbit Damenkleider billigft angejertigt. 412 
Eeminary ve, 


— u 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Bin gezwungen « Nor 

mittags, den allbefa 

entimltend ungefähr $ 

ſtattungswaaren, Jeanh 

terzeug, Strumpfw 

von Kurzwaaren jedweder 

Vorzellan-, Steingut 

wie vollſtändige Store-Ei 

Wandſchränke, Schaukäſten, ECor 

ing u. j. w., im Ganzen od: n 1 
an Händler, feing Offerte refüfirt, da der Yaden um 
bedingt jofort getüumt werden muB. 

etr. 


Muß unbedingt 
8600, theilweile an 
gelegener und fi b 
Thüre zum Meat 
fhöne neue Eintr gu 
fomm jofort für joiche jeltene G 


Taylor Str. 


fofort ve 


$100 kaufen einen feinen Cigarr 
tery=: und Iabaf-Store, ichöner 
Einrichtung. Diererr VBlab ift billig fi 





fofort; muß verkaufen: fann auch ji 
werden. 645 Sedgwid Str., nahe Lincoln Ave 
gu dverfaufen: Gin guter GEdjaloon, billig. 59) 
Elybourn Ave, dıni 
Zu verfaufen: Koblengeihäft. 31 S. Halft» Str. 
Zu verfaufen: Reftaurant. 193 RN. Halited Str, 
Zu verfaufen: Wegen Yyamilienverhältnifien, 
falooı mit 10 möblirten Zin v 
Reftaurant, 2 Barrel Bier tägl n Mrs, 
Edliew, 94 Elybourn Ave., oder 9368 Ewing Are, 
dimifr 
Zu verkaufen: Grocery— 
levard Pharmach, 5400 


Store, billig. Näheres You: 
DBalited Str. Dun 


©. 


Zwang sverkauf. 

Muß unbedingt jofort losichlagen, einen der «le- 
ganteiten Groceryftores an Milmwaufee Ave, großes 
Waarenlager und böcit elegante Ginrichtung, je 
billige Miethe, ſeltenſte günſtigſte Gelegenheit 
mals in Chicago dargeboten, kommet ra 
zu Eurem eigenen Preis, falls Ihr ernſtlich kaufen 
wollt. 1534 Milwaukee Ave. 


Nordſeite-Eck-Groceryſtore, großes Waarenlager, ele⸗ 
gante Einrichtung, billige Miethe, keine Concurrenz, 
muß anderer Geſchäfte halber zu jedem Preiſe «los 
ſchlagen, auch theilweiſe Abzahlung. Ede Fullerton 
und N. Aſhland Ave., Clybourn Ave.-Kabel— 


Zu verkaufen: Sehr ſpottbillig, ein in der Mitte 
der Stadt gelegenes Saloon-Geſchäft, auch Partner 
verlangt, Agenten nicht ausgeſchloſſen. 329 Fifth 
Ave. doſadi 
Zu verkaufen: Milchroute, 33 Kannen, Pferd und 
Wagen. Wenig Baargeld verlangt. 30 Cornelia St. 

mdimi 


Zu verkaufen: Ein Schuhmacher-Shop. 623 Root 
Str., Stod Yards. mdi 


Zu verlaufen: Laundey. 1026 Noble Ave, —ıni 


Zu verkaufen: in altetablirter gutgehender Cd- 
Seloon.. Birk Bros., Gigenthümer. 101—109 Web: 
fter Ave. indi 

Zu verkaufen: Eine Kohlen-Officee mit Erpreßge— 
ſchaft, muß verkaufen, wegen anderer Geſchäſte, billig 
wein jofort genonimen, mit Lesje. 149 u Sale Ari. 

2nolw 


Zu verfaufen: Inter günftigen Bedingungen, meh 
rer? ‚gute Ed:-Saloon. Würden di:jelben auch gegen 
Rotten oder andere qute Sicherheit austaufchen. Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian PBriwing 


Eo., 4. und Wallace Str. 4nobiv 


Zu verfaufen: Im Gejchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauschen 
denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbefik. O’Don: 
nell u. Duer Badarian Brewing Eo., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jepb:v 


MWUnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu; vermiethen: Möblirtes Zimmer für zivei Per: 
fonen. 386 Gleveland Abe. 

Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1 per Woche. 
412 Seminary Ave. 





Verlangt: Unftändige Bearders. 261 Cleveland 


de, 





Verlangt: Boarderd. 263 Larrabee Str. | 


er — >] 
 Verlangt: Ein junger Mann in Board. 228 Rum= | 
ey Str.,nahe Dipifien. 


‚gu vermiethen: Elegante PBettparlors für zwei 
diftinguirte Zimmerherren. $4, mit Wiener Koft $10 
182 4. Str. 

Zu bermiethben: Schlafzimmer für ein Madchen. | 
18 Fry Str. Neumann. dın 
eontzimmer für 
r., 1. Wat. din 





gu bermiethen: Schöne möbli 
einen oder zwei Derren. 1% 


‚gu bermietben: wei jhöne leere Frontzimmer, 
billig. 1115 Otto Str. 

Zu vermiethen: 
zzimmer, Kerren oder Dam 
Er. 


Warme möblirte Front: undSchlaf- 
76 NR. Baulina 





3. Zimmer. 442 Noble Str., 


u! 


Zu vermiethen: Möblirte 
teppen. 


Eingang Cornelia Etr., 2 


Zu vermiethen: Gin Prid-Reller, gut für irgend 
Ein Geichäft, nebit Stall und zwei Wohnzimmern, 
19 Blod Str. 





Engliiher Unterriht (auh Damen) in Mleine 
Haflen, gründlich, ſchnell; ebenſo WBuchhalten, Reh: 
men u. j. w.; Tags umd Abends. Anmeldungen zu 
neuen Klafien jet erbeten. Prof. George Jenflen, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, Bjährine  bieige Er— 
fabrung. Sandelzjchufe, 844 Milmaufee Wve., Ede 
Divifion. Mäbige Preife. 16no, dido ſabw 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monet. Auh Buch: 
führung, Toperiting u. . im. Beite Lehrer, Feine 
Tlaffen. Tags und Abends. Niffens Buſineß Col⸗ 
lege, 467 Milwautee Ave., Ece Chicago Ave. Be— 
ginnet jetzt. Wobw 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eine kleine gute Waſſermühle. 
177 . Place. dmi 


Zu miethen geſucht: Von anftändigem jungen 
Maänn, möblirtes Zimmer mit Koſi. Weſtſeite vor— 
dezogen. Adreſſe S 53, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu fen: Zwei aute Pferde, billig, Muß ders 
tan Arbeit. a Rumjey Str., nahe Mils 
—— uud Divifion. » ’ — 


Verlangt: Boarder, Herr oder Dame, bei anftändi- 
ger Wittiwe. Frau Strad, 14 35. Place, 


Zu vermicthen: Billige Zimmer, einfah und dop- | 
pelt. 177 €. Obio Sir. dıni 

Zu vermiethen: Neu möblirtes, warmes Zimmer 
mit Benugung des Pianos in Privetfamilie. 10 
Eugenie Str. ‚ 


Zu vermiethen: ine Meine Wohnung mit 4 
Zimmern und eine mit 6 Zimmern ift billig 3u ber: 
mietben. 823 Larrabee Str. und 36 Beld:n Pl. dpa | 
Ein an der Hauptftrake 
Wohnung, in der bübjchen Village River Grove ge 
legen, if bilfig zu bermierben. Gut: Geleg: 
für einen Schuhmader. Zu erfraaen bei Bi. 
fer oder. Otto Koch, Turner Park. 

— 








arleaener Store nehft | 


Zu vermiethen: 4= und 6- Zimmer: Fl 
fon Une. 


at3. 103 Sub- 
moi 





| Zu vermiethen: Möblirte, heisbare Simmer. 135 | 


Milwaukee Ave. 2nlw | 


Zu vermieten: Warme Schlafftellen. T5c töchen‘- 
lich. 8 W. Kinzie Str. Re 0 — 
Zu vermicthen: Schönes, beizbares Yrontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, aub 
für Ghepaar. 33 Wels Str. —  xlönobie 
Zu: vermiethen: Möblirtes beisbares groß: jowie 
ein Heines Simmer. 395 W. Ranvolpd tr. 2önolw 
vermiethen: Win Schlafzimmer, 75 Cents imö+ 
———— 


Zu ze 


mil: 


5 


| Juwelier Geſchäft, 


County⸗Conſtabler, 


Wund moderniſirt. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
dieier Kubrif 2 Cents Dis Wor 
® 220 €. Roi 

* 


Bei 
Backſteinhaus, Miethe 


Anzeigen unter 


— No 


S. Mayer. 


Zu verkaufen: 
Ave.: 
Larrabee Str., Zſtöckiges 


$1200 . jäb 


Gel 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, ? Gent: 


J 


“Do 
ni a 


2* 


* 


erwa 


uU iD yaal 
handlung 


[0 


Wenn 

| aufMöbe J 
Kutſchenu.ſ.w. ipr tv 
Ticeder Fidelity Mortga 


Geld a ir von 
den niedrigiten Raten, Pror 
| Tentlichfeit und mit den 
| thbum in Gurem Bits verbleibt 


Fidelity MortgageLoan Co. 


Incorporirt. 


94 Waſhingt 
zwiſche 





d ID A 
le w ſchnell erkann 
recht, Zimmer 612—13—1 


icago Soan € 


ompand.- 
br — — Non . 


. 24ip—] 


Kauf: und Verkaufs-⸗Angebote. 
zeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Work 
Zu verlaufen: Gin Lavderbloft und 


Gorden Etr., nahe 43, Str. 


Schlitten. 


820 kaufen gute, neue 
fünf Schubladen; fünfd 


5, Wbite 815. D 
Abends offen. 
_ Bargain! Feiner Range 810, Kaffee-Urne, St 
ransportable großer Heizofen, 
108 Str. 


Alle Sorten Nät 


Ofen 
WW. Adams 
inen, garäntirt für 5 Jah 
Haljted Str., E 
15d 


o©. 


Möbel, HSausgeräthe 2c. I 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Worf 


de 510, eleganter Seizofen. 


Zu verkaufen: Billig, ein No 
aut wie neu. 804 N. Robey 
Ave. 


Str 
Str. 


3u berfaufen: Gute Hausbaltungsmöhel. 
eine Ave., nahe Rincolm Ave, 1 Treppe bach. 
Wenn Nhr Euch ein Heim zu gründen wiünjcht, wei 
ih Euch drei, vier oder jehs Ziininer für die Half 
de3 Mreijes möbliren, als Gud irgend jonftf 
berechnet würde; oder wenn br ein großes Ha 
ausitatten wollt, werde ich Guch fo bebandeln, daß 
Euch leid thun wird, nicht früher Ion zu mir 
kommen zu fein. Sch babe Upright-Pianos und $G 
geln, die ich zu weniger als zum halben Preiie,v 
faufen will. Schneidet dies gefälligit aus RK r 
nert Guh an S. Rihardjon, 134 E. Mapdiion eig 
Zimmer 3 und 4. 9fep 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Ein junger Mann, welcher Maſſage Electri 

ment oder ſchwediſh Movemeunts geben will, 
Partner gejuht, ca. 100 Dollars erforderlich. WE 
S 8, Abenppoft. a 
Partner. Günftige Gelrgenheit für einen gebili 
ten Mann mit K500 Gapiral, um Theilhaber in # 
nem deutjchen Zitwrgsaeibäft zu werden. Adr. & 
beten unter 62, Abendpoit. 


o 


Berjöntidhgs. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Word 


a 


impoli — 


Alexanders6 
558 fe Wajbingt —* 


tur, Bm 

mer 9, br 

tem Wege, 3. 

finnen oder Werlobte. 
fälle j 

älfe von Dieb 
fuht und di 
Wollen Zie irg 
machen, ſo werd: 
helfen⸗ Irgend 
Hauſe, wird üb 
und Thun und 
irgendwelchen Be 
wir iverden die r 
Rath in NRehtsjahen wird 
einzige deutiche Polizei-Age 
Sonntags offen bis 12 Uhr Wittags. 


Fami 
t und üb 
en genaue Ber 
i fom 


Sdhule für Zujäne 


iden 
machen von O Golddier, 
99 9 ⸗ 


grau Orga 
e Glart $ 
Ghemalige 
ihule in Wi 

e ı v — 
— ibr fe die Echult und feri 
en ich dort i 1 rauen, welche f 
ihre Kleider in erhalten d 

i nd v wa5 eine gro 

rinnen können täglich eintret 
lönot 


ı wollen, 


»birt 


Erſparniß iſt. Schüle 





John M. 


Bredt& Cor das bekannte deutf 

im Columbus-Gebäude, 103 St 
Flur, bezahlt Baar für altes Gold uf 
verfauft Uhren und Juwel 


Str., L. 


Diamanten; 


| auf Abihlagszablung und madt alle RE 
| garaturen zu Yabrikpreijen. 


197218 


Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden ger 
nigt, ausgebeffert und auf neucfte Mode Gapes uf 
Jadet3 umgearbeitet. Quchmäntel machen wir aß 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben 


| Elite Eloaf and Suit Co., 210 State 


Löhne, Noten, R 
Art collectirt. Keine 


ntbill3 und jchlechte 
Jablung ohne ( 
76 5. Ave 3 


Eonntag VBorm 


ur ©. u 
5 bis WU 

Une 

Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen au wart 
Hebammen werden wollen. 512 Noble =! * 

1 J— N 


und 
ah 


Br 
19jcp£ 


zimn r 
bis 7 Uhr Abends, ittag r 


gereinigt, gefteamt, 


Plüjch-Gloafs werd: 
. Salit:» Str. 


212 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Dame 
Friefur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jq 
tis coßeftirt. 2 
240 


n 


Ürbeitslohn wird prompt umd gra 
Milwaukee Ave. Offen 3? 
u — — —— 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort 


Dr Datbamayk& Co, 
in Männer:, Fr 


jeitende € 
x t 


3 


jejet uni; 

Sid» 

u für Fraue 

ten erfahrenen Art 

t ebarmutterleide 

ten, behandelt mit ſicher 

42 Milwaukee Ave. Auns 
Frauenftrantbeiten erjolgreih behand 
Biährige Erfahrung.  Röjs, Zimmer WO, 1 
Adams Str, Ede von Clark. Sprepftukden von 
bis 4. Sonntags von 1 bi 2, Mint 
Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Rieren⸗ und Unterle ib 
Krankheiten fiber, jhned und dauernd geheilt, D 
Ediers, 12 Wells Sir., nahe Dbie, ı2 . T 


3 lobmung für jeden. Fall vonder 
en. i22 —— * und 
iden, den Gollipders gs 1:Sal 
die op & Sound, 


ser ze * Schachtel. 


be 
Dr 


mer 


RE 





der GBefchichte des deutich- 
amerifanifchen Zeitungswefens fteht 
der fehnelle und durchſchlagende Er⸗ 
folg der { 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


— — —— — — 


a 


Die Gefchäftsleitung erbietet fi allen Ans 
jeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweifen md legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergeitelltes Circulationsbuch, fondern 
alle | 


einfchlieglih des Banfbuches, vor. Keine 
andere deutfche Zeitung Chicagos reicht an 
diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch jehr genan, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
5 viele 


kleine Anzeinen, 


wie allen anderen deutfchen Blättern Ehi- 
cagos zufammen. 

Wer nad dei Gründen diefes auferor- 
dentlihen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdecken, daß der Preis feineswegs die 
Bauptrolle ipiel. Ein fchlechtes Blatt ift 
audı für einen Cent noch zu tbener und wird 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar martcher 
Berausaeber aus der fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendypojt hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


hinter feiner dentfchen Zeitung in den Der, 

a aaten zurücaeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedrucken 
Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 
£efeftoff liefern wollen, jondern fie hat alle 
Tienigfeiten jorafältig aefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in frap- 
per, faßlicyer und gediegener Form mitge- 
tbeilt. So Fonnten die Kejer fich auf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fich nicht 
mit Iiterarifhem Ballaft zu  befchweren. 
Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorn: 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Weitere von Parteien oder Perfonen zu 
täuſchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barfeit aefchriebert. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder | 
Derbreher behandelt. Durdy die Ueberlie- 
ferung geheiligte Anfhauungen werden nicht 
veripottet,. aber auf der anderen Seite wer: | 
den auch alle faden Schmeicheleien vermie- 
den. Es Fan felbftverftändlich nicht Jeder: | 
mann mit Alfem übereimftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doc; braucht fih Niemand | 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 





Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen ift 
das ſelbe 


in allen Areilen 


sleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftiimmten Klafje der Bevölferung ge 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo aut 
wie von den Unbemittelten, von Republi- 
Tanern fo gut wie von Demofraten, von firdy 
lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


indeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu können 
bebanptet, jo ift fie flets in der £age, 

J 


deulfche Inlerefen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 
Die technifchen Einrichtungen der Abend- 
paft find fo vorzüglich, daß fie fic den beften 
englifhen Xeutgfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions- 
ſtube geſandt, durch Setzmaſchinen wird viel 
Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben 
eine bedeutende Leiſtungsfähigkeit. Als Be⸗ 
triebstraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ift felbftverftänd- 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Zufunft bemüht fein wird, 
as Wohlwötlen des Dentfäthums von Chi- 
"$ugo zu verbienen, 


% 


en een 


Ein 


Ntann von bedenlung. 


Bon Anthony Hope, .  ” 


ortfegurng.y 

„Armer Junge! Was ſoll ein ſo idyl⸗ 
liſches Liebespärchen, wie wir Beide, 
anfangen?“ 

„Ich glaube, Du nimmſt die Sache 
gar nicht ernſt.“ 

„O boch, Jack, wirklich — jetzt.“ 
Dann fuhr ſie mit einer Art ſpielen— 
den Mitleids fort: „Sieh mich an, Du 
wilder, eiferſüchtiger Jack mit dem ge— 
brochenen Herzen.“ 

Ich riß ſie in meine Arme 
küßte ſie. 

„Willſt Du mir treu bleiben, Du 
Siüfe?“ flüfterte ich glühend vor Leis 
denſchaft. 

„Laß mich gehen,“ entgegnete ſie, 
und als ich aufſtand und mich ärgerlich 
auf einen Stuhl warf, beugte ſie ſich 
über mich: „So lange es dauert, iſt es 
ganz hübſch, aber verſuch' es, nicht zu 
berzweifeln, wenn's nicht von Dauer 
ift.“ 

„Wenn Du mic; liebt, warum willft 
Du mir nicht aus diefem Sündenpfuhl 
folgen?“ 

„Dit Dir durchgehen?” fragte fie 
mit unverhohlenem&rftaunen.„Olaubjt 
Dit, wir Zwei wären die Leute für ei- 
ne romantifche Entführung? Ich bin 
ganz von Erde, und das bift Du aud), 
Sad; Liebe, hübfche Erde, aber doch 
Erde, ad.“ | 

E3 lag viel Wahrheit in dieſer Be- 
merfung. Wir waren fein Baar für 
da3 %peal der Liebe, die fich mit der 
Heinften Hüte begnügt. 

„Sa,“ jgate ih, „Gelb " habe ich 
nicht.” 

„sch habe mohl etwas, aber nicht 
viel. Xch bin tugenbhaft gemefen und 
habe Schulden bezahlt," fügte fie ftolz 
hinzu. 

„sch Habe nicht einmal dad gethan. 

Und die dreimalhunderttaufend Dol- 
lars zu ftehlen, dazu bin ich nicht im 
Stande.” 

„Wir müffen warten, Sad. ber 
das will ich Dir verfprechen, ich werde 
niemals des Oberjten Weib. Wenn e3 
fo weit fommt, daß ich zwifchen ihm 
und der Flucht wählen muß, dann will 
ich mit Dir durchgehen.” 

„Und Whittingham?“ 

Die Gignorina murde plöhlich 
ernit. 

„Du fennft ihn,” fagte fie. „Denfe 
nur, wozu er Dich gebracht hat! Und 
Du bift fein Schwacher Mann, oder ich 
würde Dich nicht lieben. Yad, Du mußt 
ihn von mir fern halten.” 

Sie war tief erregt und e3 var eine 
weitere Anerkennung der gewaltigen 
Perfönlichteit des Präfidenten, daß 
er einen fo jeltjamen Einfluß auf ein 
Tolches Mejen ausübte. In mir brannte 
die Begierde, mehr über jie jelbjt und 
den Präfidenten zu hören, aber jolange 
fie fo augenscheinlich unglüdlic; war, 


und 


| fonnte ich e& nicht über mich gewinnen, 
| fie zu fragen. Und als ich fie beruhigt 


hatte, weigerte fie fich bejtimmt, noc- 
mal3 darauf zurüdzufommen. 

„Rein, geh’ jet,“ faate fie. „Dente 
darüber nad, mie wir unjere beiden 
Präfidenten matt feßen. 
Mas auch fommen mag, ich habe Dir 
Dein Geld mieder verfchafft; ich habe 
Dir doc etwad Gutes ermwiefen. Alfo 
fei qut gegen mich. ch mache mir feine 
aroßen Sorgen, daß Dein Herz bre- 
chen wird. Yn der That, Jad, wir find 
beide feine Iugendfpiegel. Nein, nein, 
fei ruhig und geh’ fort, Du haft genug 
Nübliches zu thun, was Deine Zeit in 
Anſpruch nimmt.“ 

Sch fügte mich endlich in meine Ent- 


| Taffung und ging fort, doch muß ich 


geitehen, vaß mein Glüd durch bie 
Ichmierige Lage, in der wir und befan= 
den, fehr gevdämpft mar. McGregor 
war augenſcheinlich zum Aeußerſten 
entſchloſſen, und in dieſem Augenblick 


war MeGregor allmächtig. Behielt er 


die Zügel in Händen, dann war dieGe— 
liebte für mich verloren. Ram der Prä- 
fient zurüd, Dann drohte mir noch 
Schlimmeres. Selbft angenommen, «3 
wäre möglich gemefen, die Signorina 
zu entführen, mas ich ftarf bezmeifelte, 
wohin follten wir und wenden? lind 
würde fie mitgehen? 

Sm Ganzen genommen glaubte ich 
nicht, daß fie mit mir gehen würde. 


12, Capitel. 


Irot meiner vielen Sorgen erfreute 
ich mich in der biefem ereignifreichen 
Tage folgenden Nacht des eriten or- 
bentlichen Schlafes feit einer Woche. 
Der Oberft lehnte mit einem ganz 
überflüfftgen Hohn mein pätriotifches 
Anerbieten, die Stabt in Obhut und 
Schirm zu nehmen, ab, und ich zog 
mich demnach gegen elf Uhr nach einem 
leichten Mahl und einer nachbenklichen 
Pfeife in meine Gemächer zurück. Ich 
fühlte, daß ich einigen Grund hatte, 
mir Glüd zu mwünfchen, denn fo be- 
trächtlich auch meine "gegenwärtigen 
Echmierigfeiten immer no) arten, be- 
fand ich mi* boch ziweifellos in einer 
hoffnungsvolleren Lage al& vor ber 
Revolution. Ich war feft entfchloffen, 
mein Geld aus dem Lande in Gicdher- 
beit zu bringen, und in der anderen 
Angelegenheit, die meine Gedanken in 
Anjprud nahm, hoffte ic) dem Oberſt 
über zu fein. 

Der neue Tag brachte inbeß neue 
Verwidlungen. Schon zu früßerStunde 
murbe ich durch einen Befuch des Ober- 
„ten jelbft aufgefchredt, der fehr beun- 
rubigende Nachrichten brachte. JmLau- 
fe der Nacht waren fämmtliche bon uns 
angefhlagenen Sundgebungen abge- 
tiffen oder durch unfläthige Auffchrif- 
ten verunftaltet, zahlreiche vergrößerte 
Abfchriften der unangenehmen Be- 
fanntmadhung de3 Präfidenten ivären 
darüber oder daneben geffebt inorben. 
Wie ober von wen biefe aufrühreri⸗ 
fen Handlungen begangen tmorbent 
waren, fonnten wir nicht - ermitteln, 
denn Dfficiere und Soldaten verficher- 
ten ung laut ihrer größten Wadhfarn- 
feit. Im Mittelpunkt ‚Piazza, am 
Zube des Dentmald bes Brähdenten, 
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| zu berfuchen, 
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war ein ungeheurer Zettel angejchla- 
gen: „Dentt an 1871! Tod den Per: 
räthern!“ 

„Wie. tonnten fie das fertig brin- 
gen, wenn die Soldaten nicht im Com- 
plott waren?“ fragte der Dberit büfter, 
„sh babe die zmei Compagnien nach 
der Raferne zurüdgefhidt und eine 
andere Abtheilung aufgeftellt. Aber mie 
fann ich mwifjen, ob fie befjer find? Eben 
habe ich de Chair getroffen und ihn gqe= 
fragt, wie die Stimmung der Trup- 
pen fei. Das fleine Vieh grinfte und 
jagte: „Ab, mon Prefident, fie wäre 
befjer, wenn die guten Soldaten etwas 
mehr Geld hätten.“ 

„Das ift die Gefchichte,“ Tagte ich, 
„aber Sie haben nicht mehr viel Geld.“ 

„Was ich habe, gevente ich feft zu 
halten,“ entgegnete der Oberit. „Wenn 
die Blafe plaßt, habe ich feine Luft mich 
hinausfchmeißen zu Iaffen, um zu ber- 
ungern. ch will Ihnen jagen, was 
gejpehen muß, Martin, Sie müfjen 
en Iheil des Geldes zurücdge- 

n. e 

Die Unverfchämtheit diefer Zumu- 
thung jeßte mich in Erftaunen. ch 
fuhr gerade in das zweite Bein meiner 
Hofe — denn e8 war unbehaglich im 
Bett zu liegen, während diefer große 
Menih im Zimmer umbertobte — 
und hielt mit dem Bein im der Quft 
inne und fah ihn an. 

„Run, was gibt’3? Weshalb follen 
Sie mit der ganzen Beute verbuften?“ 
fragte er. 

Der Mangel auch der einfachiten 
Grundbegriffe der Moral in diefem 
Piane war wirklich empörend. Wußte 
er nicht ganz genau, daß das Geld 
nicht mir gehörte? Hatte er nicht meine 
Hilfe unter der ausdrüdlichen Bebin- 
gung erlanat, daß ich dies. Geld er- 
halten folle, um e3 der Bank zu erje= 
ben? 

„Richt einen Pfennig, Oberft,“ jagte 
ih, als ich die Beinkleidver angezogen 
hatte, „nicht einen verdammten »rothen 
Pfennig! Nach unferer Uebereinfunft 
follte ich das Geld haben; wenn das 
nicht geweſen wäre, hätte ich Jhre Re- 
bolution nicht mit der Feuerzange an- 
gerührt.” 

Er jah jehr müthend aus und mur- 
melte etwas zwiſchen den Zähnen. 

„Sie ſetzen ſich zu ſehr auf's hohe 
Pferd,“ ſagte er laut. 

„Fällt mir nicht im Traume ein, 
Ihnen zu Gefallen zu ſtehlen,“ entgeg— 
nete ich. 

„Sie waren nicht immer ſo bedenk— 
lich,“ höhnte er. 

Ich beachtete dieſe Beleidigung nicht, 
ſondern wiederholte meinen Entſchluß. 

„Nun hören Sie mal zu, Martin,“ 
fing er wieder an. „Ich gebe Ihnen 
vierundzwanzig Stunden Bedenkzeit 


und rathe Ihnen, ſich eines Beſſern zu 


beſinnen. Ich mag mich nicht zanken, 


aber ich will und werde etwas von dem 
Gelde wieder bekommen.“ 


Augenſcheinlich hatte er die Staats— 
kunſt in ſeines Vorgängers Schule 
gelernt. „Vierundzwanzig Stunden iſt 
immerhin etwas,“ dachte ich und be— 
ſchloß, es mit derKlugheit derSchlange 


„But Oberft,“ fagte ich, „ich will 
mir die Sache überlegen. ch will Sh- 
nen nicht weißmachen, daß fie mir ge- 


n ı fällt, aber andererjeit3 habe ich mich 
Und Yad! | 


ich 


fomweit mit Ihnen einaelaffen und 


' jehe ein, daß wir an einem Gfrang 
| ziehen müfjen.“ 


„sh möchte noch über eine andere 
Angelegenheit mit hnen reden,“ fuhr 
er fort. 

Da ich mich inzwifchen fertig ange- 
fleidet hatte, Iud ich ihn in das FFrüh- 
ftüdszimmer ein, gab ihm eine Taffe 
Kaffee, die ich, zu meiner Ehre fei’s 
aejagt, nicht vergiftet, und machte 
mich an meine Gier und Brötchen. 

„Schießen Sie 103“ faate ich kurz. 

„Sie mwiffen wahrfcheintih, daß ich 
im Begriffe bin, mich zu verheirathen?“ 
frante er. 

„Rein, das ift mir ganz was Neues,“ 
ermwiderte ich und that jo, alö ob alle 
meine Aufmerfafmfeit von meinem Ei 
in Anſpruch genommen würde. „'Ne 
etwas unruhige Zeit zum Heirathen, 
wie? Wer iſt denn die Glückliche?“ 

Er ſtieß ein rauhes Lachen aus. 

„Sie brauchen nicht ſo unſchuldig zu 
thun, Sie werden's wohl ziemlich ge— 
nau errathen können.“ 

„Madame Devarges?“ fragte ich 
ſanft. „Sehr paſſende Verbindung, et— 
wa in Ihrem Alter —“ 

„Zum Teufel auch, verſuchen Sie 
nicht ſpaßig zu ſein,“ rief er, „Sie wiſ— 
ſen ebenſo gut, wie ich, daß ich die 
Signorina meine.“ 

„Wahrhaftig?“ erwiderte ich. „Ja, 
ja, ich habe mir manchmal eingebildet, 
Sie wären in der Gegend etwas ange— 
ſengt. Und ſie hat eingewilligt, Sie 
glücklich zu machen?“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Blaubuih über die Frage der 
Stellenlojen, 

Die wichtige Frage der Stellenlofen 
findet, wie der ‚‚Kölnifchen Zeitung‘‘ 
aus London berichtet wird, eine ums 
fafiende Beleuchtung in dem Berichte 
de3 Handeläamtes über die Werkzeuge 
und Methoden der Behandlung der 
Stellenlofen (Ihe Ngencie® and 
Methods for dealing with the ln- 
employed. London, Epre and Spot- 
tfiswoode.) . Der Bericht ift unter der 
Oberaufſicht des Arbeits-Commiſſars 
Llewellyn zu Stande gekommen und 
ſchließt mit dem für die bisherigen Be- 
mühungen wenig erfreulichen Ergebniß, 
daß eine hoffnungsvolle Löſung dieſer 
Frage weniger auf dem Wege der un— 
mittelbaren Beſchäftigung der Stellen— 
loſen möglich ſei, als durch die Hinweg— 
räumung der Urſachen, welche die 
Stellenlofigteit berbeiführen. Won 
diefem Geſichtspunkt aus nimmt die 

rage den Character einer ſozialen und 

ittlihen Aufgabe an. Was nach dieſer 
Richtung hin geſchehen iſt und ge— 
ſchehen kann, bleibt einem zukünftigen 
Berichte vorbehalten. Der vorliegende 


Band behandelt auf 400 Seiten die 


Geſchichte und den augenblidlichen 
Sland des Problems. Demgemaß gibt 
S vier Klaſſen der Stellenloſen (natür⸗ 
lich iſt unr bon denjenigen die Rede, die 
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ſchießet fehl, 


wenn Ihr verſuchen ſolltet, ohne Pear⸗ 
line fertig zu werden. Die Arbeit der 
Wäſche wird ſchwerer ſein, es wird mehr 


— 
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Arbeit geben und fie wird nicht jo gut ge 


than werden. hr’ werdet an der Zeit, die 
Ihr vergeudet und an den Sachen, die durch 
das elende Reiben über dent Wafhbrett 


abgenügt werden, Geld verlieren. 


Das leichte Waſchen mit 


Pearline foftet nicht mehr, als fdweres und zu Grunde rich» 


tendes Walken ohne daffelbe. 
Theil von allen Seiten, 


Schicket 


es zurück 
376 


überhaupt arbeiten wollen): erſtens, die 
überhaupt von der gelegentlichen Stüd- 
arbeit leben; zweitens, die einem Berufe 
angehören, deiien Arbeitsquautum in- 
folge äußerer Umstände ſchwankt; drit— 
tens, die vom wirthichaftlihen Stand- 
punft überzählig find, weil ihr Beruf 
überhaupt nicht fiir alle Blaß hat; dier- 
tens, die aus Mangel an Geichielichkeit 
oder aus Förperlicher Unzulänglichteit 
den Anforderungen ihres Berufes nicht 
genügen. 

Die obigen Unterfcheidungen find 
höchſt bedeutſam, weil fie den Charakter 
der jeweilig nothwendigen Behandlung 
bejtimmen. Nicht allen Stellenlojen 
fan auf diejelbe Weile geholfen mwer- 
Den. ie verjchiedenartig ift jchon das 
een derjenigen, deren Beruf äußeren 
Chwanfungen ausgejegt it! Da find 
zunächſt jolche, Die Durch die bloße mecha= 
niſche PBerlequng von Anduftriefigen 
brotlos werden, wie 3. B. die Schiffs- 
arbeiter, als der Schiffsbau fi) von der 
Ihemfe nach dem Elyoe und Tyne ver- 
309g. Dann änderte-fid oft innerhalb 
einer Anduftrie das MArbeitsverfahren 
durch Verichwinden der Handarbeit zu 
Hunjten der Dajchinenarbeit; die alten 
Arbeiter werden entlajlen und miüsjen 
anderswo ein Interfommen juchen. 
Dft auch wirft die befjere Organifation 
eines Arbeitzztveiges viele bejchäfti- 
gungslos auf den Markt; fo, als die 
Londoner Dods die Gelegnheitsarbeiter 
durd) dauernd angejtellte erfebten. Zu: 
weilen wird die Arbeit Dur große und 
unerwartete Ereignijle in Verwirrung 
gebracht; jo geihah e3 den Baumwoll- 
Ipinnereien bon Sancafbire durch den 
amerilanifhen Bürgerkrieg. Dazu 
tommen noch Modewechjel und die all 
gemeinen Einflüffe periodisch jteigenden 
und abnehmenden Wohltandes. Die 
allgemeine Regel ift, daß bei dem. Ein- 
tritt obiger Urjachen der weniger ge= 
drückte und arbeitsfähige Arbeiter zuerft 
entlajjen wird, während der befjere Ar- 
beiter bleibt oder nah det Entlafjung 
leicht wieder Bejchäftigung findet. 

Daraus erhellt, daß, wenn von Stel- 
lenlofen die Rede ift, deren Mehrzahl 
aus den twenigft braudbaren und 
arbeitfamen Glementen beteht. Unter 
den Anftalten, die Jich thetkräftig mit 
dent Problem der Stelleniofen beichäf- 
tigt haben, find in erjter Linie die Ge- 
twerfvereine zu nennen.  Gie find durch 
ihre feite Gliederung unddie Kenninig 
der Berfönlichkeit- ihrer Mitglieder mehr 
als andere Vereine in jer Lage, den 
Schwankungen des Arbitsmarktes zu 
folgen. An Jahre 191 vertheilten 
202 Gewerfvereine nidt weniger als 
222,088 Y. an die Stelenlofen. Auf 
die Gewerkvereine folger die Wohlthä- 
tigkeitsverbände, „Frieidly Societies“. 
An ſich traͤgen ſie meir den Charakter 
von Unterſtützungs- ind Hilfskaſſen, 
haben ſich nebenbei wer doch mit der 
Frage der Stellenloſer abgegeben. An 
dritter Stelle kommn die Arbeits— 
bureaus oder Einſchrebeämter; indeſſen 
haben ſie in Englad vorläufig noch 
nicht die Ausdehnunc und Wirkfamteit 
wie auf dem weitlanie erreicht. Cehr 
verdienftvoll als Werzeuge für die Be- 


| Ihäftigung der Stelenlojen erwieſen 
ſich die Zeitungen mt ihren Anzeigen. 
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An einem einzigen Tage enthielten 4 
Londoner und 11 Prvinzblätter 1299 
Stellengefude und 2122 Gtellen- 
angebote. Danıun te Zeitungen dem 
Arbeiter oft nur duro die freien Leje- 
zimmer zugänglich fird, To find befagte 
Leſezimmer ebenfalls u den Einrichtun— 
gen zu rechnen, wehe mittelbar der 
Beſchäftigung der Stllenloſen zu gute 
kamen. Auch die Almoſenvereine, 
„Charity Organiſaion Societies“, 
deren es 88 gibt, habn an der Löſung 
der Aufgabe mitgewtkt, wenn ſie ſich 
auch nur mit außergwöhnlichen Fällen 
von Arbeitsnoth beſcäftigen. 

Und ſchließlich ſid noch die Unter— 
ſtützungsarbeiten zuerwähnen, die von 
ſtädtiſchen Behörden in den jüngſten 
Jahren eingerichtet rorden find. Won 
ihnen aber gilt mek no als von den 
vorhergehenden Verhnden, daß fie der 
augenblidlihen No) zwar abhelfen, 
aber im Grunde da<llebel der Stellen- 
lofigteit eher veridimmern, indem fie 
eine Klaſſe von Sellenloſen ſchufen, 
die ihren eigenen Kiſtand für ebenſo 
normal anjahen ne die unausbleib- 
lichen ſtädtiſchen Uterſtützungsbedürf— 
tigen. Die vorübhrgehende Arbeits— 
noth wird dadurch u dauernder erho— 
ben. Ueberhaupt ſinterläßt der Be— 
richt einen übeln dachgeſchmack, inſb— 
fein es fi) herauftellt, daß alle Ver- 
fuche, der plöglichn Arbeitänoth abzu- 
helfen, nie zur ftlihen Hebung der 
Stellenlofen und zur größeren Ent— 
wicklung ihrer Yatlraft beigetragen 
haben, ‘ Trogden ift det Bericht eines 
der wichtigſten Saatsſchriſtſtücke über 
die Verarmung, le ſeit 1834 erſchies 
nen find; und einer, der über die 
Frage! der Steenloſen mitſprechen 
will, darf ihn unglejen lafjen. 


* Die ‚Abenbpft” Tegt nit nur 
auf ‘den Anhalt, ondern au auf 
die äußere Aı bed Blattes 
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Aber es ſpart Euch ein gutes 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie hauſirt, und ſolte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüd. 


James Pole, New Pork. 


Beſſert Appetit und Verdauung, kraäftigt die Nerven, 
erhöhet die Muslkeitraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Ingend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, Filteltt, 
ſowie alle Maſidarmleiden, 
ohne Schneiden, Aetzen, Ein⸗ 
ſprihzungen, Blutungen oder 
Schmerzen. Sofortige Ew 
leichterung. 

Bezahlung ttadı erfolg: 

ter Seilung. 


ddſbw 


Madison St., 
| Ecke 5. Ave. 


Perionen, welche nicht vor: 
iprechen fünnen, werden tı 
ihrer Wohnunug  Loftenfrer 
unterucht. Conſullation frei. 
Soprechſtunden 8 Uhr Mor— 
J gens bis 10 Uhr Abends. — 
Chicago Office: 189 W. 
Madiſfon Str. 4auſddim 


Verlerene Nanneskraft! 
ne: 
Seſchlehts ranthellen 
Folgen ber Augendiänden? 2 
nad einemneren und einzig fiheren Bette eo 
fahren, ohne Verufsitörung, gründlich $ 
Bund Batıerid zn Heilen, zeigt der „Sets 
p tungs=tinter.‘ Srante, jelbft Bir- 
jenigen welde an veraltete, aufcheinen» E 
unheilbare Yale von Geichledt2: FT 
krautheiten leiden, ſowie ſolche, von geidiſ⸗ N 
ſenloſen Quadſalbern Getaͤuſchte, ſoUen es 
—— m “2 ae * re h 
uch zu leſen, dur en Ra e 
24 e deidende in Fu va 


2. 
lehrreichen Bi rn, wied gegen Fin⸗3 
B jendung von 25 Tts. Voſtmarten, wohl F 
verjiegeit, frei verfandt, Mbreffire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
No.11 Clinton Place, New York, N, Y. & 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Chicago, 
Su., bei Herm. Schimpify, 2382 North Abe. 


Ein dankbarer Patient, 
Ein reiher Kaufmann in New Hork, der 
feinen Namen nit genannt haben 


will, entpuppt fi ald Wohlihäter 
der leidenden Menichheit, 


Er jHreibt: 


Gechrte Herren! 

Da id, wie Sie willen, meine pollftändige Ger 
nejung don ſchwerem Neiben einen in hren Arz- 
nei · Buche angegebenen Seilmittel verbanke, ſo 
glaube ich meine Dankbarkeit am beſten dadurch 
— — zu können, indem ich Sie erſuüche für ein— 
—5 Ehed 5,000 davon aratis zu vertheilen, 

mit au der ärınfte Srrante beilung finden möge, 

Bochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden kKönnen und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpadung 
und Porto frei zugefaudt von der PRIVATE CLINIO 
& Dispexsanr, 23 Weht 11. Str., New York, N.2- 


Der „Jugendfreund‘* tft auch it der Buchhand/ung von 
Helir S hmidt, No. 292 Mim.ufee Ave., 


Chicago, Zi, für 25 Cents zu haben, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 
Augen- und Ohren-Arszt, | 
heilt Acer alle Augen: und Ohrens 
eiden nach euer Yauralotee Künftlge 
und Giäjer verpaßt. 
ftuudben: 1108 Mafonic Temple, 


pre 
don 10 ns Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Ave,, 
8a 9 Uhr Dormutiags, 5 id 7 Ubr dB. — Com 
Inliatton 


Borsch 


Optitu, E.ABAMS ST- 
ala ke elle ie einat — — 


BORSCH, 103 Adams Str., 
wenenüber DoR:Offie. 


ICALIN 
DPZISALINSTITUT 


* 


par Lyoern⸗ 
ER 5 güüſer, 


Goldene Briffen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgnetten, bwibd2 
Lalerna Mayicas und Bilder-Mikröskopen eic. 
Größte Auswahl. — Billigite Preiic. 


Optiker, 
“Tribune” 
see: Gebzude. 
Smporteur und — — dſd 


Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗ und Touriſtenglaſern. Mieroscopen. Telegcopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacs ꝛc. 
1863--—- THE OLD RELIABLE-——-1893 


Dr. J. KUEHN, 
(früper Affıftenz-Arzt in Berlin.) 
tal-Arzt für Haut: und Beihlcdytd:Mrant: 
—— 438 Str., R 29.-Sprede 
1-8 6-7; Soimnt 10-11. 19jbdjlj 


Hanı-Laden 


Sanzonr gefräufelt und 
b 


L. NANASSE, 


Bionr:s 


Kunden: I0- 


191 Wabash Ave. 
Aponirt dar eriahrene 
üfen. 

— für Damen) vorcätbie und 
Perrücken und. Lau ung ge 
Reue tür ner one und mieten” 

Eon Borratb non Sti 
natürtigem © 


Lödchen ıc., in 
li 


FR EN nn = 
un — 


— 


EEE 


er 


Neinlichkeit tft nicht wert von Gottjeligfeit.‘ 


Mir gebrauden nur Santa Claus Seife, 
Und mit glänzend weißen Fittichen breitet 


aus Seife 


# befte zum Gebrauch in jedem Haushalte, 
Bu haben bei allen Händlern. 


ur fabrisiert von 


NM. ER. Fairbank & En, 
Bd SB ee Ebirago. 


I 
N 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV,., 


CHICAGO. 


nervdien 
Ge⸗ 


Alle geheimen, 


chroniſchen, 
und delikaten 


Krankheiten beider 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (inel. Mediein) zu nied— 
rigiten Naten. Macht uns einen Vejuch, 
(Somjultation frei). 


Abends. 


Arzt ftet3 anweiend. 0m 


Dauernd 


Geheilt, Bezahlung 


Kein Geld bis cwrirt. 
Wir verwerjen Ste auf 


5000 Batienten, | DDr M 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
tancielle Reierenz: 
TER STE EN GLOBE NATIONAL BANK. 
hriftlide Garantte 


de Meiler3 ganz gleich. wie alt der Bruch tit 


fuchung frei. EP” Sceudet um Girculare. 


PER ©. U, LLER 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 


Smali 


7 


Brucbänder! 


der neuefte und beite elef- 
wiihe Gürtel, Yabbin- 
deu, etaftiſche 

t tinder ind Erwadh: 
Vene, Krücken und alle In— 
ſtrumente für Vertrüpp 
pers, ın reichuyaltigitey Y bei biltıgiten Preiſen 
tetö vorräthig bein Fabrikanten Endidlj 


. h 6 21 c 
Dr. Rob't. Wolfertz,.3$ Fi1:n Ave, 
Bas grögte und einzige deutiche Seityäft dieier Art 
in Chicago. — Sonntags offen bis 12 Uhr Mittaad. 


t des menschlichen Kür» 


Brüd ilt! 
rüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruckband iſt das e 
Wweldes Tag und Na r mit Beanemtichfert a 
wird, indem e5 den Bruch auch bei der ftärkiter 
bewegung zurückäit und jeden Bruch heilt. 
auf Beriangen freı zugeiandt. l 
Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


x 


fein 


Wir ziebern Zähne beittiumt ohre Schmerz; 
Ga: nııd feine Beiahr. Volles Gebik 86; Leine beffes 
ren zu irgend einem Breife. GBoldfronen und Bridaes 
arbeit eine Specialität. , 20-farät. Goldplatteı 330. 
Wir gatantiren fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Dröcount merden aller WMitgliedern der 
Arbeiterelimions und ihreu jyamilieiı erlaubt. Zahıe 
ausziehen frei. wenn ondere Arbeit gethan wird. 
Wir geben $1000, wenn Xermand mit unferen Preiien 
und Arbeit concurriren faun. Goldeiyüitung S0c aufs 
wärts. Difen Abends und Sontutagd. Sprecht 
dor und ıhr werdet Alles Finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und gebt Ubend3 mit neuen nah Haufe. — 
Bolles Sebi $6. 18ipdidofabı 


Drs. MeCH 
Zähne ohne Platten. 
mweldy: die hohen Prurie abichafften und fie bedienen 
fig ferner zweitelhaften Methoden, mn das Publicum 
zu tãuſchen. Beſte Zahne 38 das Set. Keine Schmer⸗ 
e:. Feinſte Goldfüllungen zum halben Vreis. Deut⸗ 
ſche Bedienung. Deutſjch geſprochen. — Abends offen. 
— Zaͤhne ohne Platten. Zuddilj 


Dr. ERNST PFENNIG 

Pr: — Prattiiher Zahnarzt, 
INTTIF IS Clybourn Ave. 
Feinſte Gekiffe, von nafürlihen Zähnen 
niht zu unteriheiden. E@o1d- und Ematrlle» 
üllungen zu mäßigen Preiien Schmerz» 
oje3 Sahuzieben Z3no,ddfa,lj 


Dr. E. KAYE, 
Zimmer 208, 79 State Str., 

Ede Randolph Etr., 1 Treppe. 
Alerbeite Zahmärztliche Arbeit zu niedrigiten Preis 
fen. Beites —* 57. Goldjüllungen *1. 0 und 
aufwärts. Offen Sonntags, 16ndfdilm 


er Dr. SCHROEDER. 
— J— Anertannt der befte, zumerläjftgfte 
MITTTTT Sannarzi. 324 Milmaukes Ave.. 

nabe Divrfion Str. — Feıne Zähne $5 


und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 


und aufwärts. Zähne jHnerzlos gezogen. Zähne ohne 
latteı. Gold» und Eübermmkung zum halben Preis. 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15olj 
— Denn ihre Zähne madgefeben wen 
den möäiien, iprechen ſie zuerſt dei 

Dr. COODMAN, 
Bahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdhaus zite 
berläifig. — Befte und billigite Zähne in Chicago, 
Ecymerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Breije, 
Office: t Dr. GOODMAN, 
"5155 3. Nadiion Eier. 


— POSENBERS, 
f in ehau ge· 
Krankheiten. ge Lente, — 
den umd Aus gen geihwädt find, sun 
an Funftıon und anderen Tyrauentra 
i wicht angreriende Mittel 
* DifiuwGtunden: 


a... ER PR 


Eruntags von 10 bis 4 Ude; deuticher | 


Brüche 


oder Reine | 


| 
I 
1 
' 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| Spredftunden von 9 Uhr Morgens biß 9 Uhr | 
Brüche aller Art bet beiden | Fan ı 
Geichicchtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung | am 
kinzers | ala 


I, | iete rt als 


Bridate, 


' 
| 


| Erfolge besandel 
Arme Leute 

| für Arzueien 4 

„ | Auswärtige werden brieflih bebande t. — Sprechitune 


| tays von 10 bı8 12. 





| DR. SANDEN’S 


ING 


Glettrifher Gürtel 
mit gg — ————— 


% 


ale SHwäHegM 
Ueberanſtrengu 

Nervenkraft, 

ervetionen berrührene 


| Keift ohne Medicin 
| fände, weldevon 
des Gebirns und der 
ceſſen oder Indis⸗4 
wie Erſchöpfung, Nervenſchwaͤhe, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ mattung, Wbheumae 
tismus, Nierene, len Zimt > ber» und Blajenleie 
Rüden, RD Surmbago, Sciatih, 
t Uns 5 wohliein n.j.w.un® 
Frauenkrankheiten. Diefer eletiriiihe Gürtel bes 
it? wundervolie Meriefierungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Sivonı, den der Träger defjelbers 
fofort verfpürt, oder wir derwirten $5,900.00, un® 
uriren alle obengenannten Krautbeiten, oder nehmen 
zeblung. QTaufende find dur diefe mundere 
ug gebeilt worden, nahdem alle anderem 
Medicin rgebligg verfucht worden waren, und wis 
Baden Hunderte von Zeugnifjen in Diejen und anderes 


Staaten. ER 
Bon Med. J. A. Beltz. Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1602 
Dir. A. T. Sanden. Werther Gerr:—Nachd 
ich von einem Ihrer elekt en Gürtel vor faſt dr 
Jahren gehei ‚bin ig jektim Stande, 
ieſelben stehlen, Sch wurde fürge 
rt gerusen, und fand 
\ ar alt Kbon aufge» 
bieid und jabans, al® 
ü Ich ließ 
herbolen, denſelben. 
Ihnen gekauft habe, und 
ag lang getragen hatte, meinte 
itefer Gürtel Haben, Als ic 
er ei) ob jelafen, aber 
goden Ton i enu 
ihm heute eine 
v @ürtel it der $ Li da5 Gel 
ie haben die Eri 5 Diejes Echreibes 
i Neferenz zu gebrauchen. 
Achtungsvo, Rev. J. A. Betßz, Corbin, Kan. 


rieß® Eufpenjorium, Das 
Äännern jemals gegeben 
tel. Gejundheit, Araft und 
9) Tagen garantirt. Man mende ih 
nd fFebrifanten e jih daß 


rirte deurſche Pamphletto frei kommen. 


Br. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, IM. 
z5hroniſche 
Nervöſe Leiden 


Unſer krũüftiges, bei 
eſte. das geſchw 


RIO 


| fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtätran® 
| bei en und die fchlımmen Folgen jugendlicher Auße 


Ausſchweifungen. Nervenſchw ache verlorene 


| Manueofrarz u ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Hnoſs Medieai 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für ims 
mer furirt. arauenfranfkeiten. allaemene 
Ehwähe: Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßigs 
Leiten tuerden proinpt und ohne Operation mit beitem 
edandelt 
werden frei behandelt und haben 
daun nur emen mühtgen Preis 
gu bezahlen. — Consultaiionen frei. 


den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Somus 
Adrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
Tagli 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Arzgite dieier Anftalt find erfahrene deutihe Epe» 


| —— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


titmenſchen je ſchneli als möglich von ihren Gebrechen 


| zu heilen. Sie heulen aründiich, unter Garantie, 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 


leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
Dperation, alte offene Beihwäre und Wunden, 
SHuohenfran 2c., Rüdgrat-Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und vertvadyjene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, mur 
drei Dollars 
den Monat. — Edjueidet diefed aus. —- Stumm 
ben: 9 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 bı# 12 Uhr. ba 


Mediziniiches 
Frauen - Inftitut, 


(Unter Lertung von gefegiihen, alten erfahrenen 
Aerzten und Arrztınnen.) 
853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredjftunden don 95, frei von 9—11 Uhr Bor, 
Hdends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilveriahren! 


Reine Spetastonen — feine (Hädligen Me 
izinen. 

Rpeumatismus, Hämer.hoidal-Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, Fettſucht, Brbärmutterleiden, Tumor, 
Sıhmwäde, Unfrnätbarfeit, Weihfluß, Unregelmäßtge 
feiten, Blaienleıden ?c., durch untere neue Herimethode 
unter @arantie aeheilt. Hoffnumgsioie Fülle were 
mir zurüd und nehmen Feine Bezahlung. Baffen Sie 
fein Dlefjer anfegen bevor Sie und confuls 
tirt. 18jl1 


KH DINPENSARY 
En 1): 4 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-Balle. 
Deutihe Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 
ur #58 pro Monat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Don 9bi59 Ube, 
Sonntags von 10 bis 3UHr Nachmittags. 


\ Keine Saptung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
.. Ghicage 





Schmitz’s Geheim:Mittel 


‚Eurıren alle Geichiedht3-, Nerven, Blut: Haute oder 


Krone Srankyeiten. jeder Art ichnell, firher, billig. 
Männerigwähbe, Unverndgen Bandbipurn, alle urie 
nären Lerden u. f. wm. werden Dur ben Gebraud uNe 
ſerer Mintel immer erfolgreich furrt. Spredt ber und 
vor oder Ichicht Ente Adreife, und wir jenden Cu freb 
Ausfuuft über alle unfere Dlittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State 


Sinlj Sir., Ecke 26. Sie 


f Lie beften und bıligiten Brudhe 
> änder tauft —* — 


ae 


1.83 





GBerrymander in Deutichland, 


2 Daß das Gerrymandern längft nicht |. 
2 mehr. als ausschliehlich amerifanifche 


Erfindung betrachtet werben kann, :ınd 
namentlich in lebter Zeit die Klagen 
Über Wahlgeometrie, wie man in 
Deutihland Statt Gerrymander jagt, 
fehr laut werden, bemeili der folgende 
Artikel der „Voſſiſchen Ztg.“: 


Der Reichstag wie das Abgeordne— 
tenhaus ſind in dieſem Jahre neu ge— 
wählt worden. Wenn nicht Zmifchen- 
fälle eintreten, die eine borzeitigeluflö- 
jung der Volfävertretung veranlajfen, 
bat die Wählerfchaft erft im Jahr 1898 
wieder an den Wahltifch zu trete. Der 
Auzipruh der Parlamente wird bis 
dahin als Ausspruch des Volkes gelten, - 
wenigitens „von Ntecht3 wegen“. Daß 
darum noch nicht Die gejeggebenden 
Körper auch thatfächlich den Willen der 
Gejfanmmtheit oder auch nur der Mehr: 
heit wiederſpiegeln, wird füglich nicht 
bezmeifelt werden fünnen. 

AZ in vormärzlicher Zeit die Mit- 
mwirfung des Boltes an der Gefehge- 
bung gefordert wurde, jah man al3 
felbitberftänvli an, daß das Barla= 
ment-ein getreues Spiegelbild der Na= 
tion fein müffe. Man verlangte eine 
„Reprälentativ"-Verfaffung. Sobald 
eine volfsthümlice Strömung zur 
Herrichaft gelangte, war man auch im= 
mer bejtrebt, diefen Gedanten Klar und 
rein durchzuführen. Erft wenn die Re- 
aftion fich mtt bleiernem Drud auf das 
Bolf legte, juchte man die Barlamente 
zu einem leeren Schein zu entwürdigen, 
zu einem Werkzeug derMacht, zu einem 
Drgan, auf das man, wie General v. 
Gerlach) in jeinen Briefen an Herrn vd. 
Bismard mit bemerfengwerther DOffen- 
heit ausführt, die Verantwortung für 
unliebfame Mabregeln abwälzen fünne, 
Die eine abjolute Regierung nicht vor= 
zunehmen wagen dürfte. 

Zu diefem Zwecke wurde das Drei— 
klaſſenwahlrecht erſonnen. Aber wie 
viel gerechter — wenn man hier über— 
haupt von Gerechtigkeit reden kann — 
war dieſes Wahlrecht noch vor vier 
Jahrzehnten als heute! Damals ſollten 
wenigſtens im Allgemeinen die Wahl: 
kreiſe gleich ſein. Man legte der Ein— 
theilung der Kreiſe die Bevölkerungs— 
ziffer zu Grunde. Inzwiſchen hat ſich 
die Bevölkerung weſentlich verſchoben, 
und insbeſondere die größeren Städte 
ſind an Bedeutung im letzten Menſchen— 
alter außerordentlich gewachſen. Aber 
dieſen Verhältniſſen hat die Geſetzge— 
bung bisher in keiner Weiſe Rechnung 
getragen. Schon aus dieſem Grunde iſt 
die konſervative Partei im Abgeordne— 
tenhauſe weit ſtärker, als ſie im Lande 
wirklich iſt. 

Daß insbeſondere die Stadt Berlin 
nicht die Anzahl von Abgeordneten zu 
ſtellen hat, die ihr nach der Bevölke— 
rungsziffer oder gar nach ihrer⸗Steuer— 
leiſtung zukäme, iſt oft genug nachge— 
wiefen worden. Kann man ein Parla— 
ment als Volksvertretung anſehen, in 
dem ein kleiner oſtpreußiſcher oder 
hinterpommerſcher Landkreis einem 
zehnfach größeren Berliner Kreiſe 
aleichwerthig ift? Wenn daneben noch 
Die Schadtelung der Bürger in Drei 
Abtheilungen und die Bildung der Ab 
theilungsliften für jeden Urmahlbezirk 
Gen Widerfinn zum leitenden Grund» 
fat machen, ift e8 da verwunderlich, 
wenn der Landtag nicht da3 Anfehen 
genießt, das billig einer Volfsvertre- 
tung micht fehlen Tollte? 

Der preußifche Landtag hat längft 
aufgehört, den Rang einer „Repräfen- 
tation des Volfes“ einzunehmen. Das 
Abgeordnetenhaus vertritt nur eine 
Heine Minderheit — kaum zehn Pro= 
cent der Wählerfchaft haben fich viel- 
fach an ver Wahl betheiligt. Das Her- 
zenhaus ijt nie eine Bolfävertretung 
gemefen, denn es ijt größtentheils nicht 
erwählt, fondern ernannt, und mündige 
Menjchen pflegen nur Vertreter anzu= 
erfennen, die fie felbjt beitellt haben. 
Se weniger nun der Landtag die Be- 
zeihnung einer Volfövertretung ber- 
dient, um jo lebhafter wird fich in den 
nächften fünf Kahren die öffentliche 
Meinung zu äußern haben, um gegen- 
über dem Parlament den Boltswillen 
gur Geltung zu bringen. 

Sm Neichtage liegen die Verhält- 
nifje, wenn auch befler, fo noch lange 
nicht gut. Das Reichswahlrecht ging 
von der richtigen Grundlage aus, daß 
der Wille und die Stimmung der Na— 
tion ermittelt werden müſſe. Aber auch 
im Reiche machen ſich die Wirkungen 
der Bewegung der Bevölkerung nur zu 
ſehr bemerkbar. Aber auch hier iſt Ver— 
nunft Unſinn geworden vermöge der 
Ungleichheit der Wahlkreiſe. Wir ha— 

en bereits ziffermäßig nachgewieſen, 
daß im Reichstage nach dem Berhält- 
niſſe der Wählerzahl die konſervative 
Partei nur 54 ſtatt 72, das Zentrum 
76 ſtatt 96 Abgeordnetenſitze haben 
dürften. Die gerechtere Abgrenzung 
der Wahlkreiſe im Reiche und die voll— 
kommene Umgeſtaltung des Wahlrechts 
in Preußen wird zu den Aufgaben ge— 
hören, die die Linke in der nächſten 
Zeit nachdrücklich anzuregen hat. 

Die Parteien aber, die ſich dieſen 
Reformen widerſetzen, werden damit 
den ſie belaſtenden Beweis führen, daß 
ſie ſich ſelbſt und ihren Beſtrebungen 
nicht die genügende Kraft zutrauen, um 
ſich im Volke hinreichend zu behaupten, 
ſondern daß ſie aus eigenthümlichen 
Gründen die Ungerechtigkeit begünſti— 
2 gen, weil — der Zwed die Mittel hei- 
lligt. 


0 Meshalb eigentlich, befonders die 
jungen Ehepaare, bei der Geburt eines 

= Kindes immer gleich befannt geben, wie 
- fehwer diefes wiegt, ift mir unerfind- 
Hi. Fit ce vielleicht ein befonderes 
WVerdienſt des Vaterd oder der Mutter, 
- wenn das Kind ein paar Pfund mehr 
wiegt, als durchfchnittlich der Fall tjt? 
Pfund Baby bebeuten gerade jo 

r piel chlaflofe Nächte und Umbderlaufen 
im Zimmer mit dem fehreienden Balg 


Pfund, und umgelehrt, und : 
fann-ganz ebenjo 


viel a mann Be Sen Bat 


rs 


‚alle anarhiftifchen , Vereine 


Gegen die ſpaniſchen Auarchiſten. 


Man jchreibt aus Madrid: Daß 
nad) alledem, wa8 mir bisher fchon an 
Zraurigem in diefem Sabre hier erlebt 
haben, daß nach den Ereigniffen von 
Melilla, nady dem furchtbaxen Unglück 
bon Santander noch ein meiterer, in 
vieler Beziehung noch jchlimmerer 
Schlag erfolgen mirbe, der die ganze 
Gejellichaft in ihren Grundeften er- 
jhütiert, hätte man bis gejtern nicht 
für möglich gehalten, und doch über- 
triffd der neuefte unmenfchliche An— 
Ihlag der Anardiften in Barcelona 
das bis jetzt dageweſene. Diefe nie- 
derträchtige Ermordung von Menſchen, 
die an den gegenwärtigen ſozialen Zu— 
ſtänden vollkommen unſchuldig ſind, 
iſt ſo unnatürlich ‚jo barbariſch, daß 
ein Schrei der Wuth ſich der Volks— 
ſeele entringt, und man von einem 
Ende der Halbinſel bis zum andern 
die Vertilgung und Ausrottung dieſer 
Verbrecher verlangt. Das revolutio— 
näre Zorrilliſtenblatt „Ideal“, die auf 
dem Boden der jetzigen Geſellſchafts— 
ordnung am weiteſten nach links ſte— 
hende Zeitung, äußert ſich darüber wie 
folgt: „Jegliche Gewaltmaßregel, ſo 
energiſch ſie ſein mag, und wenn ſie 
auch einen Ausnahmecharakter tragen 
ſollte, würde von der öffentlichen Mei— 
nung mit Beifall aufgenommen wer— 
den. Für ein ſolch' ungeheures Ver— 
brechen ſcheint uns die Anwendung der 
Lynchjuſtiz eine zu gelinde Strafe zu 
ſein., Es iſt nöthig, unter dieſen Wil— 
den, die ſich Anarchiſten nennen und 
die nur durch ihre widerwärtige Ge— 
ſtalt zu den Menſchen gehören, einmal 
eine Razzia abzuhalten!“ Und ein an— 
deres republikaniſches Blatt bemerkt 
dazu: „Wie achtungswerth müſſen uns 
die Riffkabylen erſcheinen, wenn wir 
ſie mit den Barceloneſer Anarchiſten 
vergleichen! Jene unterſcheiden ſich 
zwar nicht ſehr von den Beſtien, aber 
ſie haben doch wenigſtens eine Spur 
bon Vaterlandsgefühl, Religion, 
Menſchlichkeit, ſie wiſſen dafür zu 
ſterben und auf dem Schlachtfelde ta— 
pfer dafür zu kämpfen. Die Anarchi— 
ſten beſitzen dieſe Gefühle nicht einmal 
im Keime, übertreffen aber die Riff— 
barbaren an wilder Grauſamkeit, ohne 
daß ſie über den geringſten perſönlichen 
Muth verfügen. Der Maure tödtet, 
um feine Hütte, feine Mojchee, Teine 
Unabhängigfeit zu vertheidigen, um 
eine Beleidigung zu rächen; der Anar= 
hift tödtet, um zu tödten, und jo fal- 
len Männer wie Frauen und Kinder, 
feine Feinde. wie feine Freunde oder 
Neutrale feinem Blutdurft zum Opfer. 
Ein feiger und 
Tchlag gegen die Vertreter der Obrig- 
feit, der öffentlichen Macht, welche die 
Anardiften leugnen, findet ſchlimm— 
ftenfall3 noch eine Erklärung, wenn 
natürlic” auch niemals eine Rechtfer- 
tigung. Aber wie will man dieje ruch- 
Iofen Anfchläge gegen einfache Bürger 
die jich nicht vertheidigen fünnen, Die 
mit der jozialen Frage nichts zu thun 
haben, erflären? Man wird und mög- 
ficherweife von Wahnfinn und Entar- 
tung reden. Uber läßt fich das nicht 
Tohließlich von allen Verbrechen jagen? 


Soll die Gefelichaft etwa die Waffen | 


ftreden, meil fie die Verbrecher für 
unzurechnungsfähig halt? Nein! So- 
lange der menfchliche Fortjchritt der 


Gefelfhhaft fein Heilmittel für folche | 


Ausschreitungen gegeben hat,muß, diefe 
fih dagegen vertheidigen, mit allen 
Mitteln, die ihr zur Verfügung ftehen, 
bom Gendarmen bis zum Henter, bis 
zum Kriegsgejeb, bi3 zum Ausnahme- 
gejeb, bis zu einem Zuftande, wo über- 
haupt jedes Gefet aufhört. Denn die 
Anardiften können e3 dahin bringen 
oder haben e3 vielmehr jchon dahin ge= 
bracht, daß für fie fein Gefeß mehr gilt 
und das Volt felbit ihreWernichtung in 
die Hand nimmt, wie e8 in den Ber. 
Staaten bei gewilfen Verbrechern ge- 
fchiebt. Die Feinde aller Gefete kön— 
nen für außerhalb der Gejebe jtehend, 
für oogelfrei erklärt werden.” ch 
babe abfichtlich die Neußerungen repu= 
blifanifcher, revolutionärerBlätter hier 
angeführt. Man mag darnadı) ermei- 
fen, mie fich die meiter recht3 ftehende 
Preſſe ausdrückt. Der - Minifterrath 
trat denn auch heute ſofort zuſammen 
und beſchloß, gegen die einheimiſchen 
Anarchiſten ganz energiſch vorzugehen, 
die ausländiſchen aber unnachſichtlich 
auszuweiſen. Den Cortes wird ein 
Ausnahmegeſetz vorgelegt werden, das 
auflöſt, 
ihre Propaganda unmöglich macht, 
das Gerichtsverfahren gegen alle auf 
friſcher That ertappte Anarchiſten au— 
Berorbentlich abfürzt und die Strafen 
weſentlich verſchärft. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Wozu ſollten wir die unangenehmen 
Symplome von Dyspepſie ſchildern? Di— 
Ernährung des Körpers hängt von der 
Nahrung ab. Und doc) mag die Nahrunc 
fehlerlos, die Ernährung des Körpers 
mangelhaft fein. Das ift aber nur der 
Fall, wenn die Verdauung geftört wird 
durch) Dyspepfie, welche die Funktionen 
der Berdauungsorgane und damit das all- 
gemeine Wohlbefinden jo ftarf afficirt. 
Das erklärt auch, warum Dyspepfie h oft 
auch anderweitige Krankheiten herbeiführt. 
Ein unfchädliches Mittel gegen Dyspepfic 
und gleichzeitig ein wohlthuendes ftärfen- 
des —* für das ganze Syſtem iſt Jo⸗— 
dann Hoff’s Malzertrakt, welcher alle 
nährenden und ftärfenden Elemente des 
extrahirten Malzes enthält. 

Dan hüte fic) vor nachgeahmten Artikeln, 

den Namens obanı 
Yeber Biafde 


Der ä 
ei aut der Helene Be 
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Mittheilungen diefen 


ee 


— 
* ni 


Bonnets auf Kager — wir geben die ungar- 


; oder unjere garnirten Hüte bleiben übrig. 
Dorrath, ohne Rücficht auf Preife, auszuver- 


kaufen und marfirten deshalb jeden garnirten 
i Hut herunter wie folgt: 


| une Hüte werth bis zu 


verrätherifcher Anz | 


151200 3387 
820.00. 338 
1825.00... 88.87] 





—— 
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166, 168, 170 STATE STR., Ecke Monroe. 


Außerordentlihe Offerten in Bubwaaren, 


Hut⸗Verkau | 


Der gröhte je Dageweiene, 


Den 13,200 Süten, die wir legten Sam- Fi 
fiag einfauften, haben wir geftern noch eine p 
weitere Partie, das ganze Lager eines dergröß- E 
ten Pußwaaren-Gejchäfte des Landes umfaf- F 
fend, hinzugefügt. — Diefer letjte Einkauf jegt B 


uns in den Stand, diefe Waaren 


ohne Einfchränkung in Bezug auf Auantität | 


dem Publicum zu offeriren. Wiederverkäufer F 


von nah und fern Fönnen jedes gewünfchte f 


LARER Quantum 
Wir haben über 1,600 garnirte Hüte und 


nirten Hüte beinahe umfonft weg — 


Deshalb 


find wir gezwungen, die Preife zu reduziren 


Mir find entichlofien, unfern ganzen 


Alter Preis. Bas Preis. 
erabgejett auf 


BE... —..... I 
96.00................$1.87 
$8.00................ 52.87 


- EXTRA. 


Nur 
für Diefe 
State — Adams Str. Woche. 


Erllaunfiches Angebot keiner 


EXTRA. 


faufen. 


Der ganze Borrath ift in drei große Partien ein- 


getheilt, wie folgt: 


Partie 1— & 
Umfaßt wollene Filze der beiten Qualität jeder Form und i 
Yarbe, werth bis zu 86.00 per Dugend, morgen 4 


ı Sent 


Das Stück, 


Partie 2— H 
Umfaßt FZur-Filze in allen Farben, einfchließlich fhtwarz, W 
braun und marineblau, garnirte und ungarnirte Sailors, 
garnirte Walking Hüte zc., weeth bis zu $18.00 per Dpd., Fi 
Auswahl morgen zu F 


> cts. 


Bas Stück, 


Bartie 3— } 
Umfapßt den Reft unferes Lagers, einjchließlich die feiniten 
importirten Waaren, wofür wir bis zu $3.50 per Stüd W 
bezahlten, Auswahl morgen 


7 CIS. 


garnirt. 


EXTRA. 
Dernburg, Glick & Horner 


N 8 — 


State und Adams Str. 


leidungsllücke! 


Soeben angelangt, 1800 importirte Mifter-Jadet3 und Gapes, für die wir früh in der 
Saiſon mit Oppenheimer & Eo., Berlin Deutſchland, Contrakte ſchloſſen, zu 50 Prozent 


Abzug von ihren Preiſen. 
ſiges Lager noch vermehren. 


Wir mußten ſe annehmen und dadurch unſer ohnehin ſchon rie— 
Dieſe Kleidmgsſtücke ſind die ausgewählteſten Neuheiten dieſer 
Saiſon und ihres Gleichen iſt nie in Ckcago geſehen worden. 


Sie müſſen ſofort verkauft 


werden, uud wir bieten ſie zu Preiſen an, ie Aufſehen machen werden. Außer dieſer wunder— 


baren Verlockung 


Eine Muff wird mit jedem gekauftet Kleidungsſtück verſcheult, ohne 


Rückſicht auf den Preis, 


Kluffe 


ruſſiſcher Lynx Muff. 


aus Nachſtehendem ausgewählt im Verhältnj zu dem Preiſe der Kleidungsſtücke: Ala 
Mint, Biber, Marder, Canada Eai Broot Mint, idungsftüde: Alasta Seal, 


franzöfiiher Cooney oder 


Importirte Capes und Jackets. 


Eine Muff 
Dazu als 


Geſcheut. 


| 540.00 ».....für ein rguläres $80,00 
635.00 ......für ein rguläres $75.00.... ... 
525.00. ......für ein rguläres $50.00...... Kleidungsflück 
515.00 ++... für ein rguläres $50.00. ...... 


. Kleidungsfläck 
Kleidungsflück 


Kleidungsflüc 


Domeſtir Capes und Jakets. 


Wir 
geben dinen 
Muff 
gratis! 


Pelze! 


für ein regufäres 
825 und 830 


$12.50 


612.50 “een... für in reinwollenes $25 Ehindila Jacket 
610.00 ..........für in reguläres $20.00 ..Kleidungsflück 
87.30 ..........für an teguläres $15.00 „.Kleidungsflüdi 


Pelze! 


Canda Seal, Ruſſiſcher Luchs oder 


Aſtrichun Cape, 
en Canada Seal Iachel 


524.50..." MneDuatii 


nn Afraan Jachel 


$40.00..... nn oo... Biber oder ink ‚Cape 


für ein 2655 .— 


De is | 835.00... en: £ 
| 


zequfäresß45. 
52.98... rer minenee- 


Be 


nern. Monkey Cape 
nenn. Monkey Cape 
Minß Cape 


ßlich der für 1 Ceut, werden Koſlenfrei 


Lowen tore“ 


W. A.WIEBOLDT & OO. 


| Schmickl Euren Cilch am Dankfagungsiag. - 
Mittwoch: 
| Porzellanwanren- Tag! 


a 75 decorirte Porcellan Thee: Sets, beitebend 
: aus 56 Stüden, decorirt, in Pink, grau, blau — 
ein reguläres $5 Get, 
Mittwod) für 


Ei 88 echte, decorirte engliihe Porcellan Dinner: 
\ Set3, mit 7 verichiedenen De- 


ctorationeu, etwas elegante!, — e 
ein reguläres 35.50.Set, Mitte Sy 93 
M od — 
a 110 zwölfzöllige weiße Turfey: 
elier, werth 20—2c; 13€ 
t SIE eannn.ann - Is nnesasescnncen 
a 80 fünfzehnzöllige berjelben 
55 fiebenzehnzöllige derjelben 
20 Dußend weiße Fluted Gemüjes 
5 ihüjlelr, Tzöllige, 
tür. 5 
a 20 Dugend derfelben Szöllige für 
BE 20 Dutend derjelben 9yölige für 
9 20 Dugend derjelben 10zÖllige für 
2000 Zron Stone Dinner Zeller, Ic 


tegulärer Preis 5c, 
r Mittwoch. 2... .... 
I 300 weiße Porzellan Ouart 
} Bowlen, 
Mittwoch 
I Ssodoo detorirte Porzellan Dinner 6! 
»e 


.. 0 unse nee 


Zeller, mit 3 verihiedenen 
Dekorationen, Mittwod... ...... 


2000 hodfeine —T Porzellan: 
Gemuüuſeſchüſſeln mit Deckel pracht⸗ II 
4 volle Decoratiouen, Mittwod @.... 
a 96 Satin SFinifh, decotirte Tifhlam: 
en mit Szölliger Glode, 88c 
two TÜR a -ooonnco sasnensnene 


J 48 vollftändige Hängelampen 
. mit decorirter Glode und 30 62,38 
Slad-Franjen, für 


wunderhübiges Kranzmujter, 


120 Dig. gravirte Flint Waflergläfer, mw 
Mittwoch 9] 


| 68 Dutzend 
Eryitall Wei 
Mittwod 6 fi 


Weingläſer Kirſheumt ter) 
Veittwod 6 für 


90 imitirte geihliffene Glas Wein:Sets, be 
ftehend aus Flache mit feinem Glass * 
Stopper und 6 Glaͤſern, ABe er 
URBTR eanancneccecanseh une g 

P 
4 
Se 5 


13 ‚Dutend aläferne Berry Difhes, m 
* 


eh 


36 Tugend elegante gläjerne 
Bidel Diihes, 
Mittwoch 


werth ]2—1ötc, 
Mittwoch für. 


108 Dußend fortirte G!a3 Salz: und 
Pieiterbühijen mit Nicdel»Dedel, 
RE RE RE 


1 
1 
40 Dutz. imvortfrte gravirte 


30 Dutzend geſchliffene (amitirte) Glas 
Sauce Diſhes⸗ 1e 
Mittwod 6 für 

100 Nidel Eajtors mit 4 Flajchen ein ” i 
regulärer 75c Artikel 45e 
Mittwoch für 


Dr 
20 Dußend importirte gravirte Glas | D } * 
Eſſig-Krüge (Weintraubenmuſter), 1 c ” 
Mittwod für rw * 


o6 Glas Table Sets, beſtehend aus — 
Zuckerglas. Butterdoſe, Cream⸗- und Le 
—— * N 


Mittwod) 


12 Dusend Eryftal Gelery:Gläfer, ww. 
er. Sansa 15€ ® 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


202—204 State Str., Ede Adams, 


Ein Verlauf vor 


DPlüjch- Jackets, 
DPlüjch-Sacques 


100Plüſch-Jackets und Sacques, 
beſte Qualität Walker-Plüſch, fein— 
ſtes ſeidenes Atlas⸗Futter, einfach u. 
mit Pelz beſetzt, werth 825 bis 860, 


|| THE GRAND 
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weniger. # 
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CLOAK CO,,| 


202—204 State Str., Ede Adams. 


u — 
—— — een 
“ 


mehr EN 7 


> 
— 


N 


Sg 


Strict wei 

LK . Trägt länger, 

Befte Qualität, 
Rehmt fein Subftitut. 


Sett : Sedern. 


- ‘ 5 
Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
‚Bein Einlauf von Federn außerhalb unferes Haufes 
wir auf bie Marie C. E. & Co. zu achten, 


uf k welche 
die don und komenden Gäddhen tragen. dbibm 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


- (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
6534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


—= feld auf Nilel = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Verzbge · 
zung Da wir unter allen Gejelihaften in den Ver. 
Etaaten daB größte Kapital befigen, jo Zöunen wir 

niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 

irgend Jemand in der Stabt. Unjere Sejeltichaft ir 

organifirt und macht Geichäfte nad deu Baugeiell- 
ſchafts · Plaue. Darlehen gegem leichte wöchentli 
—— S a Bequemlichte 

,_bev eine Anleihe madı. Bringt 

Eure Möbel-Receipts mit Euch » ee 


KB 65 wird dentfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late View. 
Gegründet 1854. bw 


a t 
Held zu verleihen: Zac Srunpegenmum. 
Darlehen zum Bauen.  H.0.STONE & CO., 
\Nsbs > 206 Ba Galle Sitz 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lISOLASALLESTR,, 


j auf Chicago Grund- 
berleigen Geld ihn 
Verkaufen erfle Morkgages. yreruneıe 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8559 aufwärt® 
auf erfte Hppothefen auf Chicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital» Anlage immer berräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. “ap 


ADOLPHLOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inol} 


Scöugverein der Hausheftger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bu. Sievert,3204 Wentworth An. 
Zerwilliger, 794 Milmaufee Une, 
M. Beik, 614 Racine Ave. 

u. 3. Stolte, 3254 &. Dalüte) Ste. 


Branch | 
| 
Hauseigenthümer !! 
Zahlen Eure Miether ihre Miether 

Wenn nicht, Ipreht dor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n, 
an 
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